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Siam. 

Die Zahl der unabhängigen Reiche Aſtens ift in 
dieſem Jahrhundert ſtark zuſammengeſchmolzen. Auf 
der hinterindiſchen Halbinſel insbeſondere beſteht nur noch 
ein einziges. Das iſt Sia m, und auch dieſes hat die 


Erhaltung ſeiner Selbſtändigkeit nur der Eiferſucht zweier 


jenes ausgedehnte und reiche Ländergebiet umſtreitenden 
europäiſchen Mächte zu danken. Von Nordweſten 
drangen die Engländer, von Oſten die Franzoſen heran, 
beide einigten ſich ſchließlich über die Unabhängigkeit 
Siams, welches die Intereſſenſphären als Puffer⸗ 
ſtaat trennen ſollte. Aber das Land ift dem euro- 
näiſchen Handel und unſerer Cultur nicht verſchloſſen 
geblieben. Es beſtehen Handelsverträge, auch mit 
dem deutſchen Reiche, ſchon ſeit einem Menſchenalter: 
im Jahre 1895 liefen in den Hafen von Bangkok (der 
Haupt: und erſten Handelsſtadt Siams) 518 Schiffe mit 
414 583 Tonnen ein, darunter 62 deutſche mit 57 263 
Tonnen. Wir beherrſchen alſo immerhin ſchon nahezu 
ein Siebentel des Schiffsverkehrs. Das iſt nicht gar 
ſo wenig, wenn man in Betracht zieht, , daß außer 
unſeren hauptſächlichen europäiſchen Mitbewerbern, 
die Engländer, Holländer und Franzoſen, auch China 
und Japan concurriren. Die deutſche Jahreseinfuhr 


beziffert ſich auf etwa achtzig Millionen 
s abſolut genommen nicht viel, relativ 
aber eine vorzügliche Grundlage. Deutſche 


ſind nicht allein als Kaufleute anſäſſig, ſondern vielfach 
bei den öffentlichen Arbeiten angeſtellt oder in ſonſtiger 
angeſehener anıtlicher Stellung. Der König bevorzugt 
ſie vor allen anderen Europäern. Der Monarch iſt 
überhaupt nach allen zuverläſſigen Berichten non großer 
Klugheit und vollem Verſtändniſſe für die modernen 
Fortſchritte in der Technik, von ehrlichem Patrio⸗ 
tismus und Adel der Geſinnung. Er legt Canäle, 
Straßen und Eiſenbahnen an, er richtet nach deutſchem 
Muſter Poft und Telegraphie ein, er hat die Sclaverei 
aufgehoben, fördert Handel wie Kunſt und Wiſſenſchaft 
und reorganiſirt Heer und Flotte. Seine Unabhängig⸗ 
keit von Englands und Frankreichs Gnaden möchte 
und will er offenſichtlich auf die eigene Kraft, auf den 
Fortſchritt und die Wehrhaftmachung ſeines Volkes 
ſtellen. Es iſt zweifellos, daß dem Verfolg ſolcher 
Arbeit auch die europäiſche Rundreiſe 
dienen ſoll, auf welcher König Chulalongkorn 
gegenwärtig begriffen iſt, welche ihn bereits durch die 
Schweiz, Italien und Oeſterreich⸗Ungarn und eben jetzt 
nach St. Petersburg geführt hat. Von der Newa wird 
er nach Deutſchland, Frankreich und England gehen. 
König Chulalongkorn wird von den europäiſchen 
Monarchen mit königlichen Ehren als völlig ebenbürtig 
aufgenommen. Die Diplomaten ſuchen auf ihn 
einzuwirken. Vertreter des Handels und der 
Induſtrie ſuchen zu zeigen mas fie können, 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
13) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

ert ſprach zu dem alten Pfarrer auch von 
niż: beiden ve e von denen die eine bereits 
längſt an einen großen Magnaten verheirathet ſei, 
während die andere, jüngere, fiğ trotz zahlreicher 
Anträge zu keiner Heirath entſchließen könne. Und 
dann kam er immer wieder zur Schilderung ſeiner 
Liebe zurück. Wie liebte er Gertrud! Er hatte 
niemals geglaubt, da £ 
fähig 1 Und da 5 nicht mehr ohne ſie leben 
konnte, ſo mußte er als armer Künſtler um ſie 
werben, und erſt ſpäter, wenn ſie ganz ce 
war und an ihrer Beider innige Zujammenge inden 

keit gewöhnt war, erſt dann, wenn auch ſie A i 
würde, daß fie nicht mehr ohne ihn fein könnte, 

ſollte ſie die volle Wahrheit erfahren. ę 
Der Pfarrer hatte hierbei wohl einiges Bedenken 
geäußert, aber fehr ernſt gemeint war es wohl kaum 
gemejen. Im Grunde war fein Kinder emüth ent⸗ 
zückt von dem etwas abenteuerlichen Plan. Sein 
Liebling Gertrud, die Braut des einfachen Malers, 
folte am Hochzeitstage finden, daß eine Grafenkrone 
ihre ſchöne Stirn ſchmückte; das war ja wirklich wie 
ein Märchen. Wie glücklich würde Gertrud fein: — 
Und Pfarrer Ditzius ging ſpäter dem Grafen mit 
Rath und That an die Hand, um ihm dieſe Pläne 
ausführen zu helfen. Herbert hatte indeß dem 
geiſtlichen Herrn nicht ſeine Befürchtungen verhehlt, 
welche die ſo oft und heftig zu Tage tretende dem 
Adel feindliche Geſinnung Gertrud's betrafen. Der 
Pfarrer hatte jedoch den Kopf geſchüttelt und mit 
mildem Lächeln behauptet, die Ehe gäbe jedem Weibe 
eine andere Seele. Jetzt allerdings ſei die Abneigung 
des Mädchens gegen Alles, was vornehm heiße, 
echt und ſtark; Vater und Tante hätten dieſe Ab⸗ 
neigung ihr ſchon als Kind in das Herz gepflanzt, 
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und zu erreichen, was möglich iſt. Wo man leicht: 
fertig und unbedachtſam, ohne den ehrlichen Willen zu 
eventuellen Gegenleiſtungen ſich gebärdet, da wird man 
Enttäuſchungen erfahren. Wo man ihm aber die 
Ueberzeugung ſchaffen kann, daß man ſich allerwegen, 
wenn es Noth thut, als guter Freund und als leiſtungs⸗ 
fähiger Freund Siams beweiſen wird, da wird 
er mit der Gegengewähr handelspolitiſcher 
und anderer Vortheile nicht kargen. Chulalongkorn 
iſt ſicherlich nicht minder intelligent wie der ſchlaue 
und vorſichtige Li⸗Hung⸗Tſchang, delen Europareiſe 
noch in Aller Gedächtniß lebt. Aber er ift ehrlicher 
als jener Chineſe, und vor Allem iſt er ſelbſt König, 
deſſen Wort bindet. Es iſt Aufgabe und Pflicht des 
Reichsamtes des Auswärtigen, dafür Sorge zu tragen, 
daß die glückliche Gelegenheit des ſiameſiſchen Monarchen⸗ 
beſuches ausgenutzt werde, um unſere handels⸗ 
politiſche und allgemein politiſche 
Stellung in und zu jenem reichen Hinter: 
indiſchen Staate, welcher in der Zukunft für 
Hinteraſien eine wichtige Rolle zu ſpielen berufen iſt, 
feſt und auf die Dauer zu gründen. 


Viel beſſer wäre es freilich, wenn dieſer Aufgabe 
und ihrer Erfüllung deutſcherſeits ſchon richtig vor⸗ 
gearbeitet wäre. Wir denken da an ausgiebige 
conſulare und diplomatiſche Vertretungen, mit 
welchen wir anderen Völkern und den eigenen ſchon 
engagirten wirthſchaftlichen Intereſſen leider überall 
nachhinken. Unſer diplomatiſcher Auslandsdienſt 
iſt, namentlich in Südamerika, im Orient und in Aſien 
noch viel zu beſchränkt, als daß ein annähernd aus⸗ 
reichender Schutz des deutſchen Handels und ein deutſcher 
Widerſtand gegen Uebergriffe anderer enropniſcher 
Mächte irgend möglich wäre. Was in Peru oder 


Chile, in Transvaal oder am Nil, in Korea oder 


Siam von anderen Mächten durch geſchäftsgewandte 
Diplomatie zu ihrem Einzelnutzen, und folgeweiſe 
immer zu unſerer mittelbaren Schädigung, erreicht 
oder angeſtrebt wird, darüber wird unſer Auswärliges 
Amt in den ſeltenſten Fällen direct und rechtzeitig 
durch ſeine eigenen Agenten unterrichtet. Die 
Tüchtigkeit unſerer Induſtrie und die Rührigkeit unſerer 
Kaufleute allein kann unſeren Abſatz und Einfluß 
nicht auf die Dauer erhalten, geſchweige 
denn ſteigern. Dazu gehört in erſter Linie, daß 
überall eigene, tüchtige und gewandte Geſandten, 
Conſuln und Agenten perſönlich an Ort und Stelle 
ſind, die uns über alle Vorgänge und über die Ent⸗ 
wickelung der betr. Länder genau auf dem Laufenden 
halten. Es bedarf alſo der Mitwirkung des Reichs⸗ 
amtes des Aeußeren, bezw. einer ſtarken Ver⸗ 
mehrung unſeres Perſonals im Aus: 
landsdienſte. Jeder Groſchen, der für ſolchen 
Zweck ausgegeben wird, bringt der Nation 
hunderttauſendfältige Frucht. Das Parlament würde 
zweifellos nach dieſer Richtung hin in den Etats⸗ 
bewilligungen die höchſte Freigebigkeit beweiſen. Es 


und bei dem kräftig ausgebildeten Charakter des 
Mädchens, vor Allem aber bei ihrer großen Liebe 
zum Vater ſei es kein Wunder, daß die Abneigung 
ſo feſte Wurzeln geſchlagen habe und mit ihr ge⸗ 
wachſen ſei. Alle ſeine, des Pfarrers, Ermahnungen 
und Vorſtellungen ſeien dagegen dich ihn g ge⸗ 
blieben, ſo gut und lenkſam Gertrud ſich ihm gegen⸗ 
über auch ſonſt immer gezeigt habe. An der Seite 
des geliebten Mannes jedoch würden dieſe aner⸗ 
zogenen Vorurtheile wie der Schnee an der Sonne 
ſchwinden. Gertrud's ganzes Weſen, das unbewußt 
Vornehme ihres Auſtretens, ihre ſchöne Erſcheinung, 
ihre hohe Bildung und ebenſo ihr edler Sinn 
wieſen ſie förmlich in eine höhere Lebensſtellung 
inein; es könne nicht anders ſein, ſie würde ſich 
behaglich fühlen müſſen, wie ein ſtolzer Baum, der 
lange Jahre in kümmerlicher Erde geſtanden, erſt 
im rechten Boden ſich auch zu ſchönſter Blüthe ent⸗ 
faltet, denn in edlen Boden gehöre Gertrud. 

„Wie das?“ hatte Herbert gefragt, „Gertrud 
kommt doch grade als meine Frau in völlig fremde 
Verhältniſſe.“ 

Der Geiſtliche ſchaute Herbert forſchend an, doch 
als er deſſen völlige Unbefangenheit ſah, fuhr er 
fort: „Iſt Ihnen wirklich Gertrud's edle Körper⸗ 
bildung und Schönheit nicht als etwas Beſonderes 
in der einfachen Lebensſphäre, in der Sie das 
Mädchen fanden, aufgefallen? Bei unvermiſchtem 
Bürger⸗ und Bauernblut findet ſich dergleichen doch 
kaum vor. Nein, in Gertrud's Adern fließt ein 
Theil des edelſten Blutes, ihre Mutter war eine 

eborene Freiin von Frankenthurn.“ Und der 
Pfarrer hatte dem mehr wie erſtaunt aufhorchenden 
jungen Manne, der als künftiger Gatte Gertrud's 
ein Recht hatte, die Geſchichte ihrer Eltern zu er⸗ 
fahren, erzählt, daß Georg Meynert als Student 
Hauslehrer in der Familie des Freiherrn v. Franken⸗ 
thurn geweſen fei. Und was ſich hundert Mal 
zugetragen, hatte ſich auch hier wiederholt; der arme 
Lehrer verliebte ſich in die jüngſte Tochter des 


freiherrlichen Hauſes, und ſie erwiderte ſeine Neigung. A 


Die Eltern und alle Verwandten waren außer ſich, 


Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Broſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, O 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stoly, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


durch die kleinſte Oeffnung.“ Auch G 


Danziger Neneſte Nachrichten“ — geſtattet.) k 
31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


ſollte aber auch die Reichsregierung nicht kargen und 
an falſcher Stelle ſparen wollen. 


Herr Chamberlain. 


Der ſüdafrikaniſche Unterſuchungsausſchuß, den das 
engliſche Unterhaus eingeſetzt hatte, war von vorn⸗ 
s Der Oppoſition der 
Radicalen und insbeſondere dem allzu ehrlichen 
Theile der Bevölkerung ſollte Sand in die Augen 
1 Das iſt im Inlande eine Zeit 
lang in der Hauptſache gelungen, im Auslande hat 
i I Aber jegt 
beginnt die Sache auf allen Seiten ſchief zu gehen 
und, nachdem die zwiſchen der Times⸗Berichterſtatterin 
Miß Shaw, dem Dr. Harris und dem großen Cecil 
Rhodes gewechſelten Telegramme vorgelegt worden, 
fällt auch für das blödeſte Auge die Maske, die der 
Colonialminiſter Ch amberlain in der Trans⸗ 
vaalfrage ſo beharrlich feſtgehalten hat. Mit dieſen 
köſtlichen Depeſcheu, deren Inhalt Miß Shaw vor dem 
Ausſchuſſe vergebens mit unglaublicher Sophiſtik auf 
den Kopf zu ſtellen ſuchte, iſt nicht allein dargethan, daß 
die „Times“ und ihre ſämmtlichen Berichterſtatter nach 


herein als eine Komödie gedacht. 


geſtreut werden. 


man niemals an die Farce geglaubt. 


: 


Inſtruction „Stimmung machten“, 


Mitwiſſer und Mitthäter. 
atrandum | 


Die amerikaniſche Tarifbill. 


Der Senat der nordamerikaniſchen Union hat die 
für Deutſchland Be Frage der r ryj Die 
OTte 

próm ie n, bereits behandelt. Die Gntidheibung bat ges 
ſchwankt, iſt aber ſchließlich in deutſch⸗feindlichem 
Die Senatoren, welche loyal vor der 
ungerechten Verletzung der Vertragsrechte Preußen⸗ 
Deutſchlands und Oeſterreichs warnten, ſind unter⸗ 
e gegen 19 Stimmen gefaßte Senats⸗ 
beſchluß wird aller Vorausſicht nach ein definitiver 
ſein. Es iſt alſo nunmehr der Zeitpunkt eingetreteu, 
wo die deutſche Reichsregierung zu der Verletzung des 
mit der Union beſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrages 
entſchieden Stellung nehmen muß. Ein energiſches 


Zollzuſchläge auf Waaren mit 


Sinne gefallen. 


legen. Der mit 33 


Auftreten hat, wie überall, ſo auch 


ofe, White, ein ausgeſprochener Deutſchenfreund ift. 
Beide legen das höchſte Gewicht auf ein gutes Ver⸗ 
hältniß mit Deutſchland. Das könnte uns zu Gute 
kommen. Nur dürfte die deutſche Energie nicht allzu⸗ 
ehr auf die Spitze getrieben werden und etwa den 
Zollkrieg vom Baune brechen. Alſo: Suaviter in 
modo, fortiter in re! 


als fie von dem Verhältniß erfuhren; die Mutter 
namentlich, erfüllt von ſtarrſtem Feſthalten an 
Standesrückſichten, mit tiefſtem Abſcheu vor jeder 
ſogenannten Mesalliance, ſoll die Tochter in grau⸗ 
ſamſter Weiſe behandelt haben, als dieſe erklärte, 
niemals von dem Geliebten laſſen zu wollen. — 
3 Ich habe Cila von Frankenthurn dann als Frau 
Meynert kennen gelernt,“ erzählte der Pfarrer, „und 
begreife heute noch nicht, wo dieſes ſchwache, zarte 
Geſchöpf, das ausſah, als wäre es ganz aus Duft 
gewoben, den Muth zu ihrem Widerſtande den 
Eltern gegenüber hergenommen hat. Sie war ſchön, 
ſchöner noch als ihr Kind: — 
„Das iſt unmöglich,“ warf Herbert ungläubig ein. 
„Georgs Frau war fo janft, fo durchleuchtet 
von Güte,“ fuhr der Pfarrer fort, „während ihre 
Tochter etwas Herbes, Abweiſendes hat; ſie ſcheint 
mir oft ganz aus Stahl gebildet.“ Dann hatte er 
ic erzählt, der Hauslehrer ſei natürlich augen⸗ 
icklich und in kränkendſter Weiſe entlaſſen worden. 
Jede Vorſichtsmaßregel ſei getroffen worden, um 
einen Verkehr der Liebenden untereinander unmöglich 
ża machen. „Die Liebe aber iſt wie ein Sonnen⸗ 
ſtrahl,“ bemerkte der Pfarrer lächelnd, „fie ſchlüpft 
0 eorg Meynert 
e hatten Wege gefunden, miteinander in 
że waże) x bleiben, und hielten einander die 
5 Is Cilla großjährig war, verließ ſie das 
ternhaus; ohne die Einwilligung der Eltern, 
welche ſich von der Tochter völlig losſagten und ſie 
enterbten, wurde ſie die Frau Georg Meynert's. 
Si hat es wohl nie bedauert, aber fie mag gehofft 
haben, daß die Eltern ſich mit der vollzogenen That⸗ 
fahe ausſöhnen und ihr verzeihen würden. Das 
geſchah jedoch nicht. Mehrere Briefe der jungen 
a blieben unbeantwortet; die Anzeige der Geburt 
es erſten Kindes, eines Knaben, der früh ſtarb, 
re mit dem Vermerk zurückgeſchickt, das freiherr⸗ 
nę Paar von Frankenthurn kenne keine Familie 
eynert. Cilla Meynert erhielt nicht einmal die 
nzeige vom Tode ihres Vaters. Dies Alles quälte 
und kränkte das arme iunge Weib unſäglich. Nach 


einer zwiſchen Rhodes und der Shaw vereinbarten 
; ſondern ebenſo 
deutlich auch, daß Herr Chamberlain vollſtändig 
unterrichtet war und im Einverſtändniß mit Rhodes 
handelte, indem er ſeine telegraphiſchen Ordres nach f 
dem Kap abgab ! Als Chamberlain's Gegner nor einiger 
Zeit feine eidliche Ausſage, daß er „durch feinen Secretär 
nicht unterrichtet ſei“, bemängelten, waren ſie mithin 
im Irrthum. Der wackere Herr Chamberlain hat ganz 
correct geſchworen, daß er nicht von feinem Beamten 
informirt geweſen ift, denn — er war ja ſelbſt 
Quod erat demon- 


; ( insbejondere 
Amerika gegenüber die meiften Ausſichten auf Erfolg. 
Es kommt hinzu, daß der Staatsſecretär des Aeußern, 
Sherman, ein Diplomat von viel Einſicht, und der 
egenwärtige amerikaniſche Botſchafter am Berliner 
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Politiſche Tagesüberſicht. 


Hohenlohe's Rücktrittt. Aus unſerem Berliner 
Bureau wird uns unterm 5. d. Mts. geſchrieben: 

Unſere neuliche Information, daß Fürſt Hohenlohe 
zum Herbſte das Kanzleramt niederzulegen gedenke, 
wird jetzt von den meiſten größeren Blättern als hoch⸗ 
wahrſcheinlich bezeichnet. 
richtete „Frankfurter Zeitung“ ſagt ſogar direct, der 
Rücktritt Hohenlohe's ſei nicht nur eine beſchloſſene 
Thatſache, ſondern bereits ein offenes Geheimniß. So 
it es auch trotz aller officiöſen Ableugnungen in 
Wirklichkeit. Aber mit Specialfragen, wie z. B. der 
Reform des Militär ⸗Strafproceſſes, 
welche von einem Theil der Preſſe in dieſe Abſchied⸗ 
nahme hineinbezogen wird, hat letztere, wie uns ver⸗ 
ſichert wird, durchaus nichts zu thun. Was anderer⸗ 
ſeits den Nachfolger des Fürſten betrifft, jo überquillt 
dite Preſſe von Vermuthungen, meiſt negativer Art. 
Bernhard v. Bülow, der am meiſten genannt wird, 
gilt vielen Blättern für „zu jung“ — eine munder: 
liche Begründung: Otto v. Bismarck hatte ungefähr 
dasſelbe Alter, als er norddeutſcher Bundeskanzler 
wurde und wäre es noch früher geworden, wenn die 
Kanzlerſchaft da geweſen wäre. Pitt, vielleicht Englands 
größter Staatsmann, war ſogar nur einige 20 Jahre alt, 
als er Land und Parlament 1 Damit wollen wir 
natürlich nicht etwa Herrn v. Bülow mit Pitt oder Bismarck 
vergleichen, ſondern nur conſtatiren, daß der Mangel 
an Jahren doch ſchwerlich maßgebend ſein kann. Die 
letzte Entſcheibung iſt bei uns angeſichts der voll⸗ 
tändigen Unberechenbarkeit der Ent⸗ 
ſchließungen, die heutzutage Alles und Jedes 
möglich erſcheinen läßt, nicht vorauszuſagen; ſie fällt 
außerdem erſt nach langen Wochen, und bis dahin kann 
manche Neigung vergehen, manch' neuer Gedanke ent⸗ 
ſtehen. Ob Bülom, ob Miquel, ob Graf Walderſee 
oder irgend Jemand, der heute weder Verlangen noch 
Ehrgeiz hegt, berufen wird, — chi lo sa? 

* 

Der neue Staatsſeeretär des Reichspoſtamts 
von Podbielski hat am Montag die Geſchäfte 
übernommen. Als Unterſtaatsſeeretär fungirt zur Zeit 
vertretungsweiſe der Director der vierten Abtheilung 
Wittko. Unterſtaatsſecretär Dr. Fiſcher hat vor 
Antritt feines Urlaubs am Freitag Nachmittag eine 
Unterredung mit dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe gehabt. Er hat ſein Urlaubsgeſuch mit 
Tan ga chmerzen begründet. Er iſt nach Tirol 
abgereiſt. 

Dat Unterftaatsjecretir Fiſcher gerade jetzt einen 
Urlaub antritt, muß zum Mindeſten überraſchen. Herr 
v. Podbielski iſt, wie 1 von ſeinen beſten Freunden 
zugegeben wird, unzweifelhaft auf den Beiſtand der 
Fachgehilfen angewieſen, um ſich in ſein neues Amt 
einzuarbeiten. Unter dieſen Gehilfen rangirte 
notoriſch in erſter Linie Dr. Fiſcher, deſſen 
Nachfolgerſchaft in die Stelle Stephans vielfach 
vermuthet wurde und nirgends überraſcht hätte. 
Wenn auch die anfängliche Meldung, Unterſtaats⸗ 
ſecretär Fiſcher habe einen halbjährigen Urlaub, der 
nur als Vorläufer ſeines definitiven Ausſcheidens zu 
betrachten ſei, genommen, amtlicherſeits als irrig be⸗ 
zeichnet wird, ſo wird doch in unterrichteten Kreiſen 
an der Annahme feſtgehalten, daß auch von dem 
kürzeren Urlaub Herr Fiſcher auf ſeinen Poſten nicht 
wieder zurückkehren werde. 


Die Präſideuteureiſe in der Kammer. Der Miniſter 
des Aeußern, Hanotaux, brachte geſtern die Creditforderung 
für die Reiſe des Präsidenten Faure nach Rußland in Höhe 


der Geburt Gertrud's begann ſie zu kränkeln, eine 
nerv öſe Reizbarkeit entwickelte fid, und ihr Gemüth 
verdüſterte ſich mehr und mehr. Georg mißtraute 
ſeinem eigenen ärztlichen Wiſſen, die beſten Aerzte 
Straßburgs, ſeines damaligen Aufenthaltsortes, 
conſultirte er, ſie riethen . und Ruhe. So 
zog Meynert mit dem Weibe, das er abgöttiſch 
liebte — wundern Sie ſich nicht“, unterbrach ſich der 
Pfarrer, „mein junger Freund, über diefen Aus⸗ 
druck aus meinem Munde, es iſt in dieſem Falle 
der einzig richtige —, Meynert zog alſo mit Weib, 
Kind und Schweſter hier her nach Böckſtein. Eine 
Zeit lang wurde es beſſer mit Frau Meynert, bis 
von Neuem die Sehnſucht nach der Verzeihung der 
Eltern mit krankhafter Heftigkeit in ihrem Herzen 
erwachte. Um ſeines Weibes willen hatte Meynert 
noch einmal an die Mutter ſeiner Frau geſchrieben; 
als keine Antwort kam, reiſte er zu ihr. Welches 
Opfer das den ſtolzen Mann gekoſtet hat, weiß nur 
Gott allein. Er kehrte zurück — ohne feinem gee 
liebten Weibe den Troſt bringen zu können, nach 
welchem fie ſich aus vollſtem Herzen ſehnte 
Sie mußte ſterben, ohne ſeinem geliebten Weibe den 
Troſt bringen zu können, nach welchem ſie ſich aus 
vollſtem Herzen ſehnte ... Sie mußte ſterben, 
ohne ihre Eltern oder Geſchwiſter wiedergeſehen, 
ohne ein liebevolles Wort von ihnen gehört zu 
haben. — Da iſt's wohl kein Wunder, daß Georg 
Meynert ſeine Tochter lehrte, alle Angehörigen 
einer Geſellſchaftsclaſſe zu verabſcheuen, deren Vors 
urtheile ſeiner Ueberzeugung nach ſeinem Weibe 
einen frühen Tod bereitet und ſein Lebensglück zer⸗ 
ſtört hatten. Daß er ſich dabei mit der Ver⸗ 
allgemeinerung ſeines Urtheils ſelbſt einer gewiſſen 
Einſeitigkeit ſchuldig machte — wer will das in Er⸗ 
wägung ſeiner perſönlichen Erlebniſſe ihm allzu 
ſchwer anrechnen?“ . 
„Seltſam,“ ſagte Graf Landskron nachdenklich, 
„wir ſind ſehr befreundet, ja ſogar entfernt ver⸗ 
wandt mit einer freiherrlichen Familie v. Franken⸗ 
thurn. Die Familie ſoll ehemals ſehr begütert 
geweſen ſein, ihr Stammſitz, Frankenhof, liegt in 


ie aus Berlin gut unter⸗ 


2 


von 500000 Francs ein. Bei der Begründung der Vorlage 
erinnerte der Miniſter daran, zu welch' großartigen Kund⸗ 
gebungen in Frankreich die Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Rußland Anlaß gegeben habe; die damaligen 
Aeußerungen des Kaiſers und der Kaiſerin hätten von dem tiefen 
Eindrucke gezeugt, den ein ſolcher Empfang in ihnen hervor⸗ 
gerufen und hätten ſchon zu jener Zeit vorausſehen laſſen, 
daß der Präſident der Republik eingeladen werden würde, 
den der franzöſiſchen Nation gemachten Beſuch zu erwidern. 
Der Kaiſer von Rußland, fuhr der Miniſter fort, habe ſoeben 
an den Präfidenten Faure ein Einladungsſchreiben gerichtet, 
in welchem er in den nachfolgenden Worten der Befriedigung 
Ausdruck gebe, mit welcher er dem Präſidenten Faure ſeiner⸗ 
ſeits die Gaſtfreundſchaft Rußlands würde in Auſpruch 
nehmen ſehen: „Die lebhaften Sympathien, welche mein Reich 
mit dem befreundeten Frankreich verbinden, ſowie die Ge⸗ 
fühle, welche Ihnen, Herr Präſident, perſönlich gewidmet 
find, müſſen Ihnen zu bekannt fein, als daß ich nöthig hätte, 
Sie der Freude zu verſichern, mit der Ihre Ankunft von ganz 
Rußland aufgenommen werden wird.“ Sogleich nach dem 
Eingange dieſer Einladung erklärte der Miniſter ſodann, 
habe die Regierung beſchloſſen, das Parlament aufzufordern, 
ſich der Annahme derjelben durch den Präſidenten der Re⸗ 
publik durch fein Votum anzuſchließen und derſelben jo den 
Charakter einer nationalen Kundgebung zu verleihen. 
„Wir find überzeugt“, ſchloß Hanotaux, „daß ſämmt⸗ 
liche Vertreter des Landes nicht zögern werden, bei dieſem 
neuen Anlaß die Sympathien Frankreichs gegenüber Ruß⸗ 
land zu bekräftigen und die Bande noch enger zu knüpfen, 
welche ſie vereinen. Wir haben daher die Ehre, Ihnen eine 
Vorlage zu unterbreiten zu dem Zwecke, der Regierung im 
Hinblick auf die Reiſe des Präſidenten nach Rußland den 
zur Durchführung derſelben nöthigen Credit zu Verfügung 
zu ſtellen. (Lebhafter Beifall.) Die Vorlage wurde hierauf 
der Budgetcommiſſion überwieſen. 


% 

Der Ueberfall anf Maunſchaften der „Möwe“. 
Der Commandant S. M. Kreuzer „Möwe“ hat dem 
Obercommando der Marine einen Bericht über den 
Ueberfall einer Vermeſſungstruppe und Beſtrafung der 
Aly⸗Leute von Berlinhafen, Berlin 13. April überſandt, 
dem wir Folgendes entnehmen: 

Lieutenant zur See v. Reſtorff war mit Booten auf der 
Inſel Aly gelandet, um auf der Weſtſpitze eine Bake 
zu errichten. Die Eingeborenen kamen in großen 
Schaaren und halfen bei der Arbeit. Nach kurzer Zeit 
kamen einige alte Weiber und redeten auf die arbeitenden 
Eingeborenen ein, die darauf die Arbeit einſtellten und weg⸗ 
gingen. Bald nachher ertönte aus dem Buſch das Kriegs⸗ 
geſchrei der Eingeborenen und die Abtheilung wurde von 
allen Seiten mit Pfeilen beſchoſſen. Lieutenant zur See 
Reſtorff ließ nun feine Leute nach der Jolle zurückgehen, 
während er mit einem Mann den Rückzug deckte. Hierbei 
wurden von den deutſchen Matroſen zwei ſchwer, zwei 
leicht verwundet, von den Eingeborenen zwei erſchoſſen. 
Zufällig ſah der Commandant der „Möwe“ mit dem Glaſe, 
daß die Abtheilung hinter der Jolle in Deckung lag und 
ſchoß. Er ließ einen Landungszug unter Capitänlieutenant 
Schaumann klar machen und ſchickte den genannten 
Offteter mit dem Befehl an Land, den Leuten zu zeigen, daß 
das Kriegsſchiff Herr wäre. Schon unterwegs kam ihm 
Lieutenant zur See v. Reſtorff mit den Booten entgegen. 
Die Verwundeten wurden mit einer Pinaſſe an Bord geſchickt 
und die anderen Boote führten die erhaltenen Befehle aus. 
Bei dem Landen wurden von der erſten Pinaſſe aus, die die 
Landung deckte, noch 3—4 Eingeborene erſchoſſen bezw. ver- 
wundet, worauf ſich die Uebrigen in den Buſch zurückzogen. 
Capitän⸗Lieutenant Schaumann kam, nachdem er etwa ſechs⸗ 
zehn Ranges zerſtört hatte, gegen 1 Uhr an Bord zurück. 
Für eine nachdrückliche Strafe war der zu Gebote ſtehende 
Theil dieſes Tages zu kurz. Es kam vor Allem darauf an, 
die Leute zu verhindern, von der Inſel zu entkommen. Ich 
ließ deshalb Mittags die erſte Dampfpinaſſe unter Lieutenant 
& S. Kühne (Max) vor der Inſel kreuzen mit 
dem Befehl, kein Kanoe von dort weggehen 
zu laſſen. Zur weiteren Ausführung meines Vorhabens 
ging ich um Z Uhr auf, landete die ganze Landungsabtheilung, 
während ich mit dem Schiffe zur Deckung der Landung bereit 
war. Die Landungsabtheilung zerſtörte etwa 80 Kanoes, 
/ Stunden vor Sonnennntergang rief ich fie zurück. Während 
die Kandoes zerſtört wurden, ſammelte fih auf dem rechten 
Flügel der Landungsabtheilung eine größere Menge von 
Eingeborenen. Ich ließ, um fie zurückzuhalten, einige 
Revolvergranaten auf fte abfeuern, worauf 
ſie im Buſch verſchwanden. Von der Vermeſſungstruppe 
unter Lieutenant zur See von Reſtorff waren verwundet 
die Matroſen Welk, Niepmann, Kruſchinski, Grönlinger. 

Am 14. April Morgens Uhr, ſetzte die Landungsabtheilung 
an Land unter Führung des Capitänlieutenant Schaumann. 
6. M. Kreuzer „Möwe“ kreuzte vor der Jnjel Um 2 Uhr 
kam die Landungsabtheilung an Bord. Die Inſel war von einer 
Spitze zur anderen genug abgeſucht, doch wurde nichts 
May in den Hütten wurden 3 Todte gefunden. Die Leute 

cheinen doch in der Nacht Mittel und Wege 
zum Verlaſſen der Inſel gefunden zu 
haben. Ich werde nun morgen früh die Dörfer 
abbrennen und die Kokosnußpalmen fällen laſſen, um dann 
wieder mit den Vermeſſungsarbeiten fortzufahren. Wenn es 
auch mir nicht gelungen iſt, die Eingeborenen ſo an Leib und 
Leben zu ſtrafen, wie fie es eigentlich verdient haben, jo 
darf ich doch hoffen, daß der Verluſt von 7 Todten und Ver⸗ 
wundeten, von 36 Kanves, von Hütten und Kokosnußpalmen 
ihnen eine heilſame Lehre ſein wird, zumal die Strafe 
unmittelbar dem Vergehen folgt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Juli. Die Kaiſerin empfing heute im 
Neuen Palais zu Potsdam den Miniſter Dr. v. Boetticher 
nebſt Gemahlin. Abends 5 ½ Uhr hat die Kaiſerin mit 
den Prinzen und der Prinzeſſin die Reiſe nach 
Tegernſee angetreten. 

— Der Oberpräſident von Brandenburg, Dr. 
von Achenbach, berief die Herren, mit denen er letztes 
Mal über die Geſtaltung des Productenhandels eine 
der Nähe von Kehl im Großherzogthum Baden an 
der elſäſſiſchen Grenze.“ 

„Ganz richtig,“ beſtätigte der Pfarrer, „dieſer 
Familie entſtammt Gertrud's Mutter.“ 

Graf Landskron hatte nie etwas von der tragi⸗ 
ſchen Geſchichte gehört, aber es berührte ihn ganz 
ſonderbar, daß ſomit ſeine Braut eine Verwandte 
der Comteſſe Ingeborg war. Ingeborg war gleich⸗ 
falls eine Enkelin der ſtolzen Freifrau von Franken⸗ 
thurn und weilte gegenwärtig mit ſeiner Mutter 
zum Beſuch auf Schloß Frankenhof. Herbert hatte 
ſeiner Mutter feinen Entſchluß, fiH zu vermählen, 
noch nicht mitgetheilt. Wenige Tage vor feiner 
Vermählung erft wollte er an die Seinen fehreiben, 
daß und wen er gewählt hatte. Sie ſollten keine 
Zeit behalten, ſich an Gertrud zu wenden, um dieſe 
zu einer Löſung ihrer Verlobung zu bewegen. Graf 
Landskron erbebte, wenn er daran dachte, was ſeine 
Mutter dem jungen Mädchen ſchreiben oder ſagen 
würde, daß eine Bürgerliche die Gemahlin des 
einzigen Erben Derer v. Landskron werden ſollte. 
Die Gräfin wäre im Stande geweſen, jojort nach 
Böckſtein zu kommen, und Gertrud würde ſich gewiß 
ſofort von ihm trennen. Würde fie? Liebte ſie 
ihn minder, als ihre Mutter den armen Hauslehrer 
geliebt hatte, um defen willen fie einſt das Schloß 
ihrer Väter verließ? Ja? Nein? Er mochte die 
Frage nicht ernſtlich ventiliren, weil er fürchtete, 
ſie nicht zu ſeinen Gunſten beantworten zu müſſen. 
Jedenfalls glaubte er, daß Gertrud ihn liebe, und 
er war beglückt in dieſem Glauben. Aue ſollte 
er aber die böſen Geiſter des Vorurtheils herauf⸗ 
beſchwören und Gertrud jetzt einem Kampfe aus⸗ 
ſetzen, der für ihn ſelber möglicherweiſe mit einer 
Niederlage enden konnte, ſicher aber ihnen Beiden 
viel Schmerz und Kummer bereiten mußte. Nein, 
es war beſſer, wenn er ſeiner Mutter erſt mit der 
vollzogenen Thatſache gegenübertrat. Die Gräfin 
Landskron war wohl nicht minder charakterfeſt als 
ihre Freundin, die Freifrau von Frankenthurn, und 
wäre gewiß ebenſo unverſöhnlich geweſen mie diefe. 


Forſetzung folgt.) 


er mit mehr als 860 Kilometer als Erſter angekommen 


hat. In Isle⸗en⸗Dodon, ſüdweſtlich von Toulouſe 
ſtürzten 293 Häuſer ein. 


loſe Nachrichten über Hagelſchläge und Unwetter ein. Der 
Schaden iſt unberechenbar. : 


Leutſchau, Szegedin und aus Slavonien werden Wolken: 


Länge von 100 Metern fortgeſchwemmt. 


der bei den Ueberſchwemmungen in Südfrankreich um das 
Leben gekommenen Perſonen über 50. Im Krankenhauſe 
zu Auch wurde die Decke des erſten Stockwerkes durch⸗ 
brochen, hier ertranken 7 Perſonen. In Ardiege wurde 
durch die Ueberſchwemmung in 
Exploſion von Chemikalien herbeigeführt, wobei 3 Perſonen 


wird unter dem 28. Juni von der däniſchen Inſel tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Die Füllung des Ballons begann am 


von Gas verlief ausgezeichnet; die Dichtigkeit des Ballons, 


welcher jetzt 128 Stunden gefüllt worden iſt, iſt befriedigend 
Die Winde waren bisher überwiegend nördlich. Es iſt Alles 
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Dienstag 


Beſprechung hatte, neuerdings auf den nächſten Sonn⸗ 
abend zur Beſprechung ſchwebender Fragen. 

— Heute Abend findet bei dem Vicepräſidenten 

des Staatsminiſteriums Dr. von Miquel zu Ehren 
des Miniſters Dr. v. Boetticher ein Abſchiedsmahl 
ſtatt, zu dem die in Berlin weilenden Miniſter und 
Staatsſecretäre geladen find. 
— Major von Wißmann tritt mit ſeiner Ge- 
mahlin und Herrn Regierungsrath Dr. Bumillor 
die beabſichtigte Reiſe nach dem nördlichen 
Centralaſien am 10. d. Mts. an. : 


Sport. 


Rennen zu Hannover Montag, 5. Juli. 

Großer Preis von Hannover. Staatspreis 11,000 Mk. 
Diſt. 3000 Meter. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. St. „Pfauen⸗ 
injel“ 1. Deſſelben F.⸗St. „Waſſerſchlange“ 2. Hrn. Nemo's 
br. H. „Athos“ 3. Tot.: 11:10. 

Große Hannoverſche Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis 
Sr. Majeſtüt des Kaiſers und Vereinspreis 3000 Mark. 
Diſt. 5000 Meter. Oberſt Gr. Schippenbach's (Gren.⸗R. zu 
Pferde) br. W. „Robert“ (Qt. Graf Königsmarck) 1. 
Major v. Heyden⸗Linden's (13. Ul.) br. St. „Red Groß“ 
(Beſ.) 2. Tot.: 13:10. 

8 Radfahr⸗Sport. 

München, 4. Juli. Vorgabefahren. 1000 Meter. 
Breitling 1. 1:204; Rudl 2. Küſer 3. 

Match der 5 Länder. 1000 Mtr. 1. Lauf: Cornet 1. 
1:27; Breitling 2. Cantu 3. 2. Lauf: Huber 1. 1:29. 


Parmac 2. Cornuda 3. 3000 Mtr. 1. Lauf: Breit⸗ 
ling 1. 5:17. Gurascier 2. Parmac 3. 2. Lauf: 
Huber 1. 6392. Cornet 2. Leclerque 3. Deutſche 


11, Franzoſen 8, Belgier 3 Punkte. 
Mehrſitzer⸗-Vorgabefahren. 3000 Meter. 
Oberberger 1. 3:16. Käſer⸗Müller 2. 
Cornet 3. 
Paris, 4. Jul. Die acht Vorläufe des Grand Prix er- 
gaben folgende Reſultate: 1. Lauf: Momo 2. This 


Huber⸗ 
Parmac⸗ 


baudin 2. 2. Lauf: Protin 1. Ruinart 2. 3. Lauf: 
Morin 1. Singroſft 2. 4. Lauf: Nieuport 1. 
Courbe 2. 5. Lauf: Bourrillon 1. Deſchamps 2. 


6. Lauf: Paſini 1. Boulay 2. 7. Lauf: Noſſam 1, 
Dernaucourt 2. 8. Lauf: Mercier 1. Roquette 2, 
In dem Mal⸗Rennen über 400 Meter ſiegte Prot in 
gegen Fiſcher und Gougolitz. 
Das Match Stocks⸗Tom Linton auf der Seine⸗ 
bahn gewann der Letztere mit 400 Meter Vorſprung. 
Gegen Conſtant Huret ift wegen feines falſchen Started 
im Bold'or⸗Fahren von dem Fahrradhauſe Gladiator und 
der Luftreifenfabrik Dunlop, die ihn engagirt hatten, ein 
Prozeß zwecks Entſchädigung für den erlittenen Schaden an⸗ 
geſtrengt worden. Gleichzeitig haben die beiden Firmen bei 
dem franzöſiſchen Wettfahrausſchuſſe Klage gegen Huret er- 
hoben unter der Begründung, daß ein Rennfahrer nicht das 
Recht hat, zum Scheine zu ſtarten und ohne Grund aufzu⸗ 
geben. Aus der Klage geht hervor, daß der „Steherkönig“ 
außer ſeinem feſten Gehalte je 1500 Franken für den Sieg 
und des Weiteren je 1500 Franken für den Weltrekort er⸗ 
halten ſollte; Koſten für Schrittmacher und Maſchinen waren 
zu Laſten des Fahrradhauſes. Demnach hatte Huret, wenn 


wäre, was ihm ohne Schwierigkeit möglich war, die hübſche 
Summe von 9600 Franken eingeſtrichen, und zwar 2600 
Franken Preis, 1000 Franken Startvergütung des Velodroms, 
3000 Franken Sieg- und Rekordprämie des Fahrradhauſes, 
3000 Franken Sieg⸗ und Rekordprämie der Luftreifenfirma. 
Statt deſſen hat er ſich die Löſung ſeines doppelten Engage⸗ 
ments zugezogen und einen Proceß, der ſicherlich zu feinen 
Ungunſten verläuft, auf den Hals geladen, ganz abgeſehen 
von einem drohenden zeitweiſen Startverbote. 

. 


Neues vom Tage. 


Die Kataſtrophe in Württemberg. 

Je mehr Nachrichten über die furchtbaren Ver⸗ 
heerungen eintreffen, die das Unwetter im württem⸗ 
bergiſchen Unterlande angerichtet hat, deſto troſtloſer 
klingen ſie. So ſchreibt Pfarrer Mader in Eſchelbach 
bei Neuenſtein, indem er um Hilfeleiſtung bittet: 
Auf den üppigen Aehrenfeldern ſteht auch nicht ein Halm 
mehr aufrecht; es find keine Stoppelfelder, alles tł in 
den Boden geſchlagen, keine menſchliche Senſe hätte die 
Felder ſo gründlich entblößen können. Nichts, nichts iſt 
übriggeblieben, Gärten, Gemuſepflanzungen, Kartoffeläcker, alles 
iſt verheert. Doch das iſt ein Schade, der mit Hilfe der 
mildthätigen Brüder bis zum nächſten Jahre getilgt ſein 
kann. Aber wehe den Weinbergen, wehe den Obſtwäldern. 
unſeres gartengleichen Landes! Der Weinſtock ſteht 
blattlos, nackt, zu Tode verwundet. Selten ſind die Bäume, 
an denen noch ein paar zerfetzte grüne Blätter zu ſehen ſind 
oder gar ein Zweiglein, das hinter dem Schutz einer Mauer 
oder eines Daches feinen Blütterſchmuck behalten durfte. 
Das Obſt liegt in Maſſen, zu Brei zerſchlagen, am Boden, 
vermengt mit dem modernden Laub; die Rinde iſt von den 
Bäumen abgeſchält; ſo ſtehen ſie da, die durch Jahre und 
Jahrzehnte gepflegten Obſtgärten, ein Bild des Todes. Die 
Menſchheit ſieht ſich hier vor einer ungeahnten, traurigen 
Aufgabe; wie ein jungfräuliches Land muß alles neu angelegt 
werden. Thränen, Niedergeſchlagenheit, ſtumme Ver⸗ 
zweiflung, hier fann man fie finden. Wer ſehen will, 
was Gottes Wetter in einer halben Stunde auszurichten 
vermag, der befahre auf der Bahn von Crailsheim nach 
Heilbronn die Neuenſteiner und Oehringer Gegend. Nicht 
leicht wird Einer eine ähnliche Verwüſtung erblickt haben. 
Am 1. Juli ſah man noch bei einer Hitze von 19 Grad 
Reaumur im Schatten Berge von Hagelkörnern wie Schnee⸗ 
wehen mitten im glühenden Sonnenſchein glänzen. Welche 
Maſſen und welche Gewalt waren nöthig, in ſo kurzer Zeit 
ein ſolches Werk gründlichſter Vernichtung zu vollbringen? 
Brüder im Norden, im Weſten, Oſten und Süden, wenn von 
Euch ein Nothſchrei in unſer Land drang, Ihr fandet uns 
ſtets bereit, zu helfen. Denket an unſere Noth! 


* 
Ueberſchwemmungen. 
Paris, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Verheerungen, welche 
die Ueberſchwemmungen in Süd⸗Frankreich an- 
gerichtet haben, find weit größer, als mau anfänglich geglaubt 


O. Budapeſt, 6. Juli. Aus zahlreichen Theilen des 
Landes, beſonders aus Ober⸗ Ungarn laufen geradezu troſt⸗ 


Budapeſt, 5. Juli. Aus Groß⸗Kanizſa, Treueſin, Lippa, 


brüche mit Hagelſchlag gemeldet, welche großen Schaden ver⸗ 
urſachten. In Sajo⸗Karzinez ift der Fluß aus den Ufern 
getreten und hat 80 Häufer und den Bahndamm in einer 


t 
Paris, 5. Juli. Nach dem „Matin“ beträgt die Zahl 


einem Kaufladen eine 
getödtet wurden. 


sk 
Andre's Ballonfahrt. 
Stockholm, 5. Juli. Von Andre's Nordpolexpedition 


19. Zuni Morgens und dauerte drei Tage. Die Herſtellung 


bereit für das Auffteigen am 1. Juli. 
* $ * 


Im Irrſinn aus dem Wagen geſprungen. 

Wien, x Jult. Der Gutsbeſitzer Gebler, Reichs⸗ 
rathsabgeordneter von Graslitz im Erzgebirge, der ſchon 
einmal in einer Irrenanſtalt war, ift ivrfinnig geworden. 
In dem Schnellzuge zwiſchen Budweis und Linz feuerte er 
mehrere Revolverſchüſſe ab und ſprang in Budweis mit 
dem Revolver in der Hand aus dem Zuge. Er wurde feſt⸗ 
genommen und abermals in eine Irrenanſtalt gebracht. 


* 

o Graz, 6. Juli. Der Hauptcaſſtrer der ſteveriſchen 
Eskompte⸗Bank von Kaſſerfeldt tł mit der Frau des 
ehemaligen Chefredacteurs des „Grazer Tageblatt” flüchtig 
eworden, um, wie fie ſchrieben, Selbstmord zu begehen. 

aś Paar ift in einer ungariſchen Stadt todt aufgefunden. 
Sie hatten ſich erſchoſſen. 


Locales. 


Witterung für Mittwoch, den 7. Juli. Mäßig warm, 
ſtrichweiſe Gewitter, wolkig mit Sonnenſchein. — S.M. 3.49, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eulmfee, Graudenz, 
Thorn und Culm. Zum erſten Male auf dem Feſi⸗ © 


brachte 


6. Juli. 


* Perſonalien. Zum Provinzialſteuerdirector in Poſen 
iſt der Geh. Oberregierungsrath Löhning in Hannover 
ernaunt worden. 

* Berſoualien bei der Eiſenbahn. Ernannt find die 
Regierungsbanmeiſter Wallmitz in Bromberg und Anthes 
in Königsberg i/Pr. zu Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- 
Inſpectoren, letzterer unter gleichzeitiger Berſetzung nach 
Mannheim. Verſetzt ift ferner der Regierungs⸗ und Baurath 
Danziger von Schneidemühl nach Poſen zur dortigen 
Eiſenbahn⸗Direction. 

* Die Erlaubniß zur Anlegung des fürſtlich⸗reußiſchen 
— jüngerer Linie — Ehrenkreuzes dritter Claſſe, iſt dem 
Regierungs⸗ und Baurath Kiſtenmacher, Mitglied der 
hieſtgen Eiſenbahndirection ertheilt worden. A 4 

* Das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I 
(4. Oſtpr.) No. 5, wird am 11. Auguſt zur Schieß⸗ 
übung nach Hammerſtein ausrücken. Am 3. September 
marſchiert das Regiment von Hammerſtein in das 
Manövergelände und zwar nach Löbau. Das diesjährige 
Manöver findet bekanntlich in der Umgegend von 
Oſterode ſtatt. Am 18. September kehrt das Regiment 
per Bahn wieder hierher zurück. 

* Wegen Taſchendiebſtahls til geſtern Vormittag nicht, 
wie irrthümlich gemeldet, der Arbeiter Auguſt Herzfeld, 
ſondern der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Leopold Herz⸗ 
berg verhaftet worden. Herzfeld ſteht zu dem Diebſtahl 
in keinerlei Beziehungen. 

* Vom „Miniter Achenbach“. Nach Meldungen aus 
Terſchelling ſind aus dem vor längerer Zeit geſunkenen 
mehrerwähnten deutſchen Dampfer „Minister Achenbach“ 
wieder 70 Sleepers geborgen worden. 

* Die Zoppoter Badegäſte hatten geſtern Nachmittag 
auf dem Dampfer „Hecht“ der Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ 
einen Ausflug über See und Plehnendorf nach Heubude 
unternommen. Gegen 6 Uhr traf die Geſellſchaft hier ein. 
Nach gemeinſamem Kaffee wurde Abends die Rückfahrt über 
Neufahrwaſſer angetreten. 7 j 

* Gefechtsmäßiges Edhiejien. Am Dienstag, 
27. Juli wird von 6 Uhr früh ab bis 2 Uhr 
Nach m. auf dem vom Beſitzer Mierau jen. in Weichſel⸗ 
münde gepachteten Dünengelände und zwar zwiſchen 
den Scheibenſtänden und der Weichſelmünder Bade⸗ 
anſtalt nach der See zu ein gefechtsmäßiges Schießen 
mit ſcharfen Patronen ſeitens des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 abgehalten werden. Das 
Gelände wird durch Poſten abgeſperrt werden. Eine 
Annäherung an die Schußlintie darf nicht ſtattfinden. 

* Neues Fahnenband. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
fand auf dem Platze vor der Wiebenkaſerne die feierliche 
Uebergabe des dem Grenadier⸗Regiment KönigFfriedrichl. 
(4. Oſtpreuß.) Nr. 5 vom Kaiſer verliehenen neuen 
Fahnenbandes ſtatt. Während das 1. und 2. Bataillon 
des Regiments unter Führung des Herrn Oberſt Freiherrn 
v. Buddenbrock auf dem Platze vor der Kaſerne 
Wieben carréförmige Aufſtellung nahm, holte die erſte 
Compagnie kurz nach 3 Uhr unter klingendem Spiele 
von der Wohnung des Herrn Commandirenden die 
Fahnen ab. Die Truppen waren in Paradeanzug. 
Auch die Fahne des bisherigen 4. Bataillons, das heute 
ein Bataillon des neuen Infanterie⸗Regiments Nr. 176 
bildet, wurde mitgeführt. Dieſe Fahne verbleibt bei 
dem Regiment für den Mobilmachungsfall und wird 
vom 1. Bataillon geführt. Kurz vor 4 Uhr erſchienen 
die Herren Generalmajor v. Heydebreck, Generalmajor 
v. Rodewald, der Commandeur der 71. Infanterie⸗ 
Brigade, und um 4 Uhr der Herr Commandirende mit 
ihren Adjutanten. Nach Entgegennahme des Front⸗ 
rapports theilte Herr v. Lentze den Mannſchaften 
die Verleihung des Fahnenbandes mit, überreichte 
daſſelbe Herrn Oberſt Freiherr v. Buddenbrock, 
worauf dieſer das neue Band, welches aus ſchwarzer 
Seide hergeſtellt ift und die ſilbergeſtickte Inſchrift 
trägt: „Errichtet 1789. 1789—1889/, an die Fahne 
heftete. Während der Fahnenträger in das Glied 
zurücktrat, begrüßten die Truppen mit präſentirtem 
Gewehr das neue Ehrenzeichen. Der Herr Comman⸗ 
dirende brachte nunmehr in kurzen, kernigen Worten, 
in denen er der neuen Auszeichnung des Regiments 
durch den Kaiſer gedachte, ein dreifaches Hurrah auf 
den oberſten Kriegsherrn aus, die Capelle intornirte 
die Nationalhymne, dann hatte die Feier ihr Ende er⸗ 
reicht. Mit tlingendem Spiel wurden die Fahnen 
„ Ei der Wohnung des Herrn v. Lentze zurück⸗ 
gebracht. 

* Zu einem Feſtmahl, welches Herr Capitän Grnft 
Krützfeldt auläßlich der Vollendung ſeiner 500. Reife 
zwiſchen Kiel und Danzig veranſtattet hatte, hatten ſich geſtern 
Nachmittag im kleinen Schützenhausſaale eine Anzahl ſeiner 
näheren Freunde, etwa 40, eingefunden. Herr Unruh, der 
Mitinhaber der Firma Ferdinand Prowe, gedachte in längerer 
Rede der Verdienſte des Jubilars und der reichen Sympa⸗ 
thien, die er ſich ſeit Jahren in unſerer Stadt erworben und 
togitete auf Herrn Ernſt Krützfeldt, dem er glückliche Fahrt 
auf See auch für die Zukunft wünſchte. err Dirrctot 
Schuntermann verlas die vielen Glückwunſchtelegramme 
und Schreiben, die von Nah und Fern eingegangen waren, 
darunter auch ein ſehr herzliches vom Oberbürgermeiſter 
Fuhſt in Kiel, von den Rhedern 2e. und von vielen Paſſagieren, 
die früher und jetzt mit der „Adele“ gefahren. Der Jubilar 
dankte in ſeiner ſchlichten Weiſe und wies den größten Theil 
der Ehre auf ſeine „Adele“, die ihm allezeit treu geblieben. 
Sein Glas galt der Stadt Danzig und ſeinen Danziger 
Freunden, ber denen er längit „zu Haufe” jet. Erſt in Danzig 


jet er ein ganzer Mann geworden. Tafellieder würzten das 
Mahl. 


Telegramme in poetiſcher Form wurden an die 
Rhederei Sartory in Bergen, deren Vertreter in echt kerniger 
ſchleswig⸗holſteiniſcher Weiſe die Grüße ans Kiel überbrachten, 
an den alten, wackeren, in Laboe lebenden Vater, der noch 
heute trotz ſeiner 75 Jahre als Lootſe ſeines Amtes in treuer 
Pflichterfüllung waltet, ſowie an die Gattin abgeſandt. Herr 
Director Schuntermann gedachte in kernigen Worten des 
Vaters. So eilten die Stunden ſchnell dahin. Erſt um 
Mitternacht ging die frohe Tafelrunde auseinander. - 

* Gleisberäuderungen in der Hafenſtraße zu 
Neufahrwaſſer. Die Königl. Eiſenbahn⸗Direction be⸗ 
abſichtigt in der Hafenſtraße zu Neufahrwaſſer Gleis⸗ 
veränderungen vorzunehmen. Zur landespolizeilichen 
Prüfung des Entwurfs iſt ſeitens des Herrn 
Regierungspräſidenten ein Termin an Ort und Stelle 
auf Sonnabend, den 10. Juli er., vormittags 
11 Uhr, anberaumt worden, an welchem ſeitens der 
Königl. Regierung die Herren Regierungs⸗ und Baus 
rath Anderſon und Regierungsaſſeſſor v. Heyking 
theilnehmen werden. Der diesbezügliche Plan liegt bei 
der Kgl. Polizei⸗Direction Petershagen 35, Zimmer 36, 
während der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht 
aus. Einſprüche gegen denſelben können vorher beim 
Herrn Polizei⸗Präfidenten bezw. beim Termine an⸗ 
gebracht werden. 

* Zu Ehren des Turnfeſt des Oberweichſelgaues 
hatte ſich am geſtrigen Sonntag die alte Bergfeſte 
Culm in ein Feiertagsgewand gehüllt. Nach dem 
Empfang der auswärtigen Gäſte und dem Frühſchoppen 
im „Hotel zum Kronprinzen“ fand ſogleich das Wett⸗ 
turnen in der Parowe ſtatt. An demſelben be⸗ 
theiligten ſich die Turner aus den Städten Bromberg, 
Inowrazlaw, Nakel, Schwetz, 


programm eines Wettturnens ſtand hier der Weit⸗ 
hochſprung. Insgeſammt hatten ſich ca. 150 Turner 
eingefunden. Bei dem darauf folgenden Feſteſſen 
Herr Profeſſor Böthke, der bekannte 
örderer des Turnweſens in unſerer Provinz, das 
riſerhoch aus. Nachdem eine Fahnenabtheilung 
aus Lorentz' Hotel die Fahne abgeholt hatte, zogen 
die Vereine unter Voranmarſch der Jägercapelle nach 
der Parowe. Dort fand ein Schauturnen, beſtehend 
aus Freiübungen, Riegen⸗, Kür⸗ und Muſterriegen⸗ 
Turnen ſämmtlicher Vereine am Reck, Barren, Pferd, 
ſowie Stabhochſpringen und Keulenſchwingen, ſtatt. 
Abends fand die Verkündigung der beim Wettturnen 
hervorgegangenen Sieger und Ueberreichung der 
Siegeskränze ſtatt. Als Sieger gingen folgende Turner 
ervor: Matthes ⸗ Thorn, Nötzel⸗Thorn, Gold⸗ 
aum Thorn, Pollecks⸗ Bromberg, Olkiewiez⸗ 
Thorn, A belin g. Graudenz, T eu H ert- Bromberg, 
Goldenſtern⸗Thorn, Konte⸗Thorn, Duiespol⸗ 
Culmſee, Schmidke⸗ Bromberg, Autenriep⸗Thorn, 
Paul ⸗Mocker und W ebd elis Culm 
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* Berſonalien bei der Marine. Köhler, Lieutenant 
zur See, als Adjutant zur Neſervediviſion Danzig, 
b. Zelberſchwecht⸗Laszewskf, Lientenant zur See, 
von S. M. S. „Natter“ ab⸗ und zum Probefahrtscommando, 
v. Bülow (Erich) Unterlieutenant zur See, an Bord S. 
M. S. „Natter“ — commandirt. 
* Aus den Kreisblättern. An Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Rittergutsbeſitzers Max Berger zu Gr. Kleſchkau 
it bei der am 16. Juni er ſtattgehabten Erſatzwahl der 
Gutsbeſitzer Otto Roemer zu Matern zum Kreistags⸗ 
abgeordneten von dem Wahlverbaude der größeren 
Grundbeſitzer pp. deg Kreiſes Danziger Höhe gewählt 
worden. — Der Hofbeſitzer Heinrich Peters 
au Junkertroyl iſt zum Gemeindevorſter der 
Gemeinde Junkertroyl gewählt und beſtetigt worden. — 
Der Hofbeſitzer Friedrich Nickel aus Sperlingsdorf iſt für 
das Amt des Stellvertreters des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Wotzlaff auf die Dauer von 6 Jahren wieder⸗ 
ernannt. An Stelle des früheren Beſitzers Johann Kalkning 
in Glettkau iſt jetzt der Eigenthümer Hermann Kalkning 
daſelbſt zum Waiſenrath der Gemeinde Glettkau gewählt. — 
Mit der Pflaſterung der Bohnſacker Chauſſee wird von 
Beginn des Sandwegs bis zur Einmündung der Grebiner 
Kreischauſſee in die Bohnſacker Provinzialchauſſee am 5. Jult 
begonnen und die Arbeiten 7—8 Wochen dauern. Während 
dieſer Zeit wird genannte Strecke für den Fuhrverkehr 
geſperrt und wird derſelbe über den Sandweg geleitet 
werden. 

„Sophie Sedlmair macht Carriere? Unſere 
frühere Primadonna hat anläßlich der großen Jubiläums⸗ 
Vorſtellungen im Convent⸗Garden⸗Theater 
in London, zu der ſie nach Wien eine beſondere 
Einladung erhalten hatte, die „Js ol de“ in Wagners 
gewaltigem Meiſterwerk „Triſtan und Iſolde“ geſungen 
und zwar mit ganz außergewöhnlichem Erfolge. Der 
Hof zeichnete die Künſtlerin wiederholt aus Auch bei der 
Wiederholung der Oper, fo ſchreibt der „B. Börf. Cour. , 
erſchien der ganze Hof im Theater und zeichnete die 
Sängerin in der ſchmeichelhafteſten Weiſe aus. Welchen 
tiefen und gewaltigen Eindruck die Künſtlerin durch 
ihren Geſang und ihr ergreifendes dramatiſches Spiel 
in London hervorgerufen hat, geht wohl am beſten 
daraus hervor, daß ihr für ein viexrmonat⸗ 
liches Gaſtſpiel in Amerika 160000 Mark 
eboten worden find Wenn man bedenkt, 
daß Sophie Sedlmair⸗Offeney noch vor wenigen Jahren 
in Berlin Operetten geſungen — unſerer Bühne gehörte 


ſie leider nur kurze Zeit an — ſo kann man hier von 
einer geradezu phänomenalen Carriere 
ſprechen. 


* Zum Schiffsuntergang der „Pietertie“, über 
den wir geſtern kurz berichteten, läßt ih noch die 
„Oſtſee⸗Ztg.“ aus Colbergermünde melden: 

Am Sonnabend Vormittag iſt die mit Mauerſteinen 
von Ueckermünde nach Danzig beladene holländiſche Kuff 
in der Höhe von Schrenbohn, ungefähr eine Meile in See, 
untergegangen. Die aus drei Mann beſtehende Beſatzung 
hat ſich mit ihren Effecten im eigenen Schiffsboote gerettet. 
Das Schiff iſt mit 2000 Mk. verſichert, die Ladung unverſichert. 
Nach Ausſage des genanntenSchiffers hat das verunglückteschiff, 


ſtand, wahrſcheinlich ein Wrack von einem geſunkenen Schiffe, 
aufgeſtoßen und iſt ſofort ſchwer leck geworden. Das Rettungs⸗ 
boot von Funkenhagen war alsbald ſeeklar gemacht in der 
Vermuthung, daß ſich noch ein Mann an Bord boch am 
Hauptmaſt befinde; allein bei der Annäherung des Rettungs⸗ 
bootes ſtellte fich heraus, daß es fih um ein losgelöſtes 
Stück Segel handelte. Bei dem ziemlich harten Wellenſchlage 
und der ſtarken Küſtenſtrömung war es dem Rettungsboote 
nicht möglich, nach ſeiner Station Funkenhagen zurück⸗ 
HE ſondern mußte einſtweilen bei Kösliner Neſt 
anben. : 

* Ausſetzung des Speiſewagens der D-Züge Lund 2, 
Es iſt von der Eiſenbahn⸗Verwaltung die Anordnung ge⸗ 
troffen worden, daß, wenn der Speiſewagen in den zwiſchen 
Berlin und Wirballen verkehrenden Durchgangszügen 1 und 2 
wegen Betriebsunfähigkeit ausgeſetzt werden muß, zur 
Aufvechterhaltung des Wirthſchaftsbetriebes bis zur Endſtation 
zwei bis drei Abtheile 3. Claſſe zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen, ſofern dieſe durch anderweite Unterbringung 
der Inſaſſen freigemacht werden können. 


* S. M. Torpedoboot „S 30“ hatte geſtern Vor⸗ 
mittag zur Compenſirung unde Deviations⸗ 
beſtimmung eine Probefahrt unternommen. 


* Auszeichnung. Dem etatsmäßigen Werkſührer 
Ludwig der hieſigen kaiſerl. Werft ift durch A. C.D. vom 
1. Juli ds. Js. das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. r 

* Die Panzerkanonenboote S. M. S. Mite” 
und „Natter“ haben geſtern früh 6 Uhr die Kaiſerliche 
Werft verlaſſen. Poſtſtation iſt bis auf Weiteres 
Neufahrwaſſer. 

* Ginen eigenartigen ee? unternahm geſtern 
Abend der Arbeiter Carl S. Er befand ſich in angetrunkenem 
Zuſtande in einem Local der Holzſchneidegaſſe. Als er dort 
u jcandaliven anfing, verbot ihm der Wirth das Local. 
Dieſer Aufforderung leiſtete der S. nicht Folge, entfloh aber 
als er durch einen hinzugerufenen Schutzmann wegen Haus⸗ 
friedensbruchs verhaftet werden ſollte und ſprang am Leegen 
Thor in den Feſtungsgraben. Nur mit Mühe gelang es den 
nachgeeilten Schutzleuten den in Folge des kalten Bades 
nüchtern Gewordenen zu retten. j 

* Diebſtahl. Vor ca. 10 Tagen war einer Trödlerin 
in der Häkergaſſe ein grauer Herreu⸗Staubmantel, der in 
der Thüre hing, geſtohlen worden. Geſtern wurde der 
Trödlerin der geſtohlene Mantel von der Suſanna 
Czeſchinski geb. Runkel zum Verkauf angeboten. Die 
Cz. wurde verhaftet und heute in das Gerichtsgefüngniß 
eingeliefert, Die Cz. will den Mantel von einer Unbekannten 
ſür 10 Pf. gekauft haben. 


*Die Schuhmacher⸗Innung beſchloß in ihrer geſtrigen 


Sitzung, ihr diesfahriges Sommerfeſt am Montag, den 
12. d. Mts., im Cafs Moldenhauer zu feiern. Das Feſt iſt 
nur für Innungsmeiſter und deren Angehörige, Fremde 
haben keinen Zutritt. Beluſtigungen für Kinder, Auslooſen 
von Geſchenke für Damen, Prämienſchießen für Herren und 
ein Kränzchen ſind in Ausſicht genommen. 

* Blinder Lärm hatte heute Nacht ein Ausrücken der 

euerwehr nach dem Altſtädtiſchen Graben Nr. 98 zur Folge. 
Rauch, der aus einem Neubau hervordrang, hatte den Alarm 
veranlaßt. 

*Im Meiſterſchaftsfahren um den Wander ⸗ 
preis ſiegte, wie in einem Theil der Auflage geſtern 
telegraphiſch gemeldet: Kleebahn vom Bremer 
Ruderverein in 8 Min. 52 Sek., zweiter wurde 
Trendel vom Berliner Ruderelub in 9 Min. 3 Sek., 
dritter Max Sommmerfeld vom Danziger 
Ruderverein in 9 Min. 6 Sek. 

* Café Milchpeter. In dem alten ſchattigen 
Garten mit dem prächtigen Blick auf die Weichſel ſpielte 
ſich geſtern ein farbenprächtiges, lebhoftes Treiben ab. 
Das von dem rührigen Wirthe veranſtaltete Kinderfeſt 
erfreute ſich eines überaus regen Beſuches. Als mit 
Dunkelwerden der Garten durch hunderte von Papier⸗ 


und Glaslampions erleuchtet war, vereinigten ſich unter 
dem Vorantritt einer Muſikcapelle eine frohe Kinder⸗ 


ſchaar mit Lampions und Papierfackeln zu einem Fackel⸗ 
zuge, der ſeinen Weg durch den Park nahm. Daun 
zogen die Kleinen froh nach Haufe Am nächſten 
reitag wird, wie noch bemerkt ſei, eine Schlacht⸗ 
muſik im Milchpeter abgehalten werden. 

* Der Verpflegungszuſchuß für das 2. Vierteljahr 
1897/98 einſchließlich des A n zur Beſchaffung einer 
Bl beträgt in Danzig für den Mann und 

ag . 


* Der nichtuniformirte Kriegerverein hielt geſtern 


in ſeinem Vereinshauſe „Gambrinushalle“ feine gut beſuchte 
Juli⸗Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bluhm 
ſtellte zunüchſt die beiden neuen Mitglieder den Kameraden 
vor. Der Vergnügungscommiſſion ſowie den Sängern, die 
zur Verſchönerung des Sommerfeſtes am 4. d. M. weſentlich 
beigetragen, wurde der Dank des Vereins ausgeſprochen. 
Dem Rechnungsführer Herrn Stubert wurde die Decharge 
pro 2. Quartal 1897 ertheilt. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. ; 


* Bethaftet, Die verwittwete Marie Schäfer, geb. 
Lupp, welche z. Zt. bei einem hieſigen Reſtaurateur in der 
Weidengaſſe in Dienſt ſtand, wurde geſtern verhaftet. Sie 
wurde von Berlin aus mehrerer Diebſtähle und Betrügereien 
wegen geſucht. Ihrem dortigen Arbeitgeber, dem Molkerei⸗ 
beſitzer Pl., hat jie eine Anzahl Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke, 
forte Geld geſtohlen und war damit heimlich verſchwunden. 
Sie tft der That geſtändig und wurde heute in das Gerichts⸗ 
gefängniß abgeliefert i 


wie deutlich wahrzunehmen geweſen, auf einen harten Gegen⸗ 


— — 
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Schützenfeſt beſtellten Stahlgußböller ſind hier 
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Köln, 6. Juli. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt aus 
angeblich wohlunterrichteten Kreiſen, man habe in 
Berlin nur ſchwache Hoffnung, daß aus den Vorſtadien 
der Militär⸗Strafproceß⸗Reform etwas herauskomme, 
was der Reichskanzler als den Grundſätzen der 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat im 
Anſchluß an das Prouinzial⸗Sängerfeſt ſeinen 45tägigen 
Urlaub angetreten. Der Herr Oberpräſident hat ſich 
geſtern nach Berlin begeben und fährt von dort nach 
Tarasp in Graubünden, wo er mit ſeinem Bruder, dem 
Kriegsminiſter v. Goßler zuſammentrifft. Beide 
Herren werden ihren Urlaub gemeinſam in der Schweiz 
verbringen. Vertreten wird der Herr Oberpräfident 
durch Herrn Oberpräſidialrath v. Puſch, deſſen 
Urlaub am Sonntag abgelaufen war. 

* Rekruten⸗Einſtellung. Nach dem neueſten Armee 
Verordnungsblatt hat die Einſtellung der diesjährigen 
Rekruten nach näherer Beſtimmung der General⸗Commandos 
in der Zeit vom 12. bis 16. October d. Js. zu erfolgen. 

* Brodinzial-Anleihe. In nächſter Zeit jol: eine 
neue Provinzial⸗Anleihe von 2 Millionen Mark zu 


das Denkmal gruppirt hatten, begann um 10½% Uhr 
die Feierlichkeit mit dem von der Regimentscapelle 
geſpielten Chorale: „Nun danket alle Gott“. Hierauf 
intonirte ein Sängerchor unter Muſikbegleitung das 
„Lobe den Herrn“. Herr Progymnaſial⸗Director 
Dr. Balzer legte dann in ſchwungvoller, von patrio⸗ 
tiſchem Geiſte durchwehter Rede die Bedeutung des 
Tages und der Feier dar. Das Aeußere des Denk⸗ 
mals iſt Folgendes: 

Auf einem ſtufenartigen Poſtament von Sandſtein erhebt 
ſich ein etwa 3 Meter hoher Sockel aus dunkelgrauem 
polirten Granit und auf dieſem ſteht, in Bronze gegofjen, die 
majeſtätiſche Geſtalt Kaiſer Wilhelms I., auf dem Haupte den 
Helm mit wallendem Federbuſche, um die Schultern den 
Hohenzollernmantel geworfen, der in maleriſchen Falten 
herabfällt. Auf der Hauptfront des Sockels befindet ſich in 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 6. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 
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* Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag im Betriebe der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn auf der Linie Kohle nmarkt⸗Emaus ereignet. 
Der Drehorgelſpieler R Y ein aus Stolzenberg jpielte 
in Schidlitz in der Nähe von Emaus, während ſein am 
11. Auguft 1889 geborener Sohn Johannes die für 
das Spiel eingehenden Münzen einſammelte. Kurz vor 
dem um 2 Uhr von Emaus abgegangenen Motorwagen 
wollte der kleine Knabe noch über die Schienen 
laufen, da erfaßte ihn aber bereits der Wagen, und 
Johannes kam ſo unglücklich unter den Wagen, daß 
ſein Tod auf der Stelle eintrat. Die Leiche 
des ſo plötzlich ums Leben gekommenen Knaben wurde 
nach dem Bleihofe geſchafft. Den Führer des Wagens 
trifft an dem bedauerlichen Unglücksfalle keine Schuld, 
ein Zuruf deſſelben ſowie die Anwendung der elektri⸗ 
ſchen = Sanöbremje vermochten das Unglück leider 
nicht mehr abzuwenden. i 

4 Plötzlicher oo Geſtern Abend verſtarb plötzlich 5 
Herzſch age der Malermeiſter Herr Carl $ el mie. Ar 
erſt 50 Jahre alt war, alſo noch in beſtem Mannes 
fand, erfreute fich ſtets einer guten Geſund hett. r beute 

* Preuftiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der I a 
Vormittags fortgeſetzlen Ziehung der Kgl. Preuß ch 
Claſſenlotterie wurde folgender Gewinn gezogen; 


A Nr. 145 639. > 
’ ee ! Dle Arbeiter Joſef S., Heizer Otto H. 


dude elbe ann Govt Sulme n a, een Berlonf 

rühe auf Neu n 
e Sen Sefer in die rechte Backe erhielt. Alle drei 
wurden verhaftet. > „ Aurel! 

h > ug. Der Hausdiener Aurel Z. war in 
einem Cumtolt der Beosbdnfengajje beſchüftigt. Er erhielt 

rdefutter 9 Mark, unterſchlug jedoch 
zum Einkauf von Pfe a 4 ; 
das Geld und ließ ſich im Comtoir auch nicht mehr blicken. 
3. wurde in Haft genommen und in das Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. N m 

+ Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 5. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Trafteu Rund⸗ 
tiefen von D. Roſenſtein, Pultusk, durch Grieſeck an 
B. Zebrowski, Troyl. 1 Traft Rundelſen, fieferne Balken 
und eichene Rundhölzer von F. Krauſe, Grodock, durch 
Strauch an das Berliner Holz⸗Comtoir, Weißhof. 

* Einlager Schleuſe, den 4. Juli 1897. Stromab: 
D. „Ella“ von Königsberg mit Gütern an F. Krahn, Danzig. 
D. „Verein“ von Königsberg mit Gütern an ©. Berenz, Danzig. 
Stromauf: D. „Monkwy“ von Danzig mit Gütern an 
G. Riefflein, Thorn. D. „Weichſel“ von Danzig mit Gütern 
an Rud. Aſch, Thorn. 1 Kahn mit Gütern. 1 Kahn mit M 
Steinen. 8 Kähne mit Kohlen. 

Vom 5. Juli. Stromab: D. „Warſchau“ von Thorn 
mit div. Gütern an Johs. Ick; D. „Linau“ von Elbing mit 
div. Gütern an Ad. v. Rieſen; D. „Wanda“ von Graudenz 
mit div. Gütern an Ferd. Krahn, ſämmtlich in Danzig. 
Stromauf: D. „Julius Born“ und „Neptun“, beide 
von Danzig mit div. Gütern an Aug, Zedler, Elbing, bezw. 
Pichottka, Graudenz, 1 Kahn mit Cement. 3 Tankſchiffe 
mit Petroleum. 
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Provinz. 

e Marienburg, 4. Juli. Die Freiw. Feuer⸗ 
wehr wird am 5. September ihr diesjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt feiern. Vier Feuermänner ſollen bei dieſer 
Gelegenheit für 10jährige active Dienſtzeit ausgezeichnet 
werden. — Der katholiſche Volksverein 
feierte heute, nachdem die Fahne unter Vorantritt der 
Muſik und der Geiſtlichkeit vom Pfarrhauſe abgeholt 
worden, im Bereinshauje fein Sommerfeſt. a 

-n. Marienburg, 5. Juli. Die für das Provinzial⸗ 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 740 mm, oſtwärts 
fortſchreitend, liegt über der nördlichen Nordſee gegenüber 
einem barometriſchen Maximum über der Biscayaſee, Leb- 
hafte ſüdweſtliche und weſtliche Winde über dem Nordſeegebiet 
verurſachend. In Deutichland iſt das Wetter trübe und 
warm, indeſſen liegt die Morgentemperatur über dem Mittel⸗ 
werthe, nur am Nordfuße der Alpen herrſcht heitere 
Witterung. Trübes, windiges Wetter mit Regenfällen 
wahrſcheinlich. 


an Niederſchlägen iſt lange nicht zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Selbſt in der trockenſten Zeit des Vorjahres 
ergaben die Meſſungen im Juni 36,9 mm und im Juli 
22,7 mm. — Bor einigen Tagen wurde der neunjährige 
Sohn des Inſtmannes Willert aus Gr. Brauſen, der 
ſich barfuß auf die Beerenſuche begeben hatte, von 
einer Kreuzotter gebiſſen. Dank des energiſchen 
Eingreifens des dortigen Lehrers, ſowie der Be⸗ 
mühungen des ſpäter zu Rathe gezogenen Arztes 
gelang es, das Kind wieder herzuſtellen, obwohl das 
Bein ihon bis zum Knie ſtark geſchwollen war. 

* Thorn, 5. Juli. Die Capelle des Infanterie⸗ 
Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
hat ſeit dem 1. ds. Mts. in Herrn Stork vom 
Grenadier⸗Regiment Königin Olga(1. Württembergiſches) 
Nr. 119 aus Stuttgart einen neuen Capellmeiſter 
erhalten. | 

r. Neuſtadt, 5. Juli. Bei dem heutigen Schützen⸗ 
fejt errang Herr Sattlermeiſter Oscar Bartſch die 
Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr Fettvieh⸗ 
händler Biſtram, zweiter Ritter Herr Kaufmann 
Tarnowski. 

r. Roſenborg, 5. Juli. Bei dem Lehrer A. in 
Gr. Brauſen entſtand kürzlich in einer unbewohnten 
Stube Feuer. Man konnte ſich anfangs die Urſache 
deſſelben nicht erklären. Es ſtellte ſich ſchließlich heraus, 
daß das Feuer von einem auf dem Fenſterbrett 
ſtehenden Streichholzbehälter ausgegaugen war. Die 
darin befindlichen Streichhölzer hatten ſich in der 
Sonnenhitze oder infolge der Brechung des Sonnen⸗ 
lichts an den Fenſterſcheiben entzündet. 
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Zeiste Zaudelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 6. Juli. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18 R. Wind SW. 
Weizen. Heute kam nur ein Waggon zum Abſchluß. 

Preis unverändert. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum 
Tranſit Ghirka 734 Gr. Mk. 115½ per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
747 Gr. Mk. 109 per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 681 Gr. 
k. 81, kleine 606 Gr. Mk. 75 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

5 10 ruſſiſches fein Mk. 142, mittel Mk. 130 per To. 
ehandelt. ; 

x 5 aa Mój feine Mk. 3,10, Mk. 3,20 per 50 Kilo 
gehandelt. 

è ZSEE Mk. 3,40, 3,45, 3,55, 3,60, 3,65 per 50 Kilo 

gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,90 

Brief, nicht contingentirter loco Mk. 40,20 Brief. 


Nohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 6. Juli. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,35 Geld per 880 tranſtto 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. i i 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,70. Termine: Juli Mk. 8,45, Auguſt 
Mk. 8,62½, Septbr. Mk. 8,65, Oetbr.⸗Dec. Mk. 8 70, Januar⸗ 
März Mk. 9,92½ Gemahlener Melis I Mk. 22,624). 
~ Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,45, 
Auguſt Mk. 8,621,, September Mk. 8,65, Oct.⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Januar⸗März Mk. 8,92 ½. 


Bürgermeiſter und Gemeindevertreter des Tetſchener 
Vezirks, ferner des Trautenauer Bezirks 
und ebenſo die Stadtvertretung Kratzaus 
unweit Reichenberg. 

London, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
nahm geſtern die dritte Leſung der Finanzbill an. 

London, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Newyork: Vom 5. d. M. lauten die Nachrichten 
über den Streik weniger ernſt. Die Kohlenarbeiter in 
Ohio find nicht einig. 

Bangkok, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die von Paris 
verbreitete Nachricht von dem Eindringen ſiameſiſcher 
Truppen auf franzöſiſches Gebiet und von der Tödtung 
eines Prieſters iſt gänzlich unbegründet. Man glaubt, 
daß die Nachricht in Umlauf geſetzt wurde, um eine 
Verſtimmung zwiſchen Frankreich und Siam hervor⸗ 
zurufen, und auf dieſe Weiſe zu bewirken, daß dem 
König von Siam in Paris ein unerfreulicher Empfang 
zu Theil werde. 

Athen, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Bei einem heftigen 
Zuſammenſtoß zwiſchen betrunkenen ruſſiſchen Matroſen 
und Einwohnern von Kalambaka in Nordtheſſalien, 
erlitt vorgeſtern der ruſſiſche Officier Neli dow, der 
Sohn des Botſchafters, bei dem Verſuch, den Streit 
zu ſchlichten, ziemlich ſchwere Verletzungen. Die 
türkiſchen Truppen beſetzten nach der Schlägerei 
Kalambaka. 

Bukareſt, 6. Juli. (W. TB) Da das Befinden 
des Prinzen⸗Thronfolgers jetzt vollkommen befriedigend 
iſt, werden ſich der König und die Königin morgen 
zum Sommeraufenthalt nach Sinaia begeben. 

Waſhinaton, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat hat 
einen Abänderungsantrag zur Tarifbill angenommen, 
welcher vom 15. September ab eine Stempelſteuer von 
5 Cent per 100 Dollar auf Bonds, Schuldſcheine ꝛc. 
und eine Gebühr von 2 Cent per 100 Dollar auf 
Transfer Certificates legt. $ 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Stockung in den Friedensverhandlungen. 

Konſtantinopel, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Pforte 
hat geſtern auf die gemeinſamen Vorſtellungen der 
Botſchafter ihre Antwort ertheilt. Heute fand hier 
eine Zuſammenkunft der Botſchafter ſtatt. Der 
bulgariſche diplomatiſche Agent hat die Errichtung von 
Handelsagenturen in Seres und Kawala verlangt. 

(© Spujtantinopel, 6. Juli. Der Stand der Friedens- 
verhandlungen iſt ein äußerſt ungünſtiger. Tewfik Paſcha 
gab den Botſchaftern die Erklärung, daß der Sultan darauf 
beſtehe, daß die Peneuslinie als neue Grenze feſtgeſetzt 
werde. Die Botſchafter erklärten energiſch, daß dies keine 
Großmacht bewilligen werde und beſchloſſen, beim Sultan 
direct in kategoriſcher Weiſe dieſen ihren Standpunkt gu 
documentiren. 

K Wien, 6. Juli. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
wird die angekündigte Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters 
Nelidow von Konſtantinopel als ein bedenkliches Wetterzeichen 
angeſehen, welches nicht nur das Mißlingen der euro⸗ 
pitjfen Friedens bedingungen vorausſehen laſſe, 
ſondern auch einen vollkommenen Umſchwung der 
ruſſiſchen Politik gegenüber dem Sultan anzukündigen 
ſcheine. 

S. Köln, 6. Juli. Angeſichts der neuen türkiſchen 
Winkelzüge meldet die „Köln. Ztg.“, es herrſche unter den 
Botſchaftern in Konſtantinopel allgemeine Entrüſtung. In 
den neueſten Schachzügen der Pforte ſei zunächſt ein letzter 
Verſuch zu erblicken, das Zuſammenhalten des europüiſchen 
Concerts zu erproben. 

London, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
aus Athen: Nach Meldungen aus Arta fahren die 
Türken fort, ihre Truppen an der Grenze entlang und 
in der Nähe des Golfes von Ambrakia zu verſtärken. 
Bei Ismaret und anderen Arta beherrſchenden Punkten 
ſeien ſchwere Geſchütze aufgeſtellt. 

Athen, 6. Juli. (W. T. ⸗ B.) Die griechiſche Re⸗ 
gierung richtete an die Geſandten der fremden Mächte 
eine Note betreffs der angeblichen Ausſchreitungen 
der Türken in Epirus. 


. w ]². -s ?»9 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich in Danzig. 


3 Man ver⸗ 
erfälschte schwarze Seide. renne ein 
Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will, und 
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, 
rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher 
Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort (namentlich glimmen die 
„Schußfäden“ weiter, wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 


Wetterzeichen in Judien. 
J. Berlin, 6. Juli. Nach einer Petersburger Meldung 
des „Loc-Anz.“ ift die Unzufriedenheit und Gährung 


angetommen und im Schützenhauſe aufgeſtellt. — An Berliner Börſen⸗Depeſche. 8 ; GR oc jo zerjtóubi fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden⸗ 
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tränke und Muſik gewährt. — In der am Sonnabend 575 Juli | --— —.— | Petroleum ——— Auch unter den Afghanen herrſcht große Erbitterung 


en Vorſlandsſitzung der freiwilligen i 5. 7 
Feuerwehr wurde beſchloſſen, 3 neue gummirte 2 1104 fen 1108.10 [108.20 
Hanfſchläuche mit Metz'ſchen Verſchraubungen und für ei a N | le 66.70 | 66.75 
den unbrauchbar gewordenen Waſſerwagen einen neuen 30% d 97.70 | 97.70 | 5% Mexikaner 95— | 94.90 
eijernen zu beſchaffen. Das diesjährige Stiftung de] 4% Pr. Goni. 104.— 104.— | 6%, 7 99.50 99 40 
feft fol am 5. September gefeiert werden; wie im 3½% , „ 104 20 104.20 Dftpr. Südb. A. 96 30 a 
vorigen Jahre ſollen dann einige Wehrleute Aus⸗ 1 285 Ro, sat Sranzojen ult. 150.50 149. 

i it ähri ienſtzeit er > ay . R . end. 
PE CIAO QT N 1 Block BRA „ neul. „1100.50 100.50 tm, St. Act 84.40 84.10 
r Tiedite | zn eurer | | A Piw Gepe 12150 1121,50 
für 24000 Mk. zur Errichtung einer Station für die Pfandbr. 100 90 100.80 Nager 
grauen Schweſtern ermorben, Das bisher] Berl. Hand. Geſſ188.50 168.0 Oelm. St.- A. 114.— 114.50 
benutzte Grundstück des Herrn Pfarrer Block in der] Darnm.⸗Bant 156.75 156.50 | Danziger 1 
Bahnhofsſtraße beabſichtigt er zu parzelliren und die Oz. Privat. | -—.— | —— Selm. St.-Pr. 112.50 112.60 
Einzellparzellen zu Bauzwecken zu verkaufen. — Die] Deutſche Bank 204.25 904.—Laurahütte ZOREN en 
Mitglieder, des biefigen Dffitier=Bez<iN_ |areg$, vant dots 1101.75 | Ruh. Waren 216.10 240 80 
machten am Montag mit ihren Damen eine ee Sefi. Gren ult. 262.80 1231.75 London fury | —— | 20.383 
nach Danzig und Umgegend. — Der jährige 5 Itl. Mr. | 94.30 | 9430 | Sondon lang | —— | 20.31 
Gärtner Auguft Panzer gu Bietowo fiel beim 4 Heft. Glor. 104.80 104.80 Perersbg. kurz 216.15 215.95 
Kirſchenpflücken mit der gegen den Baum gelehnten 
Leiter um und zog ſich ſchwere Verletzungen 


4% Rumän. 94. lang 214.15 213.95 
Golbrente. 89.60 | 80.60 | Brtvatdlscon, 2½ |- 2% 
i t Freitag 
zu. — Der Kreisausſchuß hielt am F 
eine Sitzung ab, in welcher Beihülfen von 


4% Ung. Gldr. 10.50 [104.50 
Tendenz: Die Geſchäftsſtille an den weſtlichen Börjen 
425 bis 1500 Mk. an einzelne 5 5 
Kreiſes bewilligt wurden. Unter anderem wurden für 


ich hier bei Eröffnung fühlbar, doch war die Grund⸗ 
len eine fele. Gut gefragt waren elektriſche 
illi Unternehmungen, öſterreichiſche und italieniſche Bahnen 
den Wegebau größere Mittel bewilligt. 5 ſchwächer, ſchweizeriſche ungleichmäßig. Kohlengetien gu 
* Stolp, 4. Juli. Wie feiner Zeit berichtet, ſtürzte gehalten. Hüttenactien gedrückt. Fonds ruhig behauptet. 
der große Saalbau des Hotels „Zum preußiſchen Hof“] Türken ſchwach. Später war das Geſchäft äußerſt begrenzt. 
hierſelbſt Anfangs Februar noch vor ſeiner Fertig- Schluß fil, doch 0 JC Das kung te er i = 
ſtellung ein. Der ausführende Maurermeiſter Adolf | brachte Gerücht it D ROTOR im Einklan te a 
Mühmelt war deshalb vor der Strafkammer nehmungen ſoll mit den ſache g ftehen, 
angeklagt, er hätte bei der Leitung und Ausführung 
dieſes Neubaues gegen allgemein anerkannte Regeln 
der Baukunſt gehandelt, ſodaß hierdurch Gefahr für 
Andere entſtanden fei. Nach der Vernehmung von ſechs 
Zeugen und fünf Sachverſtändigen erklärte der Staats⸗ 
5 SEL 1275 5 EOe ſogar e a 
uldigkeit bei der Beobachtun er Baupolizei⸗ i a, 5 € 
Serien 1 hätte, KA er 1 Ada e Dudi: dh SEE 
prechung anheimſtellte. Dieje wurde vom Gerichts⸗ r : 
hof ausgeſprochen. ; — Schloſſergeſelle O Br teificplägergeielle 


IE”. ) b 2 8 1, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
K Per 2 n ii 3 ne Tk N 16 ro, 7 5 Gergufgeb oe H Tiſchlergeſelle Emil Otto Danget und 


i Imine Bertha Mollin, beide hier. 
Sonnabend hier ſtatt. Schon am frühen Morgen durch⸗ er Heirathen: Kaif. Werft⸗Betriebsſeeretartats⸗Applteant 


6, 


Ueber Nutroſe. 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 

„Von der größten Wichtigkeit will uns erſcheinen, 
daß ſehr erhebliche Quantitäten von Nutroſe gereicht 
werden können. Wir ſind dadurch in den Stand geſetzt, 
den Eiweißbedarf eines kranken und eines ruhenden 
Körpers zu / —¾, ja im günſtigſten Fall wohl einmal 
ganz damit zu decken. Dieſer Effect war mit den biss 
herigen Präparaten wegen der Reizung des Ver⸗ 
dauungscanals durch größere Quantitäten und wohl 
auch des Preiſes wegen nicht zu erreichen.“ Nutroſe 
— einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. — ift 
beſonders geeignet zur kräftigen Ernährung von Res 
convalescenten, ſchwächlichen Kindern, Blutarmen, 
Magenkranken x. In Schachteln a 100 Gramm — 
ausreichend für etwo 15 Mahlzeiten — durch alle 
Apotheken ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. zu be⸗ 
ziehen. 5 (13896; 
r DS" Plüss-Staufer-Kitt -QE | 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aneta, 
kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zeru 
brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. | 


7. OWN 
Militair- Verein. 
Sonnabend, den 10. Juli er.: 


Sommer Fest 


im Etabliſſement Cafe Beyer, Olivaerthor, 


gegen das engliſche Gouvernement. Die durch Hungers⸗ 
noth und Peſt unter den Eingeborenen geſchaffenen 
Zuſtände ſollen troſtlos ſein und jeder Beſchreibung 
ſpotten; dabei kümmert ſich Niemand um die Leiden, 
die Noth und den Hunger der Eingeborenen. Die 
Regierung giebt fie einfach ihrem Schickſal preis. 
Kalkutta, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Lage iſt fort⸗ 
dauernd unruhig. Wie verlautet, iſt eine weitere 
Bewegung im Werke, doch ſcheint es, daß den Ein⸗ 
geborenen der Zuſammenſchluß mangelt. Die Anzahl 


der bei den jüngſten Unruhen Getödtet ird a 
600 geigähe gf 0 e en wird auf 


Auszeichnung für Virchow. 
Paris, 6. Juli. (W. TB.) Die Akademie der 
Wiſſenſchaften hat Profeſſor Rudolf Virchow zum 
wirklichen auswärtigen Mitgliede gewählt. 


Gepfändeter Expreßzug. 

J. Berlin, 6. Juli. Nach einer Meldung des 
„Kl. Journal“ hat die franzöſiſche Zoll⸗Verwaltung 
geſtern den Erpreßzug Brüſſel — Lille 
beſchlagnahmt, weil das Perſonal deſſelben den 
Schmuggel im größten Umfang betrieb. Mit dem 
betreffenden Zug ſollten große Mengen Cigarren 
eingeſchmuggelt werden. Der Locomotivführer und der Zug⸗ 
führer wurden verhaftet. Der belgiſche Staat erklärte fich | beſtehend aus GGartenconcert, verſchiedenen Beluſtigungen, 
bereit, einen größeren Schadenerſatz zu leiſten, falls der Bug | Präſentvertheilung an Kinder und Abends Tanz 
baldigſt wieder frei gegeben werde. Beginn des Concerts 4 Uhr Nachmittags. 
Eingeführte Gäſte haben Zutritt. 

; ur Billetausgabe: Nur Donnerstag, den 8. d. Mts., 

. Tegernſee, 6. Juli. (W. T. B.) Die Kaiſerin] Abends von 6—9 Uhr im Vereinslocal Hundegaſſe 121. 

iſt kurz nach 9 Uhr auf dem Bahnhof in Gmund ein⸗ Um recht zahlreiche Betheiligung bittet ; 

ee 9 75 von dem Herzog Karl Theodor von „CCC;öͤ“n 21.0 - Bo: 
ayern und deſſen Tochter Sophie empfangen worden. 

Die abet nag Tegernjee eriige gu Wagen. De Meſtaurant A. Arendt, 

Stadt ift feſtlich geſchmückt. Der Bürgermeiſter mit Jopengaſſe 46, 


Standesamt vom 6. Juli. 
Geburten: Kurzwaarenhändler Carl Lange, S. — 
Grenzauffeher Guftav Staeder, S. — Seefahrer Rudolf 
Zoch, © — Malergehilfe Bent ent er — 
i iedrich Grünke „ Schmiedegeſelle Johann 
SE 2. © eintaimfhiges Hoboiſt und gero liger 


fluthete eine große Menſchenmenge die Stadt, die Feſt⸗ Paul Kum m und Loniſe Bendrat. — Lehrer Friedrich S > j I 
lae A wi . ſich die Schulen, 2 larhöfer e — Arbeiter Martin ehren „nd kleine Mädchen in weißer Grosse Krebse, ee Krebsa 
Vereine, Innungen mit ihren Fahnen im Viereck um! Poetzel und Baur 3 ung chleifen in den deutſchen, bayriſchen ! schwänze in Dili, vorzüglich. Mittagstisch. 


a 


Kurhaus Zoppot. 


Mittwoch, den 7. Juli: 


BE Concert "MM 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 J. 
Die Bade: Direction. 


Vergnügungs⸗ Programm 
für die 1. Saiſon 1897. 


Mittwoch, WER) 
Freitag, „ 9. u 
Sonnabend, p 
Montag, 7 ECA 49 
Dienstag, w 1. p 
Freitag, ml 5 
Sonnabend, „ 17. „ 


Waldſpaziergang nach dem gr. Stern. 
Dampferfahrt nach Putzig. 
en 5 4 PI 

ampferfahrt na ehnendorf. 
Fahrt nach Rahmel⸗Sagorſch. 
Gondelfahrt nach Adlershorſt. 
Reunion. 


Montag, „ 19. „ Dampferfahrt nach dem neuen Weichſel⸗ 
x; durchſtich bei Schiewenhorſt. 
Dienstag, „ 20. „ Stinderfeit. 


Mittwoch, „ 


i Beſichtigung von Oliva und Wald- 
Donnerstag, „ 22. „ 


Badefeſt mit Illumination und 


Feuerwerk. 

spaziergang. 
Freitag, „ 23. „ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
Sonnabend, „ 24. „ Reunion. 


Montag, po y 


Dampferfahrt na ela. 
Dienstag, b 36. p pielon as 


Spazierfahrt auf Kremſern über 


) Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal, 
Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. i 
Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 


„ Reunion. 
Abänderungen vorbehalten. 


Zoppot, den 1. Juni 1897. 
Die Bade ⸗Direetion. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Donnerstag, den 8. Juli: 


Gres großes Kunſt⸗Feuerwerk. 


Pyrotechnisches Schauspiel, 
ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock aus Berlin. 


Nenes Programm. 


Extra - Militär - Concert 


von der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſir 
(Pomm.) Nr. 2. 


Direction: Ad. Firchow, 


Anfang des Concerts 4°), Uhr. Anfang des Feuerwerks bei 
ms eintretender Dunkelheit. > 


Entree 50 J. Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 
15725) H. Reissmann. 


Gurten Eiahlifenen! I. Ranges 


neben der Apotheke. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Jeden Mittwoch: 


Grossartiges Garten-Concert. 


Die Mufit wird von der Haus⸗Capelle unter Leitung des 
Herrn Otto Lutz ausgeführt. 
Entree 10 J. 


Anfang 4 Uhr. 
Otto Richter. 


Żoppoł, Schulstrasse. 


Circus Semsrott. 
Mittwoch. den 7. Juli 1897, Abends 8 Uhr: 


Grosse brillante Vorstellung 


mit reichhaltigem Programm. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll. 
A: Semsrott, Directorin. 


Am Hohen Thor. 


Durch die Genehmigung der hochlöblichen Polizei⸗Direction 
bleibt das 


Hamburger Kasperle⸗Cheater 


mit feinem Original- und Poſſenſpiel bis zum 12. d. Mts. 
hier am Platze. 
Täglich von 5 Uhr Nachmittags: 
Grosse Vorstellung. 


Kasperle’s lustige Heldenstreiche, zum Todtlachen. 
Sitzplatz 20 Pfg. Stehplatz 10 Pfg. 


Da die Vorſtellungen höchſt decent gehalten, ſind ſelbige den 
geehrten Familien, wie Publicum ganz beſonders zu empfehlen. 


Der Beſitzer. 
Kurhaus Westerplatte, 


Täglich anke Sonnabend: N] l ( | I} 
Militür⸗Concert ablage af 


[15224 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


con (14093 

Firchow. 

Dienstag, Freitag: ng Heubude. 
Recoschewitz. H. Manteuffel. 

Entree: Wochentags 15 my Von heute ab fahren die 


Sonntags 30 4. H. Reissmann. 


(aić u. Restanrationsgarien 
Sandweg. 


Heute Dienstag, 6. Juli: 


Tanzkränzchen. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


R. Behrendt. 


Rauchclub 


„Hohenzollern“, 
Jeden Mittwoch 9 Uhr 
gemüthl, Rauch-Abend. 
Strandg. 1, im „Freiſchütz“. Mit- 
glieder werden aufgenommen 


Dampfer von Heubude Abends 
7, 7.20, 8.—, 8.30, 9.—, 10 Uhr 
täglich, außerdem nach Bedarf. 

Bei ſchönem Wetter auch 
ferner directer Dampfer von 
Danzig 3 Uhr Nachm. (15441 


Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Park⸗Contert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Grenadier = Regiments König 
. J, unter Leitung des 
Concertmeiſters Herrn Böhle. 


hierzu ergebenſt ein 


W 


unternimmt 
11. Juli ct. einen Ausflug 
nach Oliva-Zoppot — Ab: 


Dienstag 


— un 


[reundseh. Cartel. f 


45706 


Täglich: 
Grosse 


Wpeeialitäten.Vorstelun |] 


Vor und nach der Vorſtellung: 


Concert. 
Anfang 7½ Uhr. 


Sonntags 4½ Uhr. 


Näheres die Plakatſäulen. 
Fritz Hillmann. 


Am Sonntag, den II. Juli er. 
veranſtaltet der 


Theater - Verein „Einigkeit“ i 
as ie 


2. Sommer = Vergnügen 
im Café Nötzel, 2. Petershagen, 
beſtehend in Concert, Humo⸗ 
riſtiſchem, Theater und nach⸗ 
folgendem Tanzkränzchen. 


Anfang 6 Uhr. Ende Morgens. 


Es ladet Freunde u. Gönner 
(15692 


Der Vorſtand. 


Mlitgebrachter gaffer 


wird zubereitet bei ( 
C. Wagner, 
Südſtraße Nr. 7. 


ke 1225 i BL = 
phische Damenverein 


cogr 
Sonntag, den 


fahrt morgens 6,50 vom Central⸗ 
bahnhof — wozu die Mitglieder 
freundlichſt einladet 

Der Vorſtand. 


Civil-Insiker-Terein 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge find an 
den Vorſitzenden W.Wiechmann, 


Ecke, 
Muſik⸗Börſe, zu richten. 


en gros. i 


Holzmarkt⸗ u. aur Sasal 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


a] Inuersleine. ori 


© | A.Striepling, Hundegaſſe 91. 
Stachelbeeren, Johannisbeeren 
Himbeer. empf. u. nimmt Beſt. an 
Hoffmann, Heubude, Mittelſtr. 2. 
Beſtellungen auf großfrüchtige 
Johannistr., Himbeer, Stachelb. 


Danziger 
is Ruder - Verein. bi 


Verſammlung 
amznittwoch, 14.5. Ms., 


Abends 7½ Uhr, 
in der 


5 Halle am Bootshause. I 
Tagesordnung: 
Fa ie Wd PA 10 


Diverſes. 15713 


Der Vorſtand. 


Danziger Kriegerverein, 


Mittwoch, den 7. d. M., 
Abends 8 Uhr: 


General = Berfammlung 
im Hauſe Töpfergaſſe 5—7, 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder 
und Zahlung der Beiträge. 


2. Bericht der Caſſenreviſoren 


und Entlaſtung des bisherigen 
Rechnungsführers. 3. Sommer⸗ 
feſt. 4. Berichtigung eines Druck⸗ 
fehlers in den Nachträgen der 
Vereins ⸗ Statuten. 5. 
ſchiedenes. 

Der Chef des Danziger 

Kriegervereins 
Engel, Major a. D. 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 


empf. zu Hochzeiten und Bällen 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 % an, Sonntags von 
4 M an, Ausfahrten v. 6 A an, 
Hochzeiten 10 , Beſtellungen 


Reſtaurant Danziger können ſtets angenommen werd. 


Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt. 
en detail. 


Uhren- u. Ketten 
Handlung 


<Jiezap ua 


Detail-Verkauf 


anter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. [14718 


en gros. 


en detail. 


H. Merten, G. m. b. H., Danzig, 


Maſchinenfabrik, Dampfhammerwerk, | 


Keſſelſchmied 


e, Verzinkerei 


fertigt Schmiedestücke jeder Art, roh und fertig bearbeitet. 
Dampfkessel, Reservoire und ſonſtige Kessel» 


Schmiedearbeiten 


Eisenconstructionens 


Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Verbleierei, 
Reparaturen, (15643 


7 
H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, 
79 Breitgasse 79 
empfiehlt: 

Neue Möbel-, Spiegel- u. 
Polsterwaaren, 
Complete Einrichtungen 
für Salon, Wohnzimmer, Schlaf⸗ 
zimmer und Küche, 
Braut ⸗Ausſtattungen 
für 300, 400, 500, 600 Mark, 
Zimmer-Einrichtungen 
für Hotels und Villen. 

. Großes Lager 
Kleiderſchränke, Verticows, 
feine nussb. Stühle 6, 7, 8, 9 , 
Sophatische, 14, 17, 20, 24 , 
Waschtische, Speiseauszieh- 
tische, Paradebettgestelle, 
Bettgeſtelle und ſtarke Feder⸗ 
matratzen, Schreibtiſche, 
große Pfeilerſpiegel 15 A 20., 
fertige Plüſchgarnituren, Rips⸗ 
ſophas, Schlafſophas, Sophas 

und Matratzen. 
Beſichtigung vorher geſtattet. 

Sonntags bis 1 Uhr. 
Verſandt nach allen Orten. 


Biserne kodtherde, 


eiſerne Oefen 


empfiehlt für Reubauten zu 
w ee 4 č 


Heinrich Aris, 
Milchkannengaſſe en 
Holzmarkt 17. 
Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
fowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
und Paneel ⸗Sophas habe 
großes Lager bei äußerſt billigen 
Preiſen. (14911 
F. Oehley, 
Polſterer und Decorateur, 


+ 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 A Neugart. 350 pt., Eing. Schützeng. 


Kinderwagen 
Sportwagen. 


Waggonladung ca. 200 Kinder⸗ 
wagen, in verſchtedenſten Mus- 
führungen, von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten, trafen 
wieder ein. Da bei Waggon⸗ 
bezug die Fracht erheblich 
billiger, empfehl. zu bedeutend 


billigerem Preiſe. 


Oertell & Hundius 


72 Langgaſſe 72. 
Habe am 1. Juli cr. die 


Bäckerei 


Schnlzengaſſe 2, 

bis dahin Herrn L. Mussog 
gehörig, übernommen und 
empfehle nun mein Weiss- 
und Roggenkrod dem ver- 
ehrten publicum Danzig's und 
Umgegend. Da mein Geſchäft 
am Sonntag geſchloſſen iſt, jo 
liefere ich Sonnabend Abend 
von 7—10 Uhr ganz friſches 
Weiß⸗ und Roggenbrod. 

Scharfenort, den 5. Juli 1897. 


15686) R. Schulz. 
Täg. frisehgebrannter Kalk 


zu billigen Preiſen in unjerer 
Fabrik Grabeng. 2 b zu haben. 


Dr. Schuster & Kähler. 


Imeſſer a 


6. Juli. 


werd. angen. Heiligenbrunn 18. 


30 bis 36 Mark 
ein ſauberer gutſitzender Kamm⸗ 


garn⸗ oder Cheviot⸗Anzug; ſowie 
jede Reparatur, wie Wenden, 


Beſetzen, pünktlich u. billig liefert 


F. Mellingrath, 
Poggenpfuhl 72. 
Liefere an Barbiere und 


Private hohlgeſchliffeneRaſir⸗ 


2,25 «M unter Ga: 


1a | rantie des Schneidens. Hugo 


Bröde, Johaunisgaſſe 63. 
Hochfeine 
Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
nahme 7 verſendet C. Jorziek, 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. 


Roheis, 
in ſtarken Stücken, pro Centner 
1.4, in größeren Poſten nach 
Uebereinkunft, iſt zu haben 
Täglich friſche, wunderſchöne 


Kirſchen 


empfiehlt 


Gr. Wollwebergaſſe 28. 


Möbelwagen, 


verſchied. Größe, Hochzeits⸗Ein⸗ 
ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reiſe⸗ 
Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 
Möbelwagen empf. bill. Bruno 
Przechlewski, Altſt. Graben 44, 


Holzkohlen 


ſind zu haben Töpfergaſſe 10. 
Baumaterialien 
18 


als: 
Dachpappen, Theer, Cement, 
Kalk u. |. w. empfiehlt billigſt 
B. Frankewitz, 
vorm. M. Schmieder, 
Stadtgebiet Nr. 139/40. 


Kalkbrennerei 


Gr. Plehnendorf [15679 


empliehli irischen, gebr. Kalk. 
Amerik. Fett, 


räumungshalber a Pfd. 20 . 
O. Düring, 
Wieſengaſſe Nr. 4. 


45 Flaſchen 
vorzügliches Lagerbier aus 
hieſiger Brauerei für 3.4 frei 
Haus zu haben (15654 
Brodbänkengaſſe 31. 


Winen Posten (ishorien 


a Pack 5 Pfg. 


0. Düring, iesengasge 4, 
Hochieine Fracks 


und 3 
Frack-Anziige 
verleiht (9023 


a 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (15611 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
A. Collet, er d 


Taxator und 
Auctionator, Töpfergaſſe 16, 
am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden zc. 


Kohlenmarkt No. 31 


N. 


A 


4 


AA 


oo 


Nach dem neuen Weichseldurchstich. 
am Mittwoch, den 7. Juli, über See bei Neufähr in die Weichſel, 
durch die Einlager Schleuſe und durch die nene Mündung bei 


Gebr. Zoguniewski 


Steppdecken, 
Velour-Schlafdecken, 
» Molton-Schlafderken, 
| 


in wundervollen Deſſins, 


Bettdecken, 
Tiſchdecken, 
Gartendecken, 
Frottirhandtücher, 


| 

| 

Schiewenhorſt über See zurück. Abfahrt: Frauenthor 2½, | 
Weſterplatte 3, Zoppot 3%/,, Schiewenhorſt 7 Uhr. Fahrpreis: 

1,50 , Kinder 1.4 Reſtauration an Bord. ! ! 

Tourlinie Westerplatte—Zoppot. 


Am Donnerstag, den 8. Juli, fährt aus Veranlaſſung des 


Feuerwerks auf 


Weſterplatte 


außer den Tourdampfern nach Schluß des Feuerwerks ein 


Extradampfer nach Zoppot. 


Abfahrt: Weſterplatte 10 Uhr. 


Rückfahrt von Zoppot nach Weſterplatte u. Danzig0½ Uhr Abends. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 


Actien⸗Geſellſchaft. 


(15708 


——5ðr —3T'— T — area 
Das zur F. Frantzius'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
in Adlershorſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtück 


ſoll freihändig verkauft werden. 


Daſſelbe eignet ſich ſeiner 


ſchönen Lage und der Nähe von Zoppot wegen auch zu anderen 


Unternehmungen. 


Zur Ausmittelung des Meiſtgebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897, 


in meinem Bureau in Zoppot, 


Nachmittags 4 Uhr, 


Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 


Im Termin zu hinterlegende Bietungscaution 500 M 


Nähere Auskunft über 
Unterzeichnete. 


Fracks 


und (15719 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Mawrocki, 


das Grundſtück ertheilt der 


(14761 
Rechtsanwalt. 


von höchster W: 
Werk des praktischen Arztes Dr, 
©. Weli: Mit 


nur 70 Pf. in Marken erfolgt portos 
troio Zusendung ala ród Abrieg 
a Istr. 4. 


Berliner (Umsonst ust umfang 
A 2 reiche Preisbuch, viele ärztliche 
Damenjchneiderin | Abhandiungen, Gutachten, Rath- 


empfiehlt ſich den geehrten 
Damen zum Anfertigen von 
Taylor-Made-Coſtümen, Reit⸗ 
Habits, Jaquets aller Art 
Sandgrube 29. Tessmer. 


Zur Maſſage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
(12594 


pfiehlt ſich 
Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. not 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang: 
fuhr, Neufahrwaſſer und 


Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


JE N = 
SS Gmbh Gólni 
* kk *kk *kik 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk3,50 
pr. Flasche käuflich in: ży, 
Stutthof. 


In der Ao > 


Danzig. 
Oppari item, 


Alone) 


schläge, Dankschreiben eto. ent- 
baltend. beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. G62. 


An- u. Verkauf 


von ſtüdtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905: 


Tian Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 


Vorſtädt. Graben 44. 


Testamente, 


Gauben un SAT 
Gnaden⸗ und Bittgeſuche zc. 


ſichern Rath in allen Sachen, 
auch Ehe⸗ und Alimentenſachen 
ertheilt R. Klein, Schmiede⸗ 
gaſſe 28, Hauptbureau Nr. 9, 
1 Treppe, (Sonntags bis 3 Uhr.) 
In der Waſch⸗ u. Platt 
anſtalt Katergaſſe 18 4 täg⸗ 
lich Wäſche jeder Art zum 
Waſchen und Plätten angenom⸗ 
men ſowie im Freien getrocknet. 


Sullenoeyn. Malerarbeiten führt reell 

reioh. und fauber aus P. Marschall, 

Proust. Baumgartſchegaſſe 34, parterre. 

Su Der Apochere. Wagenlackirer, d. i. Sopp. ard. 
Zoppot. empf. |. d.geehrt. Hrſch. Beſt. b. zr. 

Bei Herrn A. Schellner. F. Bichowski, Neuſchottland 26, 
r | ede Schuhmacherarbeit wird 


Malerarbeiten 


werden billig ausgeführt [15621 
Heilige Geiſtgaſſe 63 parlerre. 
Mein Atelier Sy fünkttihe 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


20., befindet fich feit 1. April 
Gr. Woliwekergasse 10. 


M. Henning. 


empfehlen in reicher Auswahl: 


Cachemir-Cattune, 
Broche's- 
adapolam's, 


ſauber und billig ora ran 
F. Engel, Langfuhr, Labesweg 1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
E Heitganerag 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Ti. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


<> SZ 


(15647 


Cotele, 


Battiſte, 
Cretonnes, 
Mouſſelin de laine, 
Druckflauelle, 

Druck-Parchende. 


Einen Poſten Damenblouſen, mit nicht ganz 
modernen Aermeln, für die Hälfte des regulären Preiſes. 


Wichtigkeit ist das 


fertigt mit Sachkenntniß und 


| 


— n s — ni . * er ” 


PT 


A * PFZ 


SZ 5 


Provinz. 

* Zoppot, 6. Juli. Die heut erſchienene amtliche 
Badeliſte weiſt einen Beſtand von zuſammen 
3491 Gäſten auf. 

p. Leba, 5. Juli. Am 3. d. M. wurde von dem 
Fiſcher Hermann Walk 2 km öſtlich von Lübtow in 
der Oſtſeebrandung eine Leiche bemerkt und an's 
Ufer gezogen. Dieſelbe iſt männlichen Geſchlechts und 
ſchien fon längere Zeit im Waſſer gelegen zu haben. 
Der Ertrunkene hatte ungefähr ein Alter von 50 bis 
60 Jahren, war bartlos und bekleidet mit Drillichjacke, 
brauner geſtrickter Jagdweſte, ſchwarzer geſtrickter 
Hoſe, blauem Hemde und kurzen Stiefeln. Um den 
Hals war ein Tuch geſchlungen. An Geld wurden bei 
ihm 4,90 Mk. in gehäkeltem Beutel gefunden. Kenn⸗ 
zeichen, aus denen der Name feſtgeſtellt werden könnte, 
fehlten. Allem Anſcheine nach iſt der Ertrunkene ein 
Fiſcher oder eine Perſon von der verunglückten 
Ra des untergegangenen Dampfers yM anns 

eim J. 

* Saalfeld, 5. Juli. Von einer großen Feuers⸗ 
brunſt, welche fajt das halbe Dorf in Aſche legte, 
wurde Sonnabend Vorwerk heimgeſucht. Kurz 
vor 12 Uhr Mittags entſtand auf bis jetzt noch unauj: 
geklärte Weiſe in dem der Gaſtwirthsfrau Gaikowsk 
gehörigen, an Arbeitsleute vermietheten Eigenthume 
Feuer, das bei der herrſchenden Dürre ſo ſchnell 
um ſich griff, daß das Wohnhaus des 
Fleiſchermeiſters Mühlradt, zwei Inſtkathen und 
Stall und Schenne des Beſitzers Siebert, das 
Dorfſchmiedehaus, die Schule, zwei Inſtkathen des Be⸗ 
ſitzers Kattholl und ein anderes Inſtgebäude, i m 
Ganzen 11 Gebäude, ein Raub der Flam⸗ 
men wurden. Den armen Leuten, welche nichts 
verſichert haben und außerhalb auf Arbeit waren, iſt 
Ir Alles verbrannt. Dem Fleiſchermeiſter Mühlradt 
ollen 1200 Mk. Papiergeld verbrannt ſein. Als ein 
Glück ift es anzufehen, daß das Feuer nicht des Nachts 
ausgebrochen iſt und daß in kurzer Zeit etwa 
13 Spritzen zur Stelle waren, welche dem Weiter⸗ 
greifen des Feuers mit aller Kraft entgegenarbeiteten. 

Königsberg, 4. Juli. Aufſehen erregt hier 
folgender Vorgang. Ein die höhere Töchterſchule be⸗ 
ſuchendes 16jähriges Mädchen, deren Eltern beide 
evangeliſch ſind, wurde in der Königlichen Schloß⸗ 
kirche auf das evangeliſche Glaubensbekenntniß vor⸗ 
bereitet und am 1. Juni eingeſegnet. Ohne Wiſſen 
und Willen der Eltern wurde zu derſelben Zeit das 
Mädchen vom Probſt der hieſigen katholiſchen 
Gemeinde in Seelſorge genommen, in der katholiſchen 
Religion unterwieſen und ihr am letzten Sonntag die 
Communion ertheilt. Von den Eltern des Kindes ifi 
dem Conſiſtorium Anzeige erſtattet. Gegen dieſe Dar⸗ 
ſtellung veröffentlicht Probſt Szadowski folgende 
Erklärung: 

Der Vater des ſechszehnjährigen Mädchens, das am 
27. Juni er. in der fatbolijchen Kirche die hl. Communion 
empfangen hat, entſtammt einer rheiniſchen katholiſchen 
Familie, aus der fogar hohe kirchliche Würdenträger Hervor: 
gegangen ſind, er iſt als Katholik nach Oſtpreußen ge⸗ 
kommen und war früher bei Allenburg anfällig. Daß er hier 
zum Proteſtantismus übergetreten, iſt durch nichts bekannt. 
An dem Abendmahl der evangeliſchen Kirche, was den Aus⸗ 
tritt aus der katholiſchen Kirchengemeinde bebingt, hat er in 
Königsberg, ſoweit hat ermittelt werden können, nicht theil⸗ 
genommen. Es waren nicht einmal Vater und Mutter 
zugegen, als die Tochter in der Schloßkirche am 1. Junt das 
Abendmahl empfing. Dieſes gab der gut unterrichteten 
Jungfrau definitiv den Impuls, den lang gehegten Gedanken 


ing für die ſchönen, wohlgelungene Herrichtung des „Libertas“ hatte im Gegenſatz hierzu wenig Glück; 
38 Feſtes ka mit einem dreifachen Hoch auf den ihr Chor „O Welt, wie biſt Du jo ſchön“ war 
Hebe und den heute neu gewählten Provinzial⸗ leider nicht ſchön und blieb ohne beſondere Wirkung. 
Ausſchuß ging die Verſammlung auseinander. Dagegen errang der Männergeſangverein 
Das Feſtmahl Dirſchau einen großen, bedeutenden Erfolg. Derſelbe 
begann um 2 Uhr im Caſino. Ueber 600 Perfonen | jang unter Lehrer Kater's Leitung das herrliche „Tief 
nahmen daran Theil. Den Ehrenplatz nahm Herr jift die Mühle verſchneit“ von Podbertski und zeichnete 
Oberpräſident v. Goßler ein, dem zur Seite die Herren ſich nicht nur durch tüchtige Schulung, ſondern auch 
Sberbürgermeiſter Elditt als Vorſitzender des Feſt⸗ durch ſeinen ſchönen, klangvollen Tenor aus, der wohl 
ausſchuſſes und Dr. Scherler als Vorſitzender des der befte des ganzen Feſtes war. Recht hübſch fang 
Provinzialſängerbundes faken. Die Kapelle Krantz⸗ der Königsberger Verein der Bäcker⸗Innungsmeiſter 
Königsberg ſpielte die Tafelmuſtik. Nach dem erften | fein „Waldlied“, ebenſo die Volksliedertafel Pr. Holland, 
Gange erhob ſich Excellenz v. Goßler zu folgender] welche unter Wangneth's Leitung den Chor „Unten im 
Anſprache: Thal“ mit vielem Beifall vortrug. 
Wir ſind nun auf dem Höhepunkte unſeres 19. Pro⸗ Den Schluß der Einzelvorträge bildeten die mit 
i R Beifall begrüßten Elbinger Vereine. Der Liederhain 
vinzialſängerfeſtes angekommen, und wir haben hier ſo viele Se 
abge > fang unter Korell's Leitung „Frühlings Erwachen“ und 
herrliche Eindrücke empfangen, daß aufs neue die Thatſache excellirte durch die Schönheit feines Stimmaterials, 
gerechtfertigt wird, daß einem guten Anfang auch ein guter insbeſondere der Tenöre. Sein verdienter Lieder- 
Schluß angereiht werden muß. Von Memel bis Königsberg meiſter Korel wurde ſtürmiſch gerufen. Als Allerletzte 
find die Vereine Altpreußens zuſammengetreten, von Lodz betraten die Liedertäfler unter Schöneck das 
über die Grenze ſind unſere Brüder erſchienen, um an dem Podium, um „Juble, mein Herz“ ſehr exact und mit 
Felt kheilzunehmen. Wir Oſtpreußen lieben unſere Heimath, prächtigem Ton zu Gehör zu bringen. Leider war das 
die Heimathsliebe der Oſtpreußen ift ſprichwörtlich geworden. Lied nicht ſehr glücklich gewählt, eine andere Gabe 
Wenn ich in dieſem Zuſammenhange einem Gedanken Ans- A = Sängern jedenfalls noch lauteren Beifall 
druck geben darf, fo fit es der, daß wir darnach ftreben Den dritten Theil begann Director Oeſten mit feinem 
möchten, auf unſeren großen eften auch unſere hetmathlichen „Jugendglück“ 5 re mit dieser 9 
Lieder zur Geltung zu bringen; fte brauchen ja nicht alle beſcheidenen und doch fo herzenswarmen Weiſe einen 
von hohem muſtkaliſchem Werthe zu fein. Ich denke an das Beifall, der kein Ende nehmen wollte; recht hübſch 
herrliche Maſurenlied „Wild fluthet der See“, welches zu gelang auch das „Abendlied“ von Joſephſon, dem 
meiner Freude in den maſuriſchen Schulen geſungen wird; jugendlichen Dirigenten des Sängervereins Inſterburg. 
i Wald j der Verein Lötzen würde ſich einen Verdienſt erwerben, Ebenſo wurde das „Liebe in der Fremde“ von unſerem 
ein, 1 ale gui e wollte er das Lied zur Kenntniß aller Altpreußen bringen. e Een de ee 9 w oper Feſten, 
, 2 5 : g 
Graudenzer erfreuten ſehr durch ihr ſchlichtes und doch | Eine Heimathliebe aber kann nicht ohne die Liebe zum auch diesmal, Silchers großartig ſchöner Maſſenchor 
fo ſchönes Liedchen „Das Heimaththal“, bei welchem deutſchen Vaterlande gedeihen, dafür haben Ihre Lieder „Stumm ſchläft der Sänger“, welcher unter Herrn 
im Solo die Stimme ihres prächtigen Baritons, Herrn reichlichen Ausdruck gegeben. Wir ſtehen auf claſſiſchem Johow's Leitung ganz vorzüglich geſungen wurde 
emke, recht paſſend zur Geltung kam. — Der Boden: Vor Jahrhunderten hat die Weisheit und Tapferkeit und feine elementare, geradezu berauſchende Wirkung 
%ogeljanger Wald, den weiland Oberbürgermeiſter der Ritter, die Kühnheit der Kaufleute in eiſernem Fleiße auch diesmal voll erkennen ließ. Die ganze 
Thomale mit Recht „die Lunge von Elbing“ N die deutſche Cultur begründet. Welches unſere Aufgaben ſind, Halle erdröhnte nach dem Schlußaccord in ſo gewaltigen 
hat, iſt zügel herrlich in ſeiner Art. ae A hat unſer Kaiſer 1894 in Marienburg ausgeſprochen, und die ae a daß das Lied wiederholt werden mußte. 
poge ś ala jej Sh a e oda CATIA Worte ſtehen in goldenen Lettern au jener Stelle eingeſchrieben: Bürgermeiſſer PU 1 ey 5 ana Rt 
von der höchſten Höhe hinab ins tiefe Thal, hoch zu halten die Fahne der deutſchen Cultur hier im Diten, | Dirigenten und hielt folgende Anſprache an die Sänger: 
wo die wilde Hommel, von zierlichen Birkenſtegen an den Ufern der Weichſel! Für dieſe großen Worte danken „Geehrte Feſtverſammlung! Scheiden thut ſo weh! 
überbrückt, über Steingeröll dahinſchäumt, während wir Altpreußen ihm von ganzem Herzen, und wir wollen Wenn wir Sie auch noch einige Stunden oder Tage in 
in farbenprächtiger Schattirung ſich das grüne Laub: das Vertrauen, das er in uns fegt, auch rechtfertigen. Wir unſerer Mitte fejen, fo ift doch die Trennungeſtunde nahe 


; ; / — nach An⸗ 4 3 gerückt und bald wird das letzte Lied verklungen fein 
s b 5 ben e 8 heſttegen wollen das Wort nicht zu Schanden werden laffen, allzeit in dieſer weiten Halle. Der eruſte, der künſtleriſche 


sk Y en im eingedenk fein unſerer Pflicht. Unſer geliebter Kaifer und | Theil dieſes ewig denkwürdigen Feſtes t zur Rüſte und 
unſere Sänger den hoch gelegenen en König A hoch t WZ ż Bala werden ſich die Thors dieses A schließen. Da 
Walde, der einen entzückenden weitreichenden Au Sm er Mit br x I fiel di geziemt es uns, Ihnen, meine Herren Sänger, zu danken 
die Lande gewährt. Links in weiter Ferne ragt der Thurm En it brauſendem Jubel fiel die Seftverfammlung für den hohen künſtleriſchen Genuß, den Sie uns bereitet 
der Marienburg, rechts fluthet glitzernd das Haff. Leider in das Hoch ein und freudig bewegt wurde das „Heil haben. Hingeriſſen hat uns Ihr Geſang, das Meiſte, was Sie 
war der Fernblick etwas getrübt, vielfach war der Dir im Siegerkranz“ angeſtimmt. Im weiteren] uns boten, gat herangereicht an das Vollkommene. Wir haben 
orizont grau in grau, regendrohend ſchienen die Verlauf der Tafel brachte Herr Oberbürgermeiſter die ſtille Waldquelle rieſeln gehört, wir vernahmen das 
Wolken und der gefürchtete „Naſſauer“ blieb auch nicht Elditt dem Ehren ⸗Präſidenten feinen und den Rauſchen nn ar hörten das Braufen des Meeres. 
lange mehr aus. Doch, das hat der Sängersmann Dank der Sangesbrüder dar, Herr Kaufmann Leiſe kauſchten wir dem Murmeln des Baches, ſahen wir 
vor der Lerche ſogar voraus, daß Regen und Sturm 


č A A R 8 dem Spiel der Wellen zu und vernahmen das Dräuen und 

: 5 gen Unger hieß die Feſitheilnehmer Namens der Müthen des Unwetters. Bere zog es uns, einzu⸗ 
ihn nicht ſchrecken und vertreiben. Friſch und froh 
klingt zu jeder Friſt ſein Lied in die Lüfte. So trotzte man 


Feſtausſchuſſes willkommen, hoffte, daß das Feſt ſich ſtimmen und mitaufingen aus voller Bruſt. Den 
alſo der vorübergehenden Unbill der Witterung und 


ſeinen Vorgängern würdig anreihen möchte, und brachte Wanderſtab wollten wir ergreifen, um hinaus⸗ 

` n Glas den Sängergäſten. r Dr. erle r zuziehen m rent Liede in die weite Welt. Haben Sie 

ſein Glas d ft Herr Dr. Scherl ieh it Ihrem Liede in di ite Welt. Haben Si 

traf gegen zwölf a. in beſter Verfaſſung gab feinem Bedauern Ausdruck, daß der deutſche Dank, taujeno Mal innigen Dank. Aber auch Sie 

wieder in Elbing ein. Eine freudige Ueberraſchung Sängerbund bei dem heutigen Feſte nicht vertreten nehmen Nützliches mit hinweg von dieſer Stelle: Der Ge 

ilfiter Sänger⸗Verein“ und ſei b nit Pietät der verdienten Gründe g danke der Einigkeit wird mehr und mehr in Ihnen erſtarken. 

wurde dem „T g n“ un gedachte mit Pietä x unſere ch k 8 í dt it b 

r Melodia” bald A Bund d ffte, d 8 dies ſchöne Werk Meine Herrn, ich kann es wohl jagen, unjere Sta t iſt die 

der „Danzige N bald nach ihrer Bundes und hoffte, daß wir uns dies ſchöne Werk Trägerin des Gedankens der Einheit. Als vor Jahren die 

Rückkehr in das gaſtfreundliche Quartier bei) nicht zerſtückeln lafen werden. Sein Hoch galt der Verwaltung daran gehen mußte, die Lande zu theilen und 
Schichau zu „Theil. Der Ehrenpräſident der Stadt Elbing. Herr Juſtizrath Horn-Elbing wies ein Oft: und Weſtpreußen zu ſchaffen, da war es unſere mgftat p t 

ubelfeier, ExcellenzZ von Goßler, der das darauf hin, daß die Städte Preußens zujammen-| Stadt, die fü mit dem Gedanken der Theilung auszuführen, das katholiſche Glaubensbekenntniß abzulegen 

Schichau ſche Etabliſſement beſichtigte, erſchien nämlich gehalten würden durch das deutſche Lied, und weihte nicht befreunden konnte. Und noch heute hat fe und in den Schoß der katholiſchen us gu treten. Eine 

in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters fein Glas den Geſangverelnen des Preußiſchen ſich damit nicht abgefunden. Wir meinen, iſt das A 1 i uh Preußen J 

Elditt im Quartier und wurde von den Sängern Provinzial = Sängerbundes. In ſehr jympathijch Sen Fog EEY 0% 1 est en eder ana angebe e ta e e Lebens⸗ 

mit einem helltönenden „Grüß Gott“ empfangen, wo⸗ berührenden Worten gedachte hierauf Herr Apotheker meine Herren, zwei Herzen und ein S chlag i jahre das Recht, über ſein Glaubensbetenntniß ſelbſtſtändig 

für er ſichtlich erfreut dankte. Kahle⸗ Königsberg des heutigen Feſtes als (Brauſender Beifall! Hurrah, Bravo) Wir find eins, zu beſtimmen.“ 

Während die Mehrzahl der Feſttheilnehmer die] Jubiläum. „Danzig ift mit goldenen Lettern] meine Herren, und wollen es bleiben. Der Gängertag hat Hierauf ſandte der Vater des Mädchens, Guts» 
ſoeben geſchilderten Luſtfahrten gemacht hatten, fandenſin unſren Herzen aufgeſchrieben, weil heute ein ſtimmig beſchloſſen, nach 3 Jahren ein ähnliches beſitzer Sander, den Königsberger Blättern eine 
von Vormittags 9 Uhr an die Berathungen des dort die Bevölkerung nicht allein, ſondern die hohen Gel, wie das heutige, in dem allzeit gaſtlichen Tilit Ro” in der Folgendes ausgeführt wird: 

4 und höchſten Behörden voll Begeiſterung bei der Sänger⸗ zu 4415 und fo u E PA au: F Sander fei bereits vor 20 bis 25 Jahren aus der; 
Süngertages ſache waren. Die Begeiſterung iſt ſo groß, daß, wenns „Auf ein frohes, fren iges Wiederſehn!“ fkatholiſchen Kirche ausgetreten und zur luthertſchen übers; 
in der Loge ſtatt. Ueber die weſentlichſten Punkte der nach uns ginge, wir Excellenz v. Goßler am liebſten Endloſer Jubel und Hurrah rufe folgten dieſen getreten, was er dem damaligen Probſt in Königsberg und 
Tagesordnung haben wir geſt bereits nach den einpacken a U von Welt x eußen nach Oft- Worten, der Beifall verſtummte jedoch augenblick, als dem Pfarramt zu Allenburg ſchriftlich angezeigt habe. Das 
[ i? a 9 ſtern 3 ELLE PiE h Herr Cantor Korell⸗Elbing den Tactſtock hob, zu Mädchen ſei nicht katholiſch getauft, ſondern 1881 in der: 
telephoniſchen Mittheilungen unſeres Berichterſtatters preußen mitnehmen möchten. Möchte der dem wehmüthigen Kirche zu Allenburg lutheriſch. Bei der Einſegnung in der 
referirt. Weiterhin erſtattete Herr Amtsgerichtsrath Bund immer grün daftehen und immer freie deutſche 0 Heute ſcheide ich, morgen wandr' ich Schloßkirche wäre die Mutter des Mädchens zugegen geweſen 
v. Rohrſcheidt als Bundes⸗Deputirter über die Verhand⸗ Männer zählen! Möchten die Sänger Oft- Keine Seele weint um mich. < und hätte mit ihrer Tochter das Abendmahl genommen; der: 
ungen des Stuttgarter Sä 8 am 3. Auguſt v. J. und Weſtpreußens auf ewig ungethei eiben; der BES à ; 0 Vater hätte der Feier nicht beiwohnen können, da er aus⸗ 
lung garter Sängertages gufi v. Weſtpreuß i getheilt bleib d Da mag es wohl Manchem eigen zu Muthe ge⸗ a b $ 
Bericht. Von beſonderem Intereſſe hierbei war AR ur Provinzial⸗Sängerbund lebe hoch!“ Dieſe zündenden, 
theilung, daß unſer Provinzial⸗Sängerbund für die 


i ivd leije ita mitder würts geweſen fei. Der Probſt hätte die Eltern von dem 
mit ergötzlichem Humor gegebenen Ausführungen riefen 5 Ap an Sad e maa e Unterricht und dem Vorhaben ihrer Tochter benachrichtigen 
Bundesſtiftung zur Unterſtützung hilfsbedürftiger unbeſchreiblichen Jubel hervor. Noch eine Reihe von 7 
Componiſten und derer Angehörigen bis jetzt die 


= l $ 5 ts müſſen. 
A A Ę Wörtchen dieſes Liedes heißt „Vergißmeinnicht“, — 
; Anſprachen folgte, ZEE ee ów toaſtete mit ihm auf den Lippen 9 115 im us pere wohl Schiffs⸗Rapport 
weitaus größten Zuſchüſſe geleiſtet und im letzten Jahr auf die Sänger aus Lodz, Herr v. Arka 2 t midmete ein Jeder zum letzten Mal die Stätte, wo Freude und 45 p e 
allein über 3000 Mk. eingezahlt hat, während Berlin | fein Glas den deutſchen Frauen und Jungfrauen. Zum Frohſinn alles Gute und Schöne gefunden. Een 3 i ge 
kaum 40 Mk. aufbrachte. Um hierin eine beſſere Schluß wurde folgendes Telegramm an den Kaiſer Die wehmüthige Stimmung hielt aper nicht lange Siet dente menen eee, ee ee 
Berückſichtigung unſerer engeren Heimath zu erringen, geſandt: : 5 an. In den prachtvollen Gärten der Bürger⸗Reſſource Lübeck mit Gütern ee BA T E E 
x i i j iſerlichen und Königlichen Majeſtät fenden ins A U Gütern. „George Fiſcher“, „Cap chel, 
beſchloß man, von dem jährlichen Beitrag von 25 Pfg. „Eure Kaiſer belfeier der preußziſchen Süngerfeſte und des Caſinos (wenn auch nicht der Hesperiden) | von Girgenti via Gothenburg mit Schwefel. „Askur“, SD., 
pro Kopf künftighin nur 10 Pfg. an die en Ane e eS preußiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ R ać 300 fi bei I ara a kod lange en aaa Riga nach Rügenwalde beftimms 
i i terſtützungsfon 8 : auf die Fahrt morgen r früh nach Kahlberg. Nothhafen) mit Holz. 
fur Gljebebdnfsge Gompantfien Of. und Noehipreupens | Gundes den Ausdruck trer unmandelbaven Treue und |f = a dk at Gejegelt: „Blonde“, SD, Capt. Lintner, nach London 
zuzuführen. Der Grundſtock hierzu bildet eine 


Verehrung. mit Gütern. 
6 oer, Enit, Serke, nart Neufahrwaſſer, den 6. Juli 
Schenkung von 3335 Mk. 90 Pfg. des Herrn Fröhlich⸗ 5 3 3 F 5 , . 8 
Königsberg, welche eine Hübf ge Vorgeschichte hat. Das Angekommen: „Almar, SD., Capt. J. Jakobſon, von 


Das II. Feſtconcert mm . 
3. preußiſche Provinzial⸗Sängerfeſt in Königsberg 1852 Miga udo Stettin betimit (RATE) mit GED, 


begann um 5 Uhr. ee jaaa goni a 
ine it ei baaren Ueberſchuß von vier- | ſchwächer gegen den erſten Tag, auch die Sa ; 7 EEEN TIS 

R r. 1 Ader . Se ch Er vollzählig bei einander. ef pa Thorner Weichſel⸗Schiffs Rapport. 
einer Sängerſchule beſtimmt wurde. Die Idee fand der Verlauf ein recht guter genannt werden. Nach em die RE rm CWA 
damals vielen Beifall, aber die Ausführung machte Jubelouvertüre vertlungen war, gelangte die „Deutſche Wind: Westen Wetter: ewölkt. neh ex m 
viele Schwierigkeiten, theils wegen Mangels an Be: Hymne“ von Kiſielnicki unter des Componiſten Leitung Inder, Schiſsverkehr meterſtand: Bev 
theiligung, theils wegen der unklaren Ziele, die einem und Mendelsſohns „Stiftungsfeier“ (Direction Ben ARE 
derartigen Inſtitut vorgeſchrieben werden mußten. So | Königsberg) durch Maſſenchöre zur Aufführung. ý roni 
fiel die Sache Mitte der ſechsziger Jahre ins Waſſer betrat Herr Bankdirector Steglich die Tribüne zu e af 
und ſchließlich ſollte das Capital zur Deckung etwaiger längeren Anſprache, in welcher er auf die 5 rh 
Deficite bei künftigen Sängerfeſten beſtimmt werden. Schönheit des deutſchen Liedes hinwies, bei 11 
Das Geld war herrenlos; das letzte überlebende Mit⸗[Klängen wir uns aus der Sphäre der Alltäglich a 
glied des damaligen Comités ſtarb 1893, und nun herausheben und friſche Luſt zum Lebenskampfe u 
wurde das inzwiſchen auf die oben angegebene Summe gewinnen. Redner gab hierauf eine geſchichtliche des 
angewachſene Capital dem geſchäftsführenden Ausschuß ſtellung der Entwickelung des deutſchen nee n 
des Provinzialſängerbundes für die bereits erwähnten und des Preußziſchen Provinzial⸗Sängerbundes s s 
Wohlthätigkeitszwecke überwieſen. Der heutige Sänger- beſondere, gedachte der vereinigenden Macht des Lie a 
t beſchloß die Stiftung anzunehmen und im Sinne welches nach 1866 Nord and Süd geeinigt habe und 
p Erblaſſer weiterzuführen. ſchloß mit dem Wunſche, daß das deutſche Lied fort⸗ 
reine längere Diseuſſion rief der Antrag des Bee: Sani 1 5 und ein Herold bleiben echten, freien 
i h bei künftigen Sünger- | Den um t 2 j 
1 ee ae welcher Das Programm fand hiernach ſeine Fortſetzung. 
Dn ży Der ahnli chen, aber umfangreicheren Zunächſt erregten die bereits 1847 in Elbing gefungenen 
Borch 755 Sü eS, Tilſit in erweiterter Geſammtchöre „O Iſis und Oſiris“, „Liedesfreiheit 

Fe If 5 N ei er Erörterung des Für und und „Ad arma vocat patria” von Gervais großes, all- 
ace sp 1115 war mit Majorität an- gemeines Intereſſe. Dieſelben waren von vorzüglicher, 
e de ee Statutenänderung] packender Wirkung und ließen erkennen, daß unſere 


mm Dreufifdhes Provinzial 
(Habe) Süngerfeſt zu Elbing. 


(Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“) 


II. Feſttag. 

Die etwas zu kurz gerathene Nacht vom erſten zum 
zweiten Feſttage hat offenbar nicht den mindeſten 
ſchädlichen Einfluß auf die allzeit frohen Sänger aus⸗ 
geübt. Trotz der verhältnißmäßig frühen 
Stunde (7 Ühr) fand ſich eine recht große, 
Zahl Teilnehmer zu dem programmmäßigen 
Ausflug nach dem Vogelſanger Walde 
am Sammelplatze ein. erſchiedene Fuhrwerke 
ſtanden zur Benutzung bereit, unter anderen auch ein 
Möbelwagen, der dicht voll Sänger gepfropft war und 
viel Heiterkeit hervorrief. Comitsmitglieder begleiteten 
die Geſellſchaft. Im Etabliſſement „Vogelſang“ wurde 
zunächſt Station gemacht und die Ankunft der Nachzügler 
erwartet. Das ſchön ausgeſtattete, geräumige Etabliſſe⸗ 
ment war bald bis auf den letzten Platz gefüllt, und 
während die Delegirten drinnen in der Stadt mit vieler 
Selbſtverleugnung das Wohl des Bundes und des 
Sanges beriethen, feierte draußen Madame „Fidelitas“ 
Triumphe. Unter Führung des Comitémitgliedes, 
Herrn Kaufmann Fröhlich, brach ein Theil der 
Geſellſchaft, die Mitglieder des „Tilſiter Sänger 
vereins“, der „Liedertafel Graudenz , der 
„Liedertafel Marienburg“, der „Danziger 
Melodin” u. a. nach einiger Naft zu einem Spazier⸗ 
gang durch den Wald auf, der bald von Liedervorträgen 
ertönte. „Das ift der Tag des Herrn,“ „Wer hat dich du 


TLorales. 


„»Miſſionsfeſte im Jäſchkenthal. Bekanntlich wurden 
die Miſſionsfeſte bislang in Heubude abgehalten. Im 
Königl. Conftſtorium ſcheint jetzt darüber anders beſtimmt 
worden zu ſein. Wie uns mitgetheilt, wird in dieſem Jahre 
das Miſſionsfeſt zum erſten Male im Jäſchkenthal 
gefeiert werden und zwar ſollen Gottesdienſt und Anſprachen 
bei günſtiger Witterung im jog. „Sängerhain“, bei 
ungünſtigem Wetter im Saale des „Café Jäſchkenthal“ 
Inhaber Herr Wittke, gehalten werden. Als Verſammlungs⸗ 
ort iſt „Cafs Jäſchkenthal“ beſtimmt. Von dort aus wird ſich 
auch der Feſtzug, unter Vorantritt einer Muſikeapelle am 
N den 15. Juli nach dem Sängerhain 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Kuminskt Kahn Faſcht 3 ' 
Ą * Landwehr⸗ Uebung. Mannſchaften der Landwehr] Weſſolowski do, | © u a . 
R Aan be werden am 8. d. Mts. zu einer mehrwöchigen Holgb 
O EA in oynfanierie.Słegimentern Nr, 14 in Graubenż | Von iatejtogti fir "lnogejaśąct 24 Traften mit 
4 F 8 en, GRE ee S, wie. üblich, 1490 kiefernen Rundhölzern. Von Ebſtein für Mankowski 
wiederum eine Monatsverſammlung fatt Nach Genehmi⸗ 5 Zraften mit 2502 kiefernen Rundhölzern, 40 Timbern. 
baß m aaa, SC 2 1 AOR a er en Boć »Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreife. Von der 
l Juni er. „Juli cr. an feſten 8 p SA wa . 
wali p Mitglieder 10, an Nichtmitglieder 14, in Sa. 31, ſtädtiſchen Commiſſion ſind die in Danzig im Monat 
s uz beiter. an Mitglieder 86, an Nichtmitglieder 138, Juni 1897 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf. 
Abe 15 vergeben find, Ueber ein Vergnügen ſowie folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden pro 
1255 a eines Schriftführers fol in nächſter General⸗ 100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 15,61 A, 
J es Derna an | an 1, gering 1461 Ai ständiger gut 12204 
2 Uhr Ban ire ELO Diedicke geſchloſſen. 1 T A pe KÓW BEŻ 5 55 en 0 A 
* — 9 , 
Arbeiter Hermann Sch. ee 1 s ausländiſcher gut — A, mittel 7,50 , gering 7,00 Ay, 
anſtalten. Sie arbeiteten in dem Keller des Hauſes Lang⸗ Gerſte inländiſche gut 12,65 Al, mittel 11,85 A, gering: 
garten 78. Da fie bei ihrer Arbeit nach einem kühlen Trunke 11,05 , ausländiſche gut — „m, mittel 8,20 Mp 
gering 7,70 ; Hafer inländiſcher gut 12,43 M, mittel 


Fahr⸗ 
zeug 


adune | Bon | Nach 


; de 
reicht war, jo mußte der Antrag fallen, und es mur 
dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe une 
zur künftigen Herbeiführung eines legitimen Beſchl ia 
eine Generalverſammlung ad hoe einzuberufen. 
Von weiteren Anträgen gelangte derjenige des e 
geſangvereins Neuenburg zur Annahme, e 
ferneren Bundesfeſten mindeſtens die Hälfte der 
Maſſenchöre dem deutſchen Bundesliederbuch entnommen 
werden ſoll. Ebenſo der Antrag der Liederfreunde⸗ 
Memel, daß die Erhebung des Feſtbeitrages getrennt 
von den Koſten der Sängerfeſthefte geſchehen ſoll un 
die letzteren den Mitgliedern des Bundes zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe abgegeben werden. Die Feſtbundeshefte 
werden künftighin ſchon 9 Monate vor dem Feſte zur 
Ausgabe gelangen; alljährlich wird ein Verzeichniß 
der Bundesvereine in Druck gegeben. Schließlich 
folt ber Sängergruß zur Erreichung 
einer einheitlichen Form in der Compoſition von 


genommen, da derſelbe aber eine Altvorderen recht genau und beſſer als wir erkannten, 
ſchmachteten, riſſen ſie von einem Verſchlage, hinter dem ſich 
obgleich gewiß 500 Sänger weniger mitwirkten. i j 12,13 4, gering 11,83 ; ausländiſcher gut — 4 
wein, die fie ſich trefflich munden ließen. Der Diebſtahl iſt 
; iſſen Grenze jteigern läßt; über di 1 EM bohnen ausländiſche 14,00 4; Speiſelinſen aus: 
zu einer gewiſſe e Bt; r dieſe * Bolizei-Bericht für den 6. Juli 1897. Verhaftet: A n 
noch immer recht wohl zu fieigern ift und in dieſer bruch, 1 Betrunkener, 1 Obdachlofer. Geſtohlen: 1 große net, ,, A 
Lehrergeſangverein eröffnet, der unter feines 1 Haarbürste mit Kamm und Spiegel in einem Lederfutteral, 1,35 % Eßbutter 2,00 % Weizenmehl 25 J, Roggen: 
ſein Sehnſtes und Befte8 bot, was wie jeit kungen von Broche mit ſchwarzem Stein und weißer Perle, 1 Quittungs⸗ 32 A, Hafergrütze 39 J, Blaubeeren (trockene) — Ay 
band, abzuholen von dem Sandmefje $ = | Rübü inej i > 
don Eindruck nicht; trotzdem war dieſer prächtige i ſimit einem aßen Tuch, Nübel 80.3, © weineſchmalz hieſiges 4,20% 5 
fahrwaſſer, Bergſtr. 17, 1 ſchwarzſeidener Regenſchi 
N lich i po i 5 genſchirm, ab⸗ . ar e) 90 % pro 
Laer Otto in die Bundes bücher aufgenommen werden unbedingt die befte Leiſtung des Tages. Ein 20 9 pro Liter. Steinkohlen engliſg enklobenholz 
*. 


£ i 101115 de Kraft f; z ń 
involvirt, welche nur mit Majorität geltende * Lieder für Maſſenchöre geeignet ſind. Die 
j are tät nicht er⸗ welche Lie geeig i 
erlangen kann, und eine derartige Majorität nich Wirkung der Maſſen war genau dieſelbe wie geſtern, ah dach SWĄ 1 Latte los und entwendeten nach 
Aber es dürfte eine Thatſache ſein, daß ſich auch die ulch dune Heben Her Dee IA 5 5 gering — M; gelbe Locherbſen 
Kraft und Stärke einer großen Geſammtmaſſe nur bis N die beiden durſtigen Zecher ſehen ihrer iuländiſche 12,50 % ausländiſche 10,50 A weiße Speiſe⸗ 
gen. 
U J e & ć N ländiſche 17,50 x; Eßkartoffeln 4,00 M, Richtſtroh 
hinaus bleibt die Wucht und Tonſtärke die gleiche, 16 Perſonen, darunter 1 Raub 4,57 . ſtroh ; 5 Mi pro 
während allerdings im Piano die Fülle des Tonkörpers 3 wegen ſchwerer Berterper a ie e Aileen de CA EE OA 
h i í ae Bauchfleiſch 0,95 , Schweinefleiſch 1,10 %, Kalbe 
Steigerung auch erkennbar bleibt. Granatbroche in länglicher Sternform mit Medaillonbi ; ć ERY, GEARY 
Die Einzelvorträge wurden heute vom Danziger]! Brille in einem Sante 4 Schlaſſel an en fietidj 1,15 4, Snmmelfieiich 1,20 e Sped (geväujerter) 
i ; 4 5 i 1 72 x 5 ate 7 rütze 25 J, 
FR eber Leitung das Hegar'ſche Lied „Die] l, Badekarte, 1 Notizbuch und verſchiedene Papiere des mehl 22 A Gerſtengraupe 29 „), Gerſtengrütze 25 
le von ravelone⸗ ang und bier net großemchlück Nee e Sulius Bortenhagen, 1 Servenfilsbnt, 1 goldene | Buchweigengrüge 53 y Hirſe 40 I, SBeigengriige 
; ö f karte des Fiſcherknechts Theodor Eggers, abzubol è | Reis (X i 0 i 5 ) 2,90 Ar 
i U da ein, daß 6 i ggerś, abzuholen aus Reis (Java, mittel) 504, Kaffee (Java, roh) 2, 
fag a auh bie e en vom Bumóburenu der deal. Poligei-Divection, 1 goldenes Arm Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,60 , Qeinól 70 U. 
5 i gajje 18, I, 1 ichmarzer Handkorb mit einem weißen Tu 5 Ę 0 40 a. pro 
Geſang von tiefergreifender SB und in bezug auf | podubolen von der Mrbeiterjzau Euphrofine Behrendt, Re. Sa eee a O 1 Ka. Eifiiprit 
Schönheit des Vortrages und ſorgfältige Abrundung Í 5 1 „ 
t TEN Nr. 10. ee lan 1 Centner. Buchenklobenholz 7,00 Ay 
A 2 A 10. 5 „ abzugeben ge 0 n 4 A 
Bravo dieſen tüchtigen Sängern! Die Danziger! lohnung im Fundbureau der Kgl. Toller Dire * 6,75 «A, Kiefernklobenhols 6,50 «4 pro Rau 


iermit waren die Berathungen beendet. Herr Dr. 
erler dankte mit herzlichen Worten dem Feſtausſchuß 


Ar. 155. 1. Beilage der „Damier Menee Nachrichten- Dienstag 6. Buli 1897. 


6 Dienstag 


0 —õũ SHARE 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Stettin, 5. Juli. 


Auftrieb vom 6. Quli. Bullen 41 Stück. 


Paris, 5. Juli. 
Weizen * tej © 


3) > M. Schweine 615 Stück. 1) 37, 2) 34.35, Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Novbr.⸗Febr. 13.75. 
3) 31—32 Mk. 2 Ziegen. Geſchäftsgang: mittelmäßig. M eh I feſt, En un 47,30, per Auguſt 2780 per 


5 Kaffee good average Santos RIH öl ruht x Juli 59, ver 
per Juli 351½ per December 36%. Behaupter. Aa i 
* BOGDA TRONA TAE TY PROZĄ ZSEE 


Auction 
Neufahrwaſſer, Bergſtr. 16. 
Am Donnerstag, 8. Juli, 


Kirſchen! Kirſchen! 


Breslauer Kirschen 


(hell und dunkel) treffen Morgen Mittwoch d. 7. Juli 
2½ Uhr auf dem Bahnhof Hohe Thor(Eilgut⸗Abfertigungs⸗ 
Stelle) ein. Später zu haben 


Scheibenrittergaſſe Nr. 4. 
Kirf chen Kirſchen! 


Alich daſelbſt bei dem Seefahrer 
Herrn Otto Clawe im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 


1 Laken öffentlich metftbietend 


[Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Pfefferſtadt 37, 1. 
Auction in Wertheim bei Oliva. 
Mittwoch, den 7. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
1 eich. Büffet, 1 Garnitur, 
1 Sopha, 2 Seſſel mit roth. 
Plüſch, 1 nußb. Sophatiſch 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 
Auction Kehrwiederg, I» 
Am Mittwoch, den 7. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 1 Wäſcheſpind, 
1 Hängelampe, I Küchenſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern, 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Bfejjerjtadt Nr. 37, 1 Treppe 


Amtliche DEKANNIMACNUNY| 
Bekanntmachung. 


Die Strohlieferung für den Stadthof für das Jahr 
1. October 1897/98 ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Zu liefern ſind etwa 1300 Centner Roggenſtroh und 
zwar zu ½ als Richtſtroh und zu / als Krummſtroh. Die 
Lieferungsbedingungen liegen auf unſerem 1. Bureau zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch von dieſem gegen 50 J Gebühren be- 
zogen werden. ‚(15564 

Mit Auſſchrift verſehene verſiegelte Angebote ſind bis zum 

5. Inli d. Is., Mittags 12 Uhr 

an unſer 1. Bureau einzureichen, woſelbſt alsdann deren Oeff⸗ 
nung in Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten ſtatt⸗ 
finden wird. 

Danzig, den 1. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 
familien-Nächvichten 
0009990990 2900003099 


È 


00099094 


5% Auer Kleiderfahrank 


; 2 5 

š Amelie Conrad 2 8 Bertha Friedrich 2 mit reiger Tant. 1 
1 r s arbeit wir ekauft. — & 

2 Friedrich Ruhnau 2 2 * Felix Korb $ Offerten unter 015607 an 1 
2 Betlobte. 2 2 Verlobte. | eee i 
Marienwerder, Stutthof, 82 ig, i ; nn 
2 Buli 1807, asri glg e mi 187. Hale Mische, Gescher vg 
Saos000000000000008 | 90909000000 0000000% Ojj. M an die Exp. d. Bl. (15475 


Honig in Rümpfen, 
auch 
Sonntag Abend um 11 Uhr entſchlief ſanft mein Schleuderhonig 
(1425 


lieber Mann, unfer guter Vater, kauft 

a der Kaſernen⸗Juſpeetor a. D. e ker Grag Po. 
Ferdinand Lehnert, ||! Roitisch "p mie 

m Alter von 79 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an, i 


geſucht Töpfergaſſe Nr. 9. 
Grundſtück mit 5—4 Morg. Land 
Danzig, den 5. Juli 1897, 
Die Hinterbliebenen. 


wird vom 1. Oct. zu pachten gej. 
Off. u. E 184 an die Exp. d. Blatt. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag Vormittag 

9 Uhr auf dem St. Katharinenkirchhof ſtatt. 


Ein Pianino für Anfänger 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. E175 an die Exp. d. Bl. 
Ein 2thür, guter Kleiderſchrank, 
nußbaum, wird für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. E 146 an d. Exp. 


zu kaufen 
Brodbänkengaſſe 31, Keller. 
Suche ein Haus, 8—4 Fenſter 
Front, mit herrſchaftl. Mittel- 
wohnungen im Centrum der 
Stadt, welches ſich gut verzinſt, 
bei beliebiger Anzahlung vom 
Selbſtk. Off. unt. E186 an diecerp. 
Bayriſchbierflaſchen( Batent)und 
Champagnerfl. k. Ceninerowski 
& Hoffleidt, Schüſſeldamm Nr. 30. 


Gut erhaltenes Pianino wird 


12 Uhr 


Sonna i 
verſchied plötzlich meine 
geliebte, unvergeßliche 
Mutter, Schwiegermutter, 
unſere Tante und Groß⸗ 
mutter, die Wittwe 


Karolino Majewski 


geb. Kroll, 
Um ftilles Beileid bitten 


Zum 
hutsvorsteher - Stellrertreter 
für den Gutsbezirk Wittstock 
bei Oliva iſt der Königliche 
Förſter a. D. und Beſitzer Carl 
König für das gedachte Amt 
l beſtätigt worden. (15710 
kı u u 


Holländ. (igarreniabrikafe, 


Moderne, elegante Jagons. 


j 
He 
IE: 


kd 


Danzig, den 6. guli 1897. 100 St. Holländer “4.280 ge 
À s . en baar zu kaufen geſucht. 
Die trauernden Hinter- 100 „ Frisia „5— Off unter E 160 an die Erw h. Bl. 
bliebenen. 100 „ El Vapor 560 | Tin leſchter arten een 
Die Beerdigung findet 100 „ Presilla n 650 | zweirädriger Handwagen 


Mittwoch, Naym, 5 Uhr 
von der Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle nach dem St. 
Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


CTI EDWIN 


Maty M 


wird gekauft Hundegaſſe 110, 

von ſofort e. Bier⸗ 
Suche verlag oder Bier⸗ 
niederlage zu übernehmen. Off. 
u. E 183 an die Exped. d. Bl. 


1 kleiner Handwagen 
wird gekauft 2. Damm 17. 
Ein großer, gut erhaltener 
Kleiderſchrank wird gekanft. 
St. Katharinenkirchenſteig 16. 


Geſucht 


ein möglichſt truppenfrommes 


Reitpferd 


für leichtes Gewicht, an einigen 
Bormitt, der nächſten Wochen. 
Off. u. E 242 an die Exp. d. Bl. erb. 


Aufgepaßt!!! 


Suche ein gut gehendes Schank⸗ 
geſchäft mit vollemonſens. Auch 
würde ich einen e e für 
eine Brauerei übernehmen. Ojj, 
u. E 238 an die Exped. ds. Bl.erb. 
Ein größeres, gut eingeführtes 
Bier⸗Verlags⸗Geſchüft wird 
von ſofort zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter E 209 an 

Ein größeres Sant rejp. 
D eee ſucht ein 
zahlungsfähiger Kaufmann ſof. 
oder ſpäter zu pachten. Offert. 
unter E 210 an die Exp. (15668 
Ein Gartenbuffet Wird zu kaufen 
eſucht Langgarten 70, Garten⸗ 
aus, Th. 3, 1 Tr., x. 8. Fritz. 
Ein gut erhaltenes Schlafſopha 
Made kaufen geſucht. Offerten 
unter E 241 an die Exped. d. Bl. 
Gut erhaltener Schankelſtuhl 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter E 199 an die Exp. d. Bl. 


100 „ Dora n 6,75 
100 „ Rein Felix Havana, 8,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 
Gebr. Mosterts, Münster i.) W. 


N 
ji 


Pommerſche Straße 36, 1. und 2. Etage. 

Freitag, den 9. Juli, Vormittags 10 Uhr, verſteigere 
ich daſelbſt, als: 1 Waſchtiſch mit Einrichtung zur Waſſer⸗ 
leitung, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren in nußb. 
Geſtell, 1 Schiafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb Geſtell, 
8 nußb, Kleiderſchr, 6 do. Verticows, 2 eleg. nußb. Kleiderſchr. 
mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit 
Matr., 1 do. Diplom.⸗Herrenſchreibt., 2 do. S eckige Sophatiſche, 
1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſchr., 1 mah. Toilette, 1 mah. Herren- 
ſchreibtiſch, 24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 3 nußb. 
Trumeauxſp. mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, 
1 gr. Kupferſtich, 2 Betten, 2perſonig, 9 Fach Lambrequins 
mit Stangen, 4 birt. Bettgeſtelle mit Matr., 4 ficht. S:perj. mit 
Matr., 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammer⸗ 
diener, Handtuchhalter, 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel 
mit Gonjole, Speiſeauszieht, 1 Tiſch z. Ausz. mit Einlagen, 
Kinderwagen, Etagéren, Tiſchdecken, Teppiche, Regulatore, 
2 Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit 
Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, 
2 Ritterſophas, 1 Korbſtuhl, 15 Satz ein⸗ und zweiperſonige 
Betten und diverſes andere. Lade ganz ergebenſt die 
Herren Geſchäftsleute und Villen ⸗Beſitzer ein, da die Sachen 
für jeden annehmbaren Preis verkauft werden. (15716 
Beſichtigung am Auctionstage von 9½ Uhr geſtattet. 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 


2 e Ma é 

Auction in Zoppot, Wäldchenſtr. 13. 

Mittwoch, den 7. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei Herrn Bernhard Wittstock 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 1 nußb. Schreibtiſch, 
1 mahag. kl. Plüſchſopha, 1 Sopha mit br. Bezug, 
1 viereckigen Sophaſpiegel, 2 nußb. imitirte Kleider⸗ 
ſpinde, 2 nußb. imitirte Wäſcheſpinde, 2 Birk, Bett: 
eſtelle ohne Matratzen, 1 birk.Waſchtiſch, 1 Garnitur in 
br. Plüſch, 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 mah. Sophatiſch an den 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (15635 


Stegemann; Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4 Damm 11, 1 Tr. 


ermitteln. Spiritus loco 40,20 nominell, ab Lager 40,00 bez. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
per Juli 23,80, ver Auguſt 23.35, per 
September⸗December 22,60, per November⸗Februar 22,70, 


September⸗December 47,95, per November⸗Februar 47,75, 


September-December 60, per Japuar⸗Anril 60 


Vormittags 10 Uhr, werde 


1 Küchenſp.,1 Nähtiſch 2 Tiſche, 
1 Spiegel, Bilder, 1 Wanduhr, 
1 Paneelbr., 1 Bank, 2 Stühle, 


gegen gleich baare Zahl. verſteig. 


halber ſehr vortheilhaft zuvrk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


775 ruhig, per Juli 38½, per Auguft 38 er September⸗ 
Zuverkäſſige Getreidepveife nicht ił: 5 Er Bom o Š 
; Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per guli 25%, per Auguſt 25%, per October⸗Januar 27, 
per Januar ⸗April 275 „, 

Antwerpen, 5. Juli. 
Raffinirtes Type 
16 Br., per Auguſt 16 Br. 

chmalz per Juli 49, Margarine ruhig. 
Bradford, 5. Juli. Wolle feſt auf Bedarf für Amerika, 
nd Alpacen ſtetig, Garne für den Export t 


9, per 
iritus][ M 


Auguſt 5 
2] S v 


airwo 


In der See⸗ 


BR 


Paris, 5. Juli. 


und Handelsſtadt Memel iſt eine 
mit den neueſten Maſchinen und Schriften, mit täglich 
erſcheinender Zeitung, circa 1800 Abonnenten, und in E 
vollem Betriebe befindliche 5 


Buchdruckerei 


verbunden mit Accidenz 


urch den Credit- und Spar- Verein zu Memel 
G. m. u, H. billig zu verkaufen. 


f Wegen Räumung Wi 
werden Zoppot, Pommerſche Straße 36, 


Petroleum. 
weiß 
Ruhig. 


52 


morgen Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 


„Nachmitta 
S Zimmer 


15682) 


bon 3 Uhr ab 
obiliar verkauft. 


Der Auctionator: Ed. Glazeski. 


Suche ein Grundſtück] Herrſchaftliches Haus 


zu kaufen, paſſend zur Fleiſcherei, 
möglichſt mit Einfahrt.) Offerten 
u. E 114 an der Exp. d. Bl. 15705 


Liebig-bilder werden gokanit, 
Off. unter E 248 an die Exp. d. BI, 

Ein mittl. Grund ſtück wird bei 
2-3000 .% Anz. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. E 265 an die Exp. d. Bl. 
6Reſtaurationstiſche u. Stühle, 
2 Spiegel, 1 mittelgroßer Roll⸗ 
wagen, 1 Handwagen zu kaufen 
geſucht. Offert. u. E 239 Exped. 


111-2 Wag. Ehkartoffeln 


ſogleich zu kaufen gej. Off. franco 
Wag. u. E 187 an die Gzy. d. Bl. 


Kupf. od. meſſ.Waſchkeſſel für alt 


zu kaufen gej. Poggenpfuhl 13,2. 
Bairischbier-Patent- u. 
Putzigerflaschen werden 
gekauft Frauengaſſe Nr. 34. 
Ein kleiner Schreibtiſch, 
dunkel, wird zu kaufen geſucht 
St. Catharinen⸗Kirchhof Nr. 3. 
70—80 Liter frische Milch 
werden täglich dauernd geſucht 


9Poggenpfuhl Nr. 4. 


Weinflaſchen 
werd. gekauft Heil. Geiſtgaſſe 112. 
Haare werden zu hoh. Preiſen 

gekauft Heil. Geiſtgaſſe 34. 


Patentflaſchen werden gek. 
Heil. Geiſtgaſſe 100, Bierverl. 


Geldfpind wird gekauft. 


Offerten mit äußerſter Preis⸗ 
angabe unt. E 255 an d. Exp. d. B. 


lin Grundstück 


mit guter Waſſerkraft,62 Morgen 
Land, 10 Morgen Wieſen, ſchöne 
Obſtgärten und iſcherei, ſoll mit 
allem Inventar freihändig ver⸗ 
kauft werden, Anzahlung 5000.% 
Näheres beim Verwalter B. Otto 
in Sagorſch bei Rahmel Weſtpr. 
E. Colonialw.⸗ Delicateſſen, 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
mit vollem Schankconſens, ſeit 
38 Jahren beſteh., vollſt. u. Heft, 
einger. gr. Lagerräume, Pferde⸗ 
ſtälle, Eiskeller ze vorhand.aller⸗ 
beſt. Lag, i ſehr lebh. Stadt Prov. 
Poſen)v. 7000 Einw., i. and. Unter⸗ 
nehm. wegen m. Grundſt. zu verk. 
Anzahl. auf Grundſtück 15000 , 
Uebern. d. Waarenl. n. Uebereink. 


Hotel I. Ranges 
in Provinzial⸗Hauptſt., mit gr. 
Fremdenverkehr, ca. 60 Zimm., 
Garten, gr. Stallungen, beſ.Umſt. 


Off. unt. E 84 an die Exp. d. Bl. 
Mein Wohnhaus mit Colo⸗ 
nial⸗ und ae ena 
in flottem Betriebe, beabſichrige 
ich zu verkaufen, evtl. das Gee 
ſchäft allein per 1. October 
neu zu verpachten. 0. Richardi 
Wittwe Dirſchau. (15377 
Eine Häkerei mit Milchverkauf 
iſt billig abzugeben. Offert. unt. 
E 168 an die Exp. dieſes Bl.erb. 
Garten⸗Etabliſſement, auch zum 
Tanzlocal geeignet, ſofort zu vk. 
Offert. unter E 169 an die Exp. 
ine Bäckerei im Betriebe iſt 
auf der Altſtadt vom 1. Oct. 

für den Preis von 27 000 M mit 
6—9000 % Anzahlung zu ver: 
kaufen. Offerten unter E 161 


an die Expedition dieſes Blattes. 


Eine Bäckerei, 


außerhalb, iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft 
2. Damm 4, 1 Treppe, links. 

Suche mein in Opra, Nähe der 
Straßen⸗ u. Eiſenbahn liegendes 


Grundſtück 


für den Preis von 10000 4 mit 
feſter Hypothek und geringer 
Anzahlung zu vrf, Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich beſonders für 
Beamte, Milchwirthſchaften 2c. 
Selbſtkäufer. Off. unt. E 74a. d. E. 
Gr. Gartengrundſtück in Sange 
fuhr ſofort preiswerth zu verk. 
Off. unter E 200 an die Exp. d. Bl. 


(Rechtſtadt gel.) ift bei 8.10000 % 
Anzahl. zu verk. Agenten verb. 
Off. unt. E 273 an die Exp. d. Bl. 

Keller in w. Speiſewirthſchaft 
mit beſt. Erfolg betrieb., in beſter 
Geſchäftsg., v. Det. anderw. zu 
vrm. Off. unt. E 268 an die Exp. 
Baustelle 
Langfuhr, Hauptſtraße, Conſens 
vorhanden, ev. ohne Anzahlung 
zu verkaufen durch O. v. Losoh, 

Ein neues Häuschen aus 
Polz, feft gebaut mit Pappe 
gedeckt, zum Comtoir oder zu 
ähnlichen Zwecken geeignet, iſt 
preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten 17, parterre. (15681 
Kaffeehaus mit Gart., Reſtaur., 
Schank zu verk. Anz. 10000 Mk. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (15590 
E. herrſch. Grundſt., 9%, e. klein. 
Grundſt., 11% verz., Anz. 10004, 
zu verkaufen Junkergaſſe Nr. 9. 
DENE TEE FB o AA A AR 


Haus in der Jopengasse 


mit gr. Lagerräumen, zu jedem 
Geſchäfte paſſend, beſond. Umſt. 
halber preisw. zu verk. MAG, im 


Weſtpr. Hypolheken⸗Camtoir 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. 


trndstlieks-Verkäne, 


Ein im vorzügl. Baugujt, befindl. 
Grundſtück, in welch. e. Reſtaur. 
1. Ranges ſich bef., in frequent. 
575000 beleg., ift für 70 000 M 

ei 15000 Anz. zu verk. Außer⸗ 
dem habe ich noch mehr kleinere 
Grundſtücke in u. außerh. d. Stadt 
an Selbſtkäufer zu verk. Rud. 
Nowakowsky, Goldſchmiedeg. 7,2 


Haus mit Hof 


u. gutgehend. Geſchäft (Meierei) 
iſt ſofort zu verk. Anzahlung 
45000 ½ Näh. Gr. Nonneng. 1. 
1 Mangel nebſt Kundſchaft und 
Wohnung ſofort zu vermiethen 
A 
Ein kleines Grundſtück in 
Danzig, auf der Altſtadt, nahe 
dem Bahnhof gelegen, iſt für 
6000 4 bei 2000 ¼ Anzahlung 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Off. unt. E 217an die Exp. d. Bl. 
Ein gut gehendes Kurz: n. 
Papierwaarengeſchäft iſt um⸗ 
Grundſtück, paſſendzurGeſchäfts⸗ 
ſtelle, Zoppot, Nähe Kurhaus, ift 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen reſp. vom 1. October 
zu vermiethen. Offerten unter 
X II postlagernd Zoppot. 
1 feſt. Haus mit Hof, Dh. 877, %, 
ift für 20000 4 bei 4.5005 % 
Johann zu verkaufen. Näheres 
Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Treppe. 
Mein in Ohra gel. Gründſtück m. 
Auff, Hof u. Gart, 8 Proc. verz. 
mit 3000 4 Anzahl, will ich verk. 
Offert, unter E 204 an die Exp. 
Ein nachweislich gutgehendes 
Reſtaurant ee 
Centrum d. Stadt gelegen, ſofort 
bei ca. 4000 Lan Selbſtp.abzugeb. 
Off. u. B2lban die Exp. d. Bl. (15602 
“Günstiger Kauf! — 
Gartengrundſtück, m. ſchönem 
Baupl., Auffahrt, Hof, in Oliva, 
befte Lage, Hauptſtr. gel., zu vk. 
Off. u. E 81 an d. Exp. d. Bl. (15563 
ehrere Herreukleider bil. 

zu verk. Johannisgaſſe 13, 1. 
2 Paar graue geſtrickte Rad⸗ 
fahrerhoſen, Paar 24 u. 1,50 f, 
zu uri, Hinterm Lazareth Nr. 1. 


Alte Herrenkleider 


zu verk. Schmiedegaſſe 7, 8 Tr. 
2 faſt neue Extra⸗Röcke (Unter⸗ 
officter, Infanterie) für mittlere 
Figur zu verkaufen 1. Damm 21,1. 
Ein faſt neuer Sammetkragen 
ift billig zu verkaufen. Graben: 
gaſſe 1, 2 Treppen, rechts. 
Ein Frack-Anzug 
umſtändehalber billig zu verk. 
Plefferſtadt 49, Hange = Etage. 
Laternengaſſe 3, parterre, 
iſt eine helle Blouse billig 
zu verkaufen. 


6. Juli. 


(Schlußbericht.) 
loco 16 bez. u. Br., per Juli 


Gl bigern ſte 


Hellblanes Damenkleid Epe 


au verkaufen Schmiedegaſſe 16,2. 


Alte Herren- u, Knabenkleider 


| bill. zu verk. Schmiedegaſſe 16, 2. 


1 Sopha,Sophatiich 1.Sopha= 


zu verk. Gr, Bäckerg. 1,1. Boldt, 
Bettgeſt. m. SprgfdrmtrKaffee⸗ 
maſch.u. Seegrasmtr. bill. zu ver: 
kauf. Dienergaſſe 7, Kriewald. 
K.⸗Ausziehbettgeſt. u. e. ſchwarze 
Taille f. Mädchen von 15—16 J. 
b.zu verkaufen Töpfergaſſe 17,1. 
Ein gut erhalt. Sopha u, ein 
roſa Atlaskleid, faſt neu, billig 
zu verk. Rähm 15, Thüre 2. 
Kinder⸗Bettgeſtell iſt für 4% 
gu verkauf. Spendhausneugaſſe 
r. 4, 3 Treppen, rechts. 
Schlafſoph., Speiſet., Trumeaux⸗ 
Ii K 
üg.,Kindwieg., Bettgeſt. u. Bett., 
Regul., gr. Bild, Sophat., Bade⸗ 
ſtuhl, Tombank fortzugshalb. zu 
verkauf. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Zwei neue dunkelpolirte Aus⸗ 
ziehtiſche ſind zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe Nr. 23. (15723 
Iſch. Plüſchſopha, Kleiderſchrank, 
nußb. Verticow, 2 Bettgeſtelle m. 
M.,Pfeilerſp., Sophat. u. 12Rohr⸗ 
lehnſtühle zu vk. H.Geiſtg. 53, prt. 
2 Ausziehbettgeit., 1 niedriges 
Küchenſpind, 3Bankenbettgeſt. b. 
zu verk. Kl. Nonneng. 2, pt. hint. 
1 Sopha (25.4) u. 1 Bettgejtell 
mit Matr. Aperi. (33. ), alles neu, 
zu verk. Paradiesgaſſe 23, 1, l. 


Gebrauchte Pianinas 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (15239 
Eine fast neue Müllerſche 
Accord ⸗ Zither ift. śię zu 
verkaufen Heil, Geiſtgaſſe 97 pt 
„Ein Piano mit gutem Ton 
iſt für 200 % zu verkaufen 
Bartholomäikirchengaſſe Nr. 8. 
Ein 7 R ift zu 
nes Pianino en 
kaufen. Off. u. E 244 a. d. Exp. 


Sehr gut erhalt. kl, Stutziliigel 


wegen Mangel an Raum ſofort 
billig zu verk. Breitgaſſe 66,3 Tr. 

Daſelbſt iſt ein Automat zu 
5 9 Einwurf zu verkaufen. 


1110 zum Schlach⸗ 

2 Schweine ten ſtehen z. 

Verk. Schidlitz Gr. Mulde 975. 

Weiß⸗ und ſchwarzgefleckter 

Pudel zu verk. Am Sande 2. 
Starkowski, 

1 prachiv. toja Kakadu, äußerſt 

zahm u, gelehrig, m. Gebauer ift 

Hundeg. 122,1, v. 10-5 Uhr zu vrt. 


1 Landbriefträgerpferd, 
Fuchswallach, 7 Jahre alt, 
1,67 m groß, mit Fehler am 
linken Vorderbein, jol Sonn: 
abend, den 10. d. Mts., Vor- 
mittags, auf Bahnhof Kielau 
meiſtbietend gegen Vaarzahlung 
verkauft werden. (15714 
Kaiſerliches Poſtamt. 
Eine Singer⸗Damen⸗Näh⸗ 
maſchine iſt billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 5,4 Treppen, rechts. 
Große eiſerne Herdplatte, zwei 
große Oleanderbäume zu ver- 
kaufen Pfefferſtadt 59, 1 Treppe. 
Ein 8—10 Pf. 6077 


Dampfdreschsatz, 
ſehr gut erhalt., billig zu verk. 
Off. u. E 250 an die Exped. d. Bl. 
Ein kleiner Eisschrank 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Johannisthal 5b, 1 Tr., rechts. 
R ii für Tauben 
1 Ctinkgefäß i. einig su 
verkaufen Strandgaſſe 4. 
Antiker Stahlstich 
aus dem Jahre 1760 verkäuflich. 
Offert. unter E 245 an die Exp. 


r a ie A A N a tah 
1 eleganter Halbwagen 
iſt preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten 17, parterre. (15682 

Von dem Abbruch 
Salvatorgaſſe Nr. 1—4 find 
Thüren, Fenſter, Oefen, 
Latten und Brennholz ganz 
billig zu verkaufen. 


Masehinentori zu rerkanien 
Zoppot, Seestrasse No. 29d. 
1 u o malo. für a e 
fait neu, ift Umſt. halb. für 18.4 
zu vk. Gr. Scharmachergaſſe 7,8, 


Kranken-Jahrstuhl, F ar ee, 
e aa 
Fahrrad, 


Rover, Pneumatic, neu, leicht 
fahrend, für 160 M zu verkaufen 
Poggenpfuhl 92 part, hint. [15720 


Lin schöner Gummihanm 
zu 2 Erichs ang 5 part. 
1 Schließkorb wen 
Kleine Hoſennäherg. 4, 2 Tr. r. 


1 Amahldakkiften n 


A.M. Groszinski, Matzkauſcheg. 1, 


Buenos⸗Ayres, 2. Juli. 
tiniſchen Republik erließ heute ein Decret, durch welches der 
Provinz Buenos⸗Alres behufs Abfindung von deren aus- 
wärtigen Gläubigern 34 Millionen Peſos in Titeln einer 
aprocentigen äußeren Argentiniſchen Gold = Anleihe über 
wieſen werden Die Vollziehung des bezüglichen, den Bonds 
Holders zur Genehmigung zu unterbreitenden Contractes 
zwiſchen der Provinz Buenos-Ayres und den Vertretern der 
unmittelbar bevor. 


Ein faſt neues Fahrrad, 


ſpiegel wegen Aufg. d. Wirthſch. i 


— 


Nr. 155. 


Die Spinner halten auf feſte Preiſe. In zweifädigen Garnen 
und Stoffen gutes Geſchäft. OP: 


Die Regirung der Argen⸗ 


1896er Modell, iſt preiswerth 
zu verkaufen 3. Damm 17, unten. 

Großer neuer Schaukelſtuhl 
gum Ausziehen und ein neues 
Luftkiſſen, paſſ für Kranke, billig 
zu verkaufen Büttelgaſſe 7,3 Tr. 


4 Dee en 

Suche e Wohn. 2 St. u. Cab. o 3 St. 
p. 1. Oetbr.ev. früh. od.etwm.fpäter. 
Off. unt. E 128 an die Exp. d. Bl. 

möglichſt 2 zus 

Wohnung, fanımenhäng, 

Zimmer und Cabinet von einem 
Handwerker pr. Auguſt zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
Für e.alte Dame weine kl. Wohn. 
od. Stube u. Kamm, part. od. eine 
Treppe, perl. Aug. zu miethengeſ. 

Offerten unter E108 an die Exp. 

Eine ält. Dame ſucht zu October. 
eine Wohnung, Zimmer und, 
Cabinet nebſt Zubehör. Off. m. 
Pr. unt. E 164 an die Exp. d. Bl. 
Beamter, 3 P., ſucht Oct. Wohn, 
Vorder⸗u. Hinterſt.m. Cab. u. Zub. 
10.2 Tr. Offerten u. E 176 Exped. 
1 Wohn., paſſ. zur Rolle, Häkeret 
od. Brodniederl. zu miethen gej. 
Offert. unter E 173 an die Exp. 


Eine Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör wird zum 1. Oetbr. 
von einem Beamten geſucht. Off. 
mit Angabe des Miethspreiſes 
unter E 170 an die Exped. d. Bl. 


Steig. Wohnungen 9 aug im. 


Cab., 8 u. 2 Zimmer, Cab, reichl. 
Zub. zu vermieth. Näh. 1. Etage, 

Stube, Kammer, Küche, 
von anſtändiger kleiner Familie 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. unt. E 190 an die Exp. d. Bl. 

Beamter ſucht zum 1, Octbr, 
Wohnung v. 2 Stub. , Cab., hell. 


[Küche u. Zubehör auf Pfefferſt. 


od. deſſ. Nähe. Off. mit Preisang. 
unter E 181 an die Exped. d. Bl. 
Beamter d. Kaiſerl. Werft ſucht e. 
Wohn, (2 Stuben o. Stm. Cabin.) 
Altſtadt, 1. October zu miethen, 
Offerten u. E 228 an die Exped. 
Zum J. Sept. m,e. Wohn. n.4-5B.,. 
am l. 2. Etg pafi. z. Wiederverm. 
S unter E 159.an die Exp. 
uche p. 1. Oct. Wohn v. Stb sj 
u Küche für 1620.4 fete der | 
Schw. M. im anſt. H. Off. u. E 182. 
Oron. Witwe, pünkfl. Miethezhl., 
ſucht eine kl. Wohn., Preis 4001 
12 % zum 1. Auguft. Offerten 
unt. E 195 Exped. d. Bl.erbeten. 


Kinderl. Ehepaar ſucht kl. Wohn 


Stadtgebiet oder Boltengang: 
1Wohn. v. 2 St., h. Küche, g. Boden 
u. Keller wird i. Nähe Pfeſßerſt., 
Baumgartſchg. Breitg., Altſt Gr. 
3.1. Oct. gej. Off. u. E 194 a. e. Gp. 
Von einem ruhigen Miether 
wird zum 1. October eine 


Wohnung? 


von 3 Zimmern mit Zubehör, 
parterre oder 1. Stock, auf der 
Rechtſtadt, ev. Nähe d. Hopfeng. 
gej. G. Off m. Pr. unt. E 229 a. d. E. 
Aeltere Dame ſucht 1. Auguft 
kleine Vorderwohnung. Off. mit 
Preis u. B 243 an die Exp. d. Bl. 
Eine Parterre⸗Wohnung mit 
Nebengelaß wird in der Rähe der 
Paradiesgaſſe zu miethen gej. 
Off. unter E 191 an die Exp. d. Bl. 
1 Part.⸗Wohn., 2 MALY 
pünktl.Miether n. d. Altſt. 3.1. Oct. 
zu miethen gef. Off. u. E 240 erb. 
Wohn., St., Cab. od. 2 kl. St. w. v. v. 
Leuten z. Oct. zu miethen geſ.Prs. 
15-17 4 Off. u. E 236 an die Exp. 
Ein GRAPH d. Langgarten 
od. in der Nähe eine gute Part. 
Hofwohnung z. 1. Oct. Preis 20 
bis 22.4. Off. u. E 235 an die Exp. 
E. Winterwohnung,Zoppot, Sees 
ſtraße od, d. Nähe, Bimm Kh., 
p. 1. Septbr. od. 1. Oetbr. geſucht. 
Off. unt. E224 an die Exp. d. Bl. 
Aruh Damen ſuch Wohn. v. 3 Stb. 
u. reihi. Zub. i. Danzig od Langf. 
Off. m. Pr. u. E230 Exp. d. Bl. erb. 
Suche bis 1, Oct. ein fleine8 
Schankgeſch. zu pacht. 

Offerten u. E 214 an die Exped. 
Ruhige Einw. ſucht z. 1, Aug, e, 
Wohn. 2 St. o. St. u. Cab. auf d. 
Altſt. zu mieth. Off. u. E 234 Exp. 
| CO YYYY — U—„— — —V— TJ 
2 Bimm, Entr. u. 305. im anjt. 
Hauſe v. kinderl. Ehep. p. 1. Oct. 
gej. Pr. b. 300 Off u. E 257 Exp. 
Ant. Fam. ſucht z. 1. Bet. Wohn. f. 
14.16 on., Schw. M. o. Peters⸗ 
dag. Off. u. E 264 a. d. Exp. d. Bl. 
Wohnung von 2 Stuben u. Zub., 
mon. 20 , parterre o. 1 Treppe 
geſucht. OffertenE 258 an d. Exp. 
Stube u. Küche i. Pr. bis 10.% 
in anſtänd Haufe zu mieth. gej, 
Offert. unter E 256 an die Exp. 


eee eee 
Alleinſtehende Dame 
ſucht z. 1. Oet. Wohnung von? Zim. 
u. Zubehör in Oliva. Off, unten, 
E177 an dle Exp. d. Bl. erb. (15693 
2 Familien juch, 2 Wohn. 5. Gł, 
Gab.od.L gr Stube nebst al, Zug. 
für 15—18 % Johannisg. 28, 2. 
Eine Beamtenwittwe jucht in 
anſt. Hauſe e. Wohn. f. 16—18 4 
Off. unt. E 205 an die Exp. d. Bl. 


ad 


gg A 


Nr. 155. Dienstag * Danziger Nenefte Nachrichten. 6. Juli. 7 


— — — — 

iſt di i öt zi i inſt. Fr bei orh. ] Tiſchlerg. erh. Arb. Laſtadie 22, p. 

i Wallplatz 10 Wohnung, beit. ausf Wegen Berjegung, it die Ein gut möbl. Vorderzi mmer | Eine alleinſt. Frau m. FEET 
bestehend aus e RA und Herrſchaftl. Wohnung, e d Ar gen gel vom Regierungs⸗ und Forſtrath dh BAY 9 . hałas do ee di 

Zubehör, Preis 15—18.%, wird Breitgaſſe 56,2 Tr., v. 5 Zimmern] ruhige Leute zu vermiethen. Swart benutzte CCF % ˙ » a en 

en ee ſpäter geſucht. und Erlen gsi 1. October zu I Wohn, beit. a. 23., Entr., ch. MI p 5 nun g Große Gaſſe 6a, 2 Treppen, ift Für 1-2 Herren oder Damen ijt Joh, Hartmann, Johannisg. 11. 

Offert. unter E 259 an die Exp vermiethen. Preis 850 Mk. Zu ſu. Bod. zum 1. Oct. zu orm. Näh. <> ein gut möblirtes, ſeparates in Langfuhr, Nähe Zinglershöhe, T ortl. anji Mädchen bittet um 

Ttlelne Wohnung fr ein unge erfrag. Breitg. 56,1. Eg Zwirng. Ohra, Stadtgebiet Nr. 124.(15677 am Kaninchenberg 13a, weite | Bimmer billig zu vermiethen. im herrjehaftlichen Hauſe von jetzt Aufwarteſtelle für den genaer 

Ehepaar A i entenet ik Hirſchgaſſe II ijt eine Wohnung |  Gaffabie 14 iit die Hochparf⸗ Etage, ſchon vom 1. September | ~in großes und kleines bis 15. September Penfion zu | Tag Hinter Adlers Brauh. 12,1. 

der Altſtadt gef. Off. unt. E 263. | von 2 Zimmern, heller küche, Bod. 


; Zi an zu vermiethen. Näheres möbl. Zi zu vermiethen vergeben. Schriftliche Anfragen r 
Wohnung, bejtef, aus 4 Simm. hmer | mobi. Zimmer zu vermiethen enge en. Ad : von ſofort einen 
Gabi ure Finde . LOG Keller, Waschtiche Sracten hoden nebje ad. Zub für 004 Anne durch Herrg Bauunternehmer John Saat 1 1 Treppe. ſind zu richten an Frau Clara j Wir ſuchen von fof 
Karl Wohn Stb... Ned. Kaiſerl. U vermiethen. Nähe Tr weht, 


zu verm. Auch kann noch 1 Com: | EKFUR in Boppot, Wallplatz9, Ct., rechte, 161 tehis Clebsch, Sangfuhr, Mirchauer | tüchtigen, energifchen 
Werft, Pr. 13-14. Ojj. u. E 260. Neufahrwasser, 4 +9 ? 


toirzimmer n. Zub. abg. werden Karpfenſeigen 17/18, 1 Tr., ift e. Promenadenweg 17, prt. (15588 
E N - | 
Von einem Einderl.Ehepaar m. e. | Olivaerſtr. 32, ift e. Unterwohn., iP ein möblivtes Bimmer au om. Oeco nom 


(150 Kp. A.) Zu bej. v. 11-2 Brm. gelle 7 A A “Div. Vermiethungen- 
Wohn. v. 2 St., h. Küch. u. Zubehör | beit. aus 4 Zimm Wajjerleitung | Breitg.41B..W.,gr Stube, Küche, e OBA -| Sreundl.Cabinet an anjt.aleint. | SM — — 
imPr. bis 22.4 zum !. Oel. auf der u. allem Zub. zum 1. Octbr. zu erſon zum 1. October zu ver⸗ 


= z > ** z | 
au | Keller,17.4 zu verm. Näh. 1 Tr. Langfuhr 18 iſt zum 1. JERU Pe t £ $, o m t pir für das neuerbaute Hotel mit | 
| Rechtſt.geſ. Off.u.E249 an d. Exp. vm. Zu erf. Olivaerjtr. 26.(15651 | 7 Wohnung ee PATA eine Wohnung zu agon ( 5 miethen Adebargaſſe 6,1, links. 2 Zimmer, ſofort zu vermiethen Gan end Brbſen ber Bani | 
p 9 giebliange wird eine Wohn. v. a UL 180, 400, 300 u. N uiesenafteg Nr. 8, 3. Damm 9, 3 Tr., Holzgaſſe 9 F . mi dE 15 Herren mil N 
a BEN ah AA E u. Zu⸗ re a EA dE © T Aa ea ME RA Anus, ift ein möblirtes Bimmer mit Holzmarkt 5 einem verfügbaren Capital no Y 

a behör zum Oct. gu vermiethen. | zu um, Näh. Kl. Bergą.8,1.(15698 „ 2 7 p | Cabinet, kleinem Entree per fof. | . or äumlicht., | 45000 & an unſeren Generale 

2Zimm. oder Zimmu. Cab. Küche N d. ez U 3.1. Oct. zu vm. Bej.10—1 u.3—5. u verm. Näh. parterre. (15674 heizb. gr. helle Kellerräumlichk., Vertreter errn Kaufmann 

nebſt Zub. zu miethen gej. Off. mit 1 25 rft ir park I Aa $ońjtrieg1 find 2 Wohnungen? 115 TE 2 e m cd Teis Ging. v.. Straße, ſofort zu ey 9 . in Danzig / 

Br.unter E251 an die Crp. D.BI | 1 Bim. u. Mühe, . .. zu vermieth. Goldjójmiebeg, 33 | 2. p miedegajje 10,1. (15356 Töpfergaſſe Nr. 81, melden; dere 

efucht zum 1. October eine germ. Näh. Beutlerg. 15, Fl. Bergg. 8, 1 Tr linta, 2 Bim, | pai). i.penj. Beamte zu vm. (15722 | OCD EB. 33., = ſelbe ift autorifivt, das Geſchüft 

G cya von 12—15 , Heil. Geiſtgaſſe 10 ift die] Küche, Zub., zum Oct. zu verm. Eine Wohnung, kl. Stube und Borjt. Grab. 53, 2,jep.f.mbl.Zim., g ja BIALA rechtsverbindlich für uns abzu⸗ 

in der Nähe er Breitgafje. 1. Etage, beit. aus 3 Bim., Entr. 8, fl. Cb. Entr.,a.W.Brichg.,3.v.(15660 


„| Poggenpfuhl65,ſind Wohnungen, Küche, ift von gleich zu verm. 22: - > w ſchließen. (15658 
Näh. Breitgajje 111, im Keller, u. Zubeh. z. 1. Octbr. cr. gu Der | Stube, Cabinet u. Küche, zu 15, Zwirngaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 2 Zimmer u, Küche (eventl. auch Tanggaſſe Ar. 13, A. Hoecherl, Cuim, 
e a dub mieth. Pr. 650 % Näh. imLaden. 17, 21 % zu verm. Näh. 3 Tr. Zoppot. Winterwohnun: getr.oder möbl.)per jof.6i81.Det.| | 1. Etage, 2 Export⸗Brauerei. 
Pr. 15-17 „A, auf der Altſt. gef. Langführ,Mirchauerweg nahe d. b zu verm. Offunt. E238 an d. Exp. | ift per ſofort oder ſpäter preis⸗ 


rwaſſer, Bergſtraße 16 ift p i . 1 SE ; 
Off. unter E 269 an die Exp.d. Bl. Maritplag, 2 kl. Wohnungen von 4 eine Woh ag a e e Berſetzungshalb. ſaub. möblirt. werth zu vermiethen. Alles] Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen 


- u. Zub. per Mon. 15.4%, A ; art. Vorderzim. v. gl. z. verm. Nähere parterre im Laden. finden dauernde Beſchäftigung. 
%%% % ( 
Off. unt. E 193 cu bie Exp. d. Bl. fih befind per Mon ta kann. find zum 1. October Wohn. von | ift die erſte und zweite Etage, Ein fein möbl. Zimmer mit Ein anſt. jung. Mann, welch. keine 


zu verm. Näh.Langfuhrg3a Jahn. Melzergaſſe 16, zum 1. October | gr. Anſp. macht, k. ſich in e kleine 
ae i zu vermiethen. Näheres dnjelbjt | Berfaufsft. als Verkäufer meld. 


1. Etage bei Sennert. Plewka, Kant.⸗Wirth, Neufahrw. 


Die oberen Nänme Ein kräftiger Hans: 


enſion, ſowie ein kl. möblirtes 
immer mit Penſion, beide 
ſeparater Eingang, ſofort zu 
vermieten Breitgaſſe 111. (15661 


St., Cab. K. u. all. Zubh. zu vm. 
Nh. daf. u. Bahnhofsſtraße 19. 

rauengaſſe 44 ift die Parterre⸗ 
Gelegh, beſt a. 2St., Entr., h. ch., 


reitgaſſe7 ge., 


5 ift die 1. Saal⸗Etage, beſteh. 


Zimmer-Gesuche 


2 ParterresZimmer 


h x b l H Kamm u. Bod. zum Oct.gu urm, ſofort reſp. 1. October. (15684 | 1 gut möbl.,ganz ſep.gel Zimmer >. x z 1 

Saane dere ue gef 7 a. Saal, 8 immen Boden a å 20 1 u Fab it Hehe 10.1 Tr l gn v. pla trockenen Speichers 10 arbeiter > | 
Offerten u. E 165 an die Exped. Tube a auch Obra 224 iſt eine Wohnung oppo 5 Gin ele möhl Vorder⸗ eher S aste er 101 Mehlaeſchüff > Kaka | 
Suche per 15.Guli od. I. Aug. ein i ter preiswerth gu ver- von 2 Zimmern, Entree, Küche, Pommerſche Straße Nr. 34, find J. . r So 1825 745630 8 5 
fxd. Zimmer mit etm, Stebengel. | M rieten. Nah. baielbit im euer und Stallungen, Garten Winter⸗Wohnungen ammer nehſt Cabinet Mattem. W fe] 
gu mirth Of u. E 223 an die Exp. Eiſenwaaren-Geſchäft iR und Tand für 20 % monatlich von e zum 1. KE TANK HY i range 1. e 

in ö 0 £ b 

Herrn Lichtenfeld. (1 zum 1. October zu vermiethen. zn ve Aae 1 Au zu vermiethen Tobiasgaſſe 13, 


Möblet, Zimmer gesucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
E = an die Exped. dss. Blattes. 
Herrn waußerh.wſofa. LET. 
gut möbl. Zimmer m. f. N 
Neigen gelucht, Off. u. E 225 Exp. 
allſt. Ali. Dame w. von fof. ein 
unter E 178 AŻ 
Suche ſogleſch ah zum 15; Aliſt Graben 77. Bu beſ v.11 All. 
Morder zimmer. Näheres Herrſch Wuhn n. Jub⸗ſind Langi., 
Pfefferſtadt 29, Bollmann. Brunshöferweg 17 3. 4 Det. zu 
Li. M. fapt in d. Nähe b. Glod. | verur Bu erfrag.daf. 2 Tr. rechts. 
thor. per 1. Auguft e. kl., freundl. oggenpfuhl 33 1 
4 mät Bimm. m. fep. eh! Zu beſehen Vormittags 10 big 
r auch 2. od. 3, Etage. erten m ! . 
ch 2. od. 3. Etage. Off 1 Uhr. Jahresmiethe 800 „m 


Preisang. (ohne Morgenkaffee) 
Hl. Geiſtg. 44 ift eine Wohnung, 


unt. E 221 Exp. d. Blatt. erbeten. 
1 alter Mann jucht ein Cabinet beſt, aus 1 Zimm., Cab. ech. u. Zub. 
oder eine Stelle als Mitbewohn. Pr. 22%. b. Zu erf. Paradiesg. 10. 
Of. unt E 196 an bie Exp. d. Bl. Wohn. v. 2 imm. u. Cab. f. 270, 
Kl. unmöbl. Stube od. Cab. mit | mit Arbeitsſt. 360 , in mod. H. 
Pe v. e. aie geen foi, gej. | Rittergafie 21 zu vm. Näh. pt. l. 
Pr.6-7.4 Off. u. E 212 an die Exp. Wohnung, 4. Głage, 3 Bim, 4, Głage, 3 Bimm, 
Zub., zum Oct, an ruhige Einw. 


| Div. Miethgesuci Sud gum Set, a ai Ein 


| Hundegaſſe 
| wird per 1. October er. ein 
helles geräumiges Parterre⸗ 


Comtoir 
nebſt einem anlieg. Zimmer gej. 
Off. unt. E 222 an die Exp. d. Bl. 


“Wohnungen. 
eren Io. (b 
iſt die 2, Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche und reichl. 
Zubehör vom 1. Octbr. ander: 


weitig zu vermiethen. Näheres 
olzmarkt 2, im Comtoir. 


Breitgasse 4 
1 u. 2 Tr. per Oct. 4 helle heizb. 
Zimmer, Küche, Zub. zu verm. 
Näh. bei Krosch, Hundegaſſe 70. 
3Zimm., Burſchengel Zub., Oct. 
zu vm. Vorſt. Grab. 40, 2. (14995 
An der neuen Mottlau 6,vis--vis 
Mattenbuden, find 3Wohnungen 
von 4 u. 5 Zimmer, Alcoven und 
allem Zubehör vom Oct, zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt part. 15216 ö ; 3 
Henbude, Chauſſeeſtr. 2a, gleich An der gr. Mühle 13 
hint. b. gr Fahre zicht a d.Wecchß und Halbeng. 4 find H 
ſind Wohn. v. Stube, Küche Kamm. herrſchaftliche Wohnungen 
Keller, Boden, Stall für d. Pr. v. zu vermiethen. Näheres 
9. u. 10 p. Mon. 3. 1. Oct. zu vm. Halbengaſſe 2, im Comtoir. 
Näh, daf. bei Adolph Gersdorff. G. F. A. Steiff. 
Zanggarten 73 e. frdl. Wohnung DZE 
von 3 Stuben, Küche, Keller non 
gleich zu vrm, Näh. part. (15534 
Borit. Graben 6, 2. Et. Wohn. v. 
4 Zim. u. Zubh. v. 1. October gu 
vm. Nh. Vorſt. Grab. 7, p.(155 4 
2 Zimmer, ITabinet, Mädch.- 
und Speiſekammer Garten: 
gaſſe 4 für 420 und 400 1 zu 


Daſelbſt ift eine Wohnung 
von Stube, Küche, Keller und 
Stall für 7,50 % pro Monat 
zum 1. October zu vermiethen. 

Zu erfragen Ohra Nr. 209. 


B ——— 
Hundegaſſe Nr. 126 


Parterrewohnung beſtehend aus 


verm. Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
Heilige Geiſtgaſſe 91, Parterre⸗ 
wohnung, gut möbl., 2 Zimmer, 
eig. Entree, ſofort zu vm. (15683 
Kohlengaſſe 2, 2. Etg., ift ein gut 
möbl. Zimmer und Cabinet, ſep. 
Eingang, von gleich zu vermieth. 
Karpfenſeigen Nr. 28, 2 Tr. ein 
gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Röpergaſſe 21, 2, it ein gut 
möbl. Zimmer mit fep, Eing. an 
1-2 Herren z. 15. Juli bill. zu vm. 
Möblirtes Borderzimmer 
nebſt Cabinet zu vermiethen 
Dienergaſſe Nr. 14, part. 
Ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer iſt ſogleich zu 
vermiethen Breitgaſſe 112, 2. 
Ein feines fep, möbl. Zimmer 
n. Cabinet mit Penſion ſofort zu 
verm. Breitg. 66 b. Fr. Gottsehau. 
Langgarten 12,5, iſt von ſofort ein 


möbl, Vorderzimmer zu verm, 


Fein möbl. Borderz., 1. Etage, 
an 1 Herrn von ſofort bill. zu vm. 
Paradiesgaſſe 16, 1. Et., vorne. 
J. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. Burggzaſenſtraße 9, 1. 

Ein anſtändiges junges 
Mädchen findet Logis Groß 
Rammbau 17. 


Jung. Mann find. Jogi 


Jacobsneugaſſe 13,2 Tr. rechts. 
Paſſend für Werftarbeiter! 
2 junge Leute finden anſt. Logis 
Hakelwerk 5 im Barbiergej chäft. 
Ss II CBE OTL. 
7 finden gutes 
Junge Leute iind billiges 
Logis Nehrungerweg Nr. 9. 

Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit auch ohne Beköſtigung. Zu 
erfragen Näthlergaſſ e 6, 1 Tr. 
enen r. 


Junge Lente linden entesLoris 
Kaſſubiſchen Markt 14, 1 Tr. 


Junge Leute finden anſtändiges 
Logis von gleich oder vom 15. 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 13. 


Junger Mann p 
det Alles Logis 

bei kinderloſen Leuten Spend⸗ 

hausneugaſſe 6, 1 Treppe, links. 


Junge Lente find. Jogis 


findet dauernde geſchüftigung 


Ein Schneidergeselle . 
kann ſich melden Pfefferſtadt 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 


ücht, lerer Mibelischler | 


wird eingeſt. Scheibenritterg. 11. j 


4—6 tiichtige Olensetzer =] 


finden dauernde Beſchäftigung l 
in der Ofenfabrik von * 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. 


Ein verh. Gärtner 


findet vom 15, Auguſt d. J. Stell. A 
bei hohem Gehalt Sorftant | . 
Rieſelfeld bei Heubude. (15659 | j 
Ein Bautifchler mit Werkzeug 1 
melde ſich Mattenbuden 22, part. | j 

Ein guter Nodarbeiter SĄ 
kann ſich melden Häkergaſſe 4, A 
Eingang Prieſtergaſſe, 2 Tr. i 
— — nah 


+ + 
Ein Commis 
mit guter Handſchrift wird 
ſofort od. 1. Auguſt geſucht. Off. 
mitGGehaltsanſpr. u. E213 an d. E. 
I Schuhmachergeselle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Drehergaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
Tüchtige Zimmergeſellen 
ſtellt ein G. Zöllner, Zimmers 
meiſter, Schwarzes Meer 25. 
2 Schneidergeſellen können ſich 
melden Altſt. Graben 78, 2 Tr. 


Ein junger Schreiber 
mit ſchöner Handſchrift wird 
ſofort oder 1. Auguſt für ein | 
Anwaltsburean geſucht. Offert. 
unter E 144 an die Exped. (15642 

1 geübter Uniform⸗Hoſen⸗ 
Schneider findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. M. Klemski & Co., 
Langgaſſe 48, Uniform⸗Lieferant ró 
der Königlichen Oſt⸗Eiſenbahn. 

Tüchtige Malergehilfen 
können fih melden Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 47, 1 Treppe. 

Ein ordentlicher Arbeiter, der 
ſchon im Mehlgeſchäft thätig 
geweſen iſt, kann ſich melden 
Häkergaſſe 37, Mehlhandlung. 


Eine leiſtungsfähige 


| 

Cigarrenfabrik | 
x | 

| 


1 ajje 15 ſind kleine 
den t vermiethen. 
Batelmerkdift1 Stube u. Cab., 
2 Stuben u. 2Stuben, Cab. u. Zub. 
zu 20—24, 27 u. 34 % zu verm. 
a akad: bodi 
(Entree, 2 BiM., 
Wohnung Cabinet, Küche, 


Keller und Zübehör) zu verm. 


Großer trockener Unterraum zu 
verm. 1. Damm 22/23. Hugo Wien. 

In meinem neu erbauten 
Hauſe Bahnhofſtr. 9, denkbar 
beſte Geſchäftslage der Stadt, 
ift 1 gerdum., f. jed. Geſchäft paſſ. 


Laden nebst Wohnung 


u. Zubehör vom 1. October 
zu vermiethen. (15669 


G. Liedtke, Dirſchau. 

2 mit Wohn. z. Oct. 
Laden zu vm. 3. Damm 12. 
Laden nebſt kleiner Wohnung ijt 
Heil. Geiſtgaſſe 31 zum 1. Octbr. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Kl. Lad. in g. Geſchäftsl.z v. Lange 
Brides, Brodbänkenth im Putzg. 

Laden 

mit Wohnung, in w. 8 Jahre ein 
Fleiſch⸗ u. Würſtgeſch. betr., auch 
zu j. Geſchäft p., z. Oct. zu verm. 
Näh. Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. lks. 
FFF 


Ein Laden, 


Altſt. Graben 11, zwiſchen Holz⸗ 
markt u. Markthalle gelegen, per 
1. Oct. zu verm. Näh. daſ. 1 Treppe 
zwiſch. 8-10 u. 3-5. M. J. Jacobsohn. 


Großer Taden, 


im Mittelpunkt der Stadt, frequ. 
Geſchäftsgegend, iſt zu vermieth. 
Off. u. E 201 an die Exp. d. Bl. 


1 Keller mit Wohnung, 
paſſend 3. Bierverlag, eierei 
oder anderem Geſchäft, 
iſt zu vermiethen von ſofort 
oder October. Offerten unter 
E 218 an die Exp. d. Bl. [15689 
Seeed 


zie la 


3 
Holzmarkt 27 


iſt von ſogleich reſp. 
1. September zu ver⸗ 
miethen. 


[ wia. fd | 


Kaſſ. Markt 4/5 ift e. Wohn part. 
gel worin viele J. ein Rollgeſch. 
betrieben, paſſ. z. Meierei u. jed. 
and. Geſchäft, z. 1. Octbr. zu vrm. 


Freundliche Wohnung 
2 mittl., 1 fl. Bimm., helle Küche, 
Zubehör, z. 1. Oct. zu vm. Neu⸗ 
fahrw., Bergſtraße 18 B, part. 


4. Damm Nr. 5 ift eine 
herrschaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt all. Zur 
behör vom 1. October zu verm. 
Alles Nähere 3. Etg. von 9-1 Uhr. 


Freundliche Wohnung Stuben, 
Cabinet, Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Veranda, Laube 
Gartenantheil, zu Det. zu ver⸗ 
miethen, Wall platz gelegen. Alles 
Nähere Wallplatz 5, 1 Tr. links. 


Im Neubau Fleiſcherg 41/42 find 


Wohnungen von au. KZimmern 


per 1. Octbr. zu verm. Preis für 
3 kleinere Zimmer 35 %, für 
3 größere Zimmer 40—42 , 
4 Zimmer 50—55 Beſichtigung 
am Bau von 11 bis 121), Uhr. 
Jäſchkenthalerweg 2 ſind 
mehrere kleine Wohnungen im 
Preiſe von 12 bis 20 monatl. 
zu verm. Näh. Olivaerthor 18 
im Comtoir bis 9 Uhr Vorm. 
Laſtadie 14,2 Tr., ift eine Wohn., 
3 Zimmer, gr. Entree und allem 
Zubehör, vom 1. Oct. zu verm. 
Preis 650 , Zu beſ.v. 11-2 Uhr. 
NähebHausverwalt. Scheimann, 
Petrikirchh.od. Goldſchmiedeg. 6,1 
In der Hundegaſſe oder 
deren Nähe wird eine Wohnung 
von 3 Zimmern (nicht Cab.) mit 
reichlichem Zubehör, 1—2 Tr. 
hoch, zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisang. u. E 271 an der Exp. 
Schloß g. 4,1, Wohn für 11% zum 
15. Juli an kindl. Leute zu verm. 
Tagnetergaſſe 10, möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (15474 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1, i. e. f mbl. 
Vorderz. m. Cab. z. verm. (15598 Hühnerberg 5, 1 Treppe. 
Gut möbl., frdl. Vorderzimmer, Nur anitändi - 7 
von gleich zu vermieth, Poggen⸗ finden » s Logis St. C 1 7 
dae JE a 0 125 r + = Kirchenſteig 19, 2 Treppen. 
eil. Geiſtgaſſe 1: A — - - 
f elegant möbl. gimmer ſofort Ein anſtändiger Junger Mann 


iethen. NAH. part. (15630 findet von ſogleich gutes Logis 
a nme ea Schüſſeldamm Nr. 4, 1 Treppe. 


nn 

(plaga ben in ee 1 jung. aun findet anst, Logis 
öblirtes Zimu ü b F 

NE; 5 kia 0 RA erh Hakelwerk 14,2 Treppen rechts, 


Hirſchgaſſe 6, 2 Treppen, links.] Ein anſtändiger 6% i 
Langgarten 9, 4, möbl, Border: Junger Mann indet Log S 


zimmer an 1-2Heven zu v.[15649 ne Sufennfernaffe 2 2 zr, en = 
LEI. fedl. möbl. Borderz ijt bit, Mattenbuden 29, 1 Tr. Vorderh. 
ET NEE TTT 


Langfuhr find zl. Wohnungen im 
Jerri. Haufe an ruh. kl. Familie 
zu vermiethen. Näh. Langfuhr 84. 
Königsthalerw. 20, bei Langfuhr. 
find Wohnungen v. Stube, Cab., 
Küche, Keller, Stall zu vermieth. 
Langgarten 63 ſind zwei große 
Wohnungen verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. (15657 
Eine Wohnung v. Stube, Cab. 
und Küche iſt von gleich zu verm. 
Reitergaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


von 4 bis 5 
Unterwolnnugen S nr 
Wilhelmſtraße 10, in Zoppot. 
Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt die 2 Tr. 
hoch gel. Wohn. v. 3 Zimm., Cab. 
an kindl. Einw. zu vm Beſ. v. 10-1. 


Ecke Vor⸗ 
Poggenpfuhl J, Fraisen 
Graben, Wohn. von 3 Zimmer, 
Cabinet, Zubehör, 2 Treppen. 
Zu beſehen von 10—12 Uhr. 
Anfang Langfuhr ift eine Bart,- 
Wohn. beſt. aus 2 Zim. Küche, Kl., 
Hof u. Stall zu October zu verm. 
Off. unt. E 207 an die Exp. d. Bl. 


i 


Mirchauer Weg 2 a 
a (Billa) 1 Tr., herrſch. Wohn., 
33. u. reichl. Zub., zu vrm. 
N. Halbengaſſe 2, im Comt. 
Langiuhr, Nenschotkland 7, 
Wohn. v.5 Bimm., Balcon, reichl. 
Zubeh., Garten; Wohn.n.2 Zim. 
Zubeh., Garten z. 1. Oct. zu verm. 
Schmiedegaſſe 10, freundliche 
Wohnung, vier Zimmer, Entree 
und reichlicher Nebengelaß, zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
2.20. Näh. baj. 1 Tru. (15502 Mee e 

olzmarkt 5 ijt die 1. Etage zum . 5 , Waſch⸗ 
er zu vermiethen, Preis] küche, Boden, Keller że. von 
A 1000. Geeignete Lage auch] 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 
Lage) iſt e. Laden v. 1. Sept. zu vm. 


Parterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer, Küche u. Zubeh., auch 
zum Comtoir geeign vom . Oct 
zu verm. Preis 350 M Breit- 
gaſſe 56,1 Tr., Eing. Zwirngaſſe. 


N Sandarube 37, 1 Tr., i 
s heriid. Wohn., 5 Zimmer, 


Galgenberg 2 ift das Grund» 
ſtück m 6 Wohnungen Obſt⸗ 
und Gemüſegarten wegen 
Krankheit zu verkaufen. (15656 
Nähe des Central⸗Bahnhofs 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer, Küche, K, Boden zum 
October für 800 M zu vermieth. 
Offert. unter E 220 an die Exp. 


Große Wollwebergaſſe 


ſind per 1. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe 25, 1 Tr. (15691 
Oliva, Ludolphiner Weg 16, La 
Wohnungen von zwei Stuben, 
Entree, Veranda, Laube zu vrm. 
chwarzes Meer 3 
find Wohnungen an ält., kinderl. 


9999999090999999 
09900000000909 


e 2 
2060000000090000000 
Langenmarkt 37, befte Geſchäfts⸗ 
gegend, gr. Laden u. Kellerei, beit. 
aus 4Räumen, auch als Laden u. 
Wohn. paf., v. Det, event. gleich 
zu verm. Näh. Nr. 21 im Geſchäft. 


in Hamburg ſucht einen bei der 
beſſer. Privatkundſchaft Dan⸗ 
zig's u. Umgegend eingeführten 
Vertreter gegen angemeſſene 
. CIJ UL. Proviſion, Off. unter U. X. 702 x 
Langenmarkt 37, beft, Geſchäfts⸗ befördert Haasenstein & Vogler, 
gegend, NER mit A.-G., Hamburg. (15645 

ellerei, beſteh. aus äumen, Gin füchtaer, o, wu” 
auch als Laden u. Wohnung paff’, N Heizer, | 
von October eventuell gleich zu | mit langjährigen Zeugniſſen vers | 
vrm. Näheres Nr. 21, im Gefch. | fechen, ſucht Stellung als folder, i 
Eine grafc Zifchler - Wert: | Derjelóe kann Maſchinen ſelbſt⸗ M 
ſtätte iſt zu vermiethen Bartho⸗ ſtändig führen. Gefl. Off. unter 
lomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 5. E 189 an die Exped. d. Blatt. 


Langfuühr 44a, Hauptſtr., tit eine 
Wohnung von? Stuben, Entr., 
Küche, Boden, Keller u. Zubehör 
zum Oct. zu vermiethen. (15513 
1 Wohnung (Seitengebäude), 
2 Zimmer, große helle Küche, an 
kinderloſe Leute zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Zang: 


; garten 51, 3 Treppen. (15542 Herrſchaft. m. Eintritt in d. Gart. u verm. Profeſſorgaſſe 2, 1 Tr.] Matte Laſtadie 14 iji eine Gomtoir- | 1 tüchtiger Barbiergehilſe l 
vermiethen. Beſicht. ee Langgarten 51 ijt bie 2. Etage, zum. Oet.zu vrm (Preis 600.4), Eine müßt Wohne ech n Ein junger Mann Lo 18 gelegenheit nebſt allem Zub. für] findet ne lan dana BAĆ |. 
Näh. Gartengaſſe 3, 8. ( 5 Zimmer, reichlicher Zubehör, und 1 Wohnung für 1—2 Damen 53 Stuben, Entree und c findet anftändiges 8 150 .% p. a. zu orm Näh. b. Haus: Off. u. E 162 an die Exped. d. Bl. A 
Bajtion Ausſprung 9 find 181r | Bad, Waſchküche, Garteneintritt f. 300.4 u. a. Eintritt in d. Garten. au Ab en, e und Küche Häkergaſſe 20, 2 Tr., vorne. i 


u. 2 kl. Wohnungen, St. u. Cab., v. 
1. Oct. zu verm. Näh. parterre. 
Altſt. Graben 104, am Holzm., 


| mit Laube, zum 1. October gu om. | "2 perrjchaftliche Wohnungen, 
| 2 Stuben, Cab., Entr., Küche ꝛc. 


Näheres daſelbſt 3. Etage. (15541 14 und 5 Zimmer, helle Küchen, 
Langfuhr 87 herrſchafcliche gr. K., Boden u reich. Zubeſ, 
Wohnung von 4 Bimm., Mädch.⸗ zu vm. Altſt. Graben 93, vis. avis 
ſtube, Ver., Ent., Küche, Wafl., der Markth. Näh. dal. 2 Tr. Is. 
r HERR Bod., Kell., Stall, Hof u. Gart a. Kneipab 11 ift eine kleine 
Fleiſchergaſſe 56/59 herrſchaftl. ruh. Herrſch. zu vum, Näh. part.] Wohnung ohne Waſſerleitung an 
Wohn. 5 Zimm., Badeſt., Mädch.⸗ z 


N kinderloſe Leute zu vermiethen. 
gelaß, Hinterbalc. u. all. Zubeh. zu Hundegaſſe 64 Wohn. 2 Bim. Entr. u. Zu6,, if Entr. u. Zub, it 
perm. Pr. 950.4 Näb.p. T. (15571 | sing 2herrſchaftliche Wohnungen, Am Stein 14,.0ct, u venn, Näh, 

l I Zimmer, Cab., h. Ich. Bod. auf das eleganteſte eingerichtet,] daj, part. von 10-12 u. 3-6 Uhr. 

Octbr. an ruh Miether z. verm. für 1000 bezw. 1100 Lu v. (15318 oWolnunocuialerrsch Hast 0 h largd Paso 
| Alfik. Graben 57___ (15568 | --54:08000000006083 ngen besch. 

ER 73 ik die I. Etage, | ® In meinem Haufe 2 je 2 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 

eft. aus 4 heizbaren Zimmern, $ 2 3 $ alles Hel,1.u.2.Etage, vom 1.Oct, 

Entree, Küche, Speiſekammer, 2 Lan Q ajje zu vermiethen Böltchergaſſe 18, 

Boden und Seller zum 1. Octbr. | © iſt per 1. October d. 38. die $ | Ecke Varadlesg. Näh. im Laden. 


192 Trinkw.) zu vrm. Adlers⸗ > 
orſt bei H. Sine (15650 Junge dente finden {ogis 
Gleg. möbl. Zimmer an Herrn g Í Er 
oder Dame ſofort zu KR ACT n 
Todtengaſſe 1 b, part, r. (15653 Ui ne Tome 1 
e 2 er rid A et: bl. Raslsrakeh do, ae 

: u vermiethen. | = d —— 
Gr. Mühleng.11, am Holz Ig. Leute finden gutes Logis mit 
fit ein kl. mödl. AN Betdftig. Scheibenrittergaſſe 8, . 


aeolian an Herren zu vermieth. Junge Leute linden Logis 


immer mit ſep. Cina, if Rs > f 4 
PADA Mann ASX Schüſſeldamm 41, 1 Tr. vorne. finden lohnende Beſchäftigung 


verm. Tagnetergaſſe 9. Ein junges Mädchen, das] bei H, i RA 
T 211 e en tagsüber im Geſchäft ift, findet „ Nirſchau. 
ſep. Ein Ausſicht nach d Waffer⸗ Logis Spendhausneugaſſe 6, 2. + m ide vo... 
gu Vermiethen RR ie -_ DAT Penfion. SE 2 Ein tüchtiger 2 
Nöpergaſſe 187 ZEE, auf bl. 2 Knaben, welche die Schule in 2 Hausdiener , 


Zimmer n. Gab. an 12 Herren Danzig beſuchen folen, finden 


tellt 
uveri. Malergeh. den 
E. Danneberg, Trinit.⸗Kircheng. 4. | 
1 Schuhmach. a. Rep. auß d. panie — 
kann ſich melden Büttelhof 69, 2. | 


| 
| 
| 


Männlich. 
„Tüchtige (15605 
Eiſendreher 
u. Stellmacher 


für 400 .% an kinderl. Herrſchaft. 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 


kann ſich melden 3. Damm 14. * 
Drei tüchtige (15608 


e 
Böttchergeſellen 
bei hohem Lohn finden ſofor) 
dauernde Beſchäftigung bei 
R. Golk, Faßfabrik, | 
Lauenburg i. P. i 
Suche einen tüchtigen Friſeur⸗ 
gehilfen bei 30-36 1 Geh. Hugo 


i hi 5 i 2 2 0 2 U ii i j 
CWA a © bishervonHerrngahnarzt > Eine 1 r A been ug. nach den Ferien freundlun.diltine | 2 kap kpi gewejen „Ay 20Giessow, Marienbg., Wpr. (15569 k 
Branſendes Water Bigi | Dr. Baumgardt 3 |mit 1 5 en Koßlenmartt 912. 2. nen fofort gu vermicth, Penſton unterBeauffichtigungd. 2 Stedung der d. . Jacob. 2 Gute Mad: ung Hasen | 
Brauſe l EEK? bewohnte (15367 2 vermengen TI LE Brolls | Schularbeiten u. Familtenanſchl. 2 9 ig, Papier- | itelt ein E. Schultz, Breitgaſſe 62. |. 
iſt wegen Todesfall eine herrſch. 3 2 Wohnung, Zimmer, helle Küche, A p rie Etabliff.) Cornelsen, Danzi 3 sohn, Danzig, Papier llt ein E. Schultz Breitgaſſe 62. i 
Wohnung von 1 Saal, 2 Bin. |$ II. Etage 9 | Kammer n Baden vomts Auguft | find möblirte Zimmer, mit auch] Bleihof Nr. 8, 2 Treppen. RENT RS R SZ wez „z l 
mern, Cabinet, Entree, Küche 2 zu verm. Milchkannengaſſe 11, 8, | ohne Penſion, zu vermiethen, SAN für leichte Hausarbeiten zum l 


und vielem Zubehör, vom zu vermiethen. 
1. October zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10 bis 1 Uhr 


15.d. Mts. gejucht. Meldungen in 


I Nehmied, meh. Śchlosserges. Zoppot, Bilgelnftr.26, Reiſegd. 


finden dauernde Beſchäftigung] Retourbillen. Zoppot w. vergütet. "AJ 


Swe Vorderzimmer | ll NONE Pensional 1: 3153 


mit ſep. Eingang iſt zum 15, Juli nahme von 2 fungen Mädchen. 


9999 


finna ar ? 
frihgajje 9 ind Wohn. v.Stub. 
en Bod. 17-16,50.4 


Max Hirschberg. 


9% 


Vormittags. (15622 S %% % %%% zu vermieth.Näh. 1. Etage, vorne. auch ſpäter zu vm. Beutlerg. I, p. | A. Lefeldt, Vorſt. Grab. 12/14. R. Jeromin; Elbing. (15026 J. F. Lindner, Rentier, (18634 i "M 


Ein junger W 


unn, 


tüchtiger Verkäufer u. beſonders geſchickter 
Decorateur, findet bei mir vortheilhaftes 
Engagement. Meldungen erbitte ſchrift⸗ 


lich mit Beifügung der Photographie.]? 
Ernst 2 


5 Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtalt ſucht my 
78 


15579) 


hohe Proviſionsbezüge 


tüchtige 


Gefl. Offerten sub E 19 


EEE RER 


Conditor⸗Gehilfe. 


Suche für Zoppot per 
15. Juli oder 1. Auguſt einen 
tüchtigen Gehilfen. Stellung 
eventuell dauernd. Meldungen 
Danzig, Langgaſſe 10, oder 
Zoppot erbeten. 


Paul Zimmermann. 
g kann ſofort 
Í Sehneidergeselle 
bei F. George, Gr. Bäckergaſſe 7. 
Ein Schuhmachergeſelle (guter 
Herxrenarbeiter) kann ſichmelden 
Gr. Rammbau 12, 2 Treppen. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
erhält ſofort Stellung 
E. Kinny, Neufahrwaſſer. 
Suche Kutſckſer, jüng. u. ältere 
ausdiener. Pauline Usswaldt, 
Damm 15, parterre. 


1 Mlergchilie u, Laulbursche 
kann ſich mld. Johannisgaſſe 24. 
Ein tüchtiger Klempnergeſ. find. 
hei h. Lohn dauernde Beſch. |. G. 
Conrad, Klempnerm., Hundeg. 64. 

Ein unverheiratheter Tiſchler 
melde ſich Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


Ein Ciſchlergeſelle 
melde ſich Tagnetergaſſe 13, 2. 
Hotelhausdiener, Hausd., Kutſch. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 

iedemann's Krankenhaus 
int Prauſt ſucht für ſofort 
e. Hausdiener u. eine 

Krankenwärterin. 
Meld. im Krankenhauſe in Prauſt. 


Möbel Tiſchler 


welcher in Feierabendſtunden 
privat Möbel aufpoliren möchte, 
reiche feine Adr. u. E25 2 d. B.ein. 
5 Barbiergehilfen können zum 
19. Juli d. J. bei mir ein⸗ 
treten. A. F. Wankillier, Ohra 197. 


er 


N "Einen jüngeren, cautions⸗ i 
fähigen 115695 


Austräger 
ſucht ſofort 

1. G. Homann v. F. A. Weber's 
$ Buchhandlung. ć 
Ein Laufbursche 
kann ſich meld. Altſt. Graben?la. 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden. Julius 
Fabian, Altſtädt. Graben 11. 


Ein Arheitsburſche 


kann ſich melden bei 
A. Schroth, Heil. Geiſtgaſſe 83. 


Tord. Jaufbutſche melden 


3. Damm Nr. 8, im Laden. 


Ein Laufbursche 
melde ſich unt. Off. E 185 in d. Exp. 
Ein ordentlicher kräft. 
Laufbursche nicht unter 
17 Jahren, kann ſogleich eintret. 
Conditorei A. Schulz, 
Langebrücke, am Johannisthor. 


Einen kräftigen 


Arbeitsburschen 


ſucht H. Meysahn, vorm. Ed. Rahn, 
Breitgaſſe 134. 


W 


Ein Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, kann ſich 
melden. Eintritt ſofort. (15717 
R. Deutschendorff & Co., 
27. 


MŚ 


„Ari 


M 


KSP RER 


Ein kräftiger Arbeits⸗ 
burſche wird geſucht bei 
Speiser & Co., Mahlmühle. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten in Klein's 
a, in Stolp. Gründliche Aus: 

ildung u. gute Behandl. (15570 


und Acquisiteure. 
Angenehme dauerndecheſchäftsverbindung wird garantirt. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. % 


RN 


Crohn. 


Agenten 


Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich für ſofort 
15687 


oder ſpäter 2 ( 
2 Lehrlinge 


gegen monatliche Vergütigung. 
Söhne achtbarer Eltern mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen woll. 
fi) melden Hermann Hillel, 
4. Damm Nr. 6. 

Suche für mein Friſeur⸗Geſchäft 
einen Lehrling W. Smurawski, 
Ketterhagergaſſe Nr. 14. 

Ein Schreiberlehrling wird 
für ein Anwaltsbureau v. ſofort 
geſucht. Brodbänkengaſſe 44, 1. 

Söhne achtbarer Eltern 

können ſich im Kellnerverein 
Hundegaſſe 122 als Kelluer⸗ 
lehrlinge melden. 
1 Knabe, d. Luſt hat die Buchdruck. 
in e. kl. Stadt zu erlern., melde ſich 
Frauengaſſe 18, Hinterh., unten. 
1 Lehrling, welch. die Schloſſerei 
erlern. will, kann fih melden bei 
E. Schütz, Junkergaſſe 4. 

Suche einen Kellnerlehrling, 
tüchtige Hausdiener, Kutſcher. 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 
Einen Lehrling ſucht Johs. Graf, 
Tap. u. Decorat., Poggenpfuhl 13. 


Für das kaufmänniſche 
Bureau einer Schiffswerft und 
Maſchinenfabrik 
wird ein 
Lehrling 


mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbungen unter 
015709 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (15709 
Für ein größeres Waaren⸗ und 
Agenturgeſchäft wird per ſofort 


1 Lehrling 


gegen monatliche Remuneration 


geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter E 54 an die Expedition 


dieſes Blates zu richten. (15509 


Suche für mein Colonial⸗ 


3 waaren⸗Geſchäft per ſofort 


•jungen 


Mann 
und 1 Lehrling 


B. Frankewitz, 
Stadtgebiet Nr. 139/40. 


Hieſiges Speditionsgeſchäft ſucht 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Offert. unt. E 166 an die Exped. 


Einen Lehrling 
zur Erlernung der Klempnerei 
ſuchtqohannesStamm, Klempner⸗ 
Meiſter, Beutlergaſſe Nr. 8. 


H kann fih melden 
Lehrling Paradiesgaſſe 2. 
Schmidt, Klempnermeiſter. 

Für mein Comtoir ſuche einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. (15648 
A. Lindemann, 
Bonbon- und Chocoladen-Fabrik. 


eiblich. 
7 dd d SEEN. 
1 Mädchen, d. gut auf d. Maſchine 
nähen kann, find. für l. Herrenarb. 


Beſch. Altſtädt. Graben 78, 1. 


Suche f.ausw.efein. Haus e. anſt. „n. 
zu jung. Kindermdch. u. e. Amme 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 


Suche ſofort eine tüchtige, 


ſelbſtſtändige Wirthin 


für einen ſtädtiſchen Haushalt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Cigarrenfabrik R. Tresp 
Neuſtadt, Weſtpr. (15712 
Junge ehrl, Aufwärterin für den 
Vorm melde ſich Fraueng. 23,3. 
"Gin junges Mädchen für den 
Nachmittag zu einem Kinde gej. 
Gr. Oelmühlengaſſe 7, 2 Tr. 
Ein Mädchen auf Herrenſchneid. 
geübt, kann ſich melden Büttel⸗ 
gaſſe 7, 1 Treppe. H. Hesske. 
aan en 
Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
ſich meld. Paradiesg. 143. (15729 


Lebensitellung 
findet tüchtiger Herr 


bei bedeutendſter Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
Feſte Anſtellung mit gutem Gehalt und Reiſeſpeſen, 


nach kurzeſter Probezeit. 


Fachleute werden ſofor 


Thatkräftigſte Unterſtützung während der Probezeit b 
ugeſichert. Wohnort Nebenſache. Auskunft ertheilt au 


. 09699® 
Suche per gleich ein anſtändiges 


[Mädchen zu 2 Kindern. Meld. 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 5. 


Geübte Schneiderin, die außer 
d. Hauſe arbeitet, kann ſich meld. 
Johannisg. 59,2 Tr., Hinterhaus. 

Mädchen zur Erlernung der 
Bernſteinſchmuckarbeit, kann ſich 
meldnn Altit. Graben 65, 2 Tr. 


G e su C ht Landwirthin, 


Caſſirerin, Kinderfräulein, gew. 
Ladenmäd. f. Mater., Schänkerin, 
Buffetmädchen, Verkäuferin für 
Bahnh., Kindermädch., Ammen, 
Dienſtmädch., Köchin, Stuben- 
mädch. f. Danz.„Zopp., a.e. Mädch. 
f. Berl., Kiel, Holſt. u. Lübecktägl. 
abzur. P. Usswaldt, 1. Damm 15. 
Eine Aufwärterin 

für den Vormittag melde fich 
bei Ed. Büttner, Holzmarkt 22. 
Gej. 1 Mädchen, im Schneidern 
geübt Zapfengaſſe 7, parterre. 

Eine geübte Blätterin wird für 
Freitag u. Sonnabend gewünſcht 
Langgarten 70, Hof, letzte Th., 1. 


Piir ein Aris. Comloir 


wird eino junge Dame mi 
outer Haudsehritt gesneht, 


— 


of. 
Eine ordentl. Frau bittet um e. 
Stelle zum Waſchen und Nein: 
machen Johannisg. 33, 3 Tr. 
1 ordentl. Mädchen wird für den 
Nachmittag als Aufwärterin ge⸗ 
wünſcht Johannisgaſſe 4, 1 Tr. 


Eine junge Dame 
aus anſtändiger Familie findet 
per 15. d. Mts. Stellung als 


Cassirerin. 


$|Hugo Engelhardt. 


Junge Damen, welche d. Glanz⸗ 
plätterei gründl. erl. mol., k. ſich 
meld. Mattenbud. 29, 1, Vorderh. 


1 Dame, welche tagsüb. nicht zu 


. Haufe ift, kann fih v. gl. od. ſpät. 


als Mitbew. meld. Hundeg. 75,2, 
Saubere Aufwärterin 
für den Vormittag melde fiH 

Hinter Adlers⸗Brausaus 6. 

s in für die Morgen⸗ 
1 Aulrärter in Fanden segen 
Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 
Ig. Mädchen, d. das Weißzeug⸗ u. 
Maſchinennähen erlern. woll m. 


„ſich meld. Am Stein 4,2 Tr., r. 


Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Johannisgaſſe 32, part. 


— Gin junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, kann 
ſich meld. Paradiesgaſſe 3, Th. 2. 
1 ält. Frau wird f. d. Nachm.⸗St. 
z Wart. e. 1 jähr. Kind. gej. Meld. 
v. 11—1 Vorm. Dreherg. 18,2, r. 


Flaſchenſpülerin geſ. 1. Damm. 


Ordentliche Aufwärterin 
geſucht Thornſcher Weg 11, 2, r. 
1 ord. Mädchen z. Aufwarten k. 
ſich melden Hundegaſſe 70, part. 
Suche ein recht nettes erfahrenes 


Dienſtmädchen 
bei hoh. Gehalt für e. jg. Ehepaar. 
Pauline Usswaldt,1. Damm 15, pt. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, kann ſich melden Weiß⸗ 


eb. mönchenhintergaſſe 22 b, 3 Tr. 


Ein älterhaftes ordentl. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin für 
den Vormittag melden Langfuhr 
Johannisthal Nr. 2, 1 Treppe. 
1 anſt. Frau z. Waſchen kann fih 
ſofort melden Schmiedegaſſe 24. 
1 geübte Maſchinen⸗Nähterin a. 
Knaben⸗Gard. kann ſich melden 
Baumgartſchegaſſe 47, 1 Treppe. 


Strebſamer jung. Mann 
der ſoeben jeineZehrzeit in einem 
Waaren⸗En gros- Geſchäft be⸗ 
endet, ſucht bei beſcheid. Anſprüch. 
Stell Off. u. B206 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Unit. Frau o. Anhalt w. e. Dame 
oder Herrn d. Wirthſch. zu führen. 
Zu erfragen Kökſchegaſſe 7,1 Tr. 
Ordentliche Aufwärterin für den 
Nachm. zu erfr. Breitgaſſe 41, 1. 
Wittwe 5. Anh w. Stelle fd. ganz. 
Tag, Bor- o. Namm. Fleiſcherg. 
Baumannshof, l., Th. 5. W. Kross. 
Anſt. Mädchen, d.5½ J. Aufwärt. 
geweſen ift, |. e. Stelle f. d. g. Tag 
b. D. o. H. Z. erfr.Ankerſchmdg. 10. 
J. geb. Mädchen ſucht Stell. als 
Stige d. H. u. z. Beaufſ. d. Schul⸗ 
arb. Off. u. 200 poſtl. Neufahrw. 
1 ält. Mädchen b. u. Stell. 3. Waſch. 
u. Reinmachen Johannisgaſſe 40; 
Eine Schneiderin ſucht Bes 
ſchäftigung in und außer dem 
Hauſe Brabank 6, Hof, letzte Th. 
Eine junge kräft. Frau ſucht eine 
Aufwarteſt für den ganzen Tag. 
Tiſchlergaſſe 54, 1 Tr., hinten. 
Lallnſt. Frau w. Waſch⸗u Neinm⸗⸗ 
ſtelle, g. f.d. Morgenſt. z. Aufwart. 
Schw. Meer 22, Hof, N. Wimmer. 
Ein Janftändiges Mädchen 
bittet ume. Aufwarteſtelle. 

Zu erfragen Biſchofsgaſſe 17. 
1 gute Plätterin wünſcht noch 
2 Tage in der Woche beſchäft. zu 
werden Poggenpfuhl Nr. 63. 


Junge Dame 
aus achtbarer Familie, mehrere 
Jahre als Caſſirerin thätig 
gewej., ſucht Stellung als folme, 
Off. unt. E 215 an die Exp. d. Bl. 


Eine ord. junge Frau bitt. um 
eine Stelle z. Waſchen u. Reinm. 
Am Stein Nr. 8, Hof, Thüre 4. 


Eine junge Frau 


Suche eine zuverl. Kinderfrau Erſt. Geſinde Berm. Tomtoir bittet um Stellung zum Waſchen 


A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


für ein Manufacturwgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft in der Langgaſſe geſucht. 
Off. u. E 180 an die Exp. d. Bl. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei erlern. woll, 
melde ſich Hundegaſſe 24, 2 Tr. 


Tiichiige Handnätherinnen 


find. dauernd. Beſch. Wallpl.i,p. 


Junge Mädchen auf Tuchhoſen⸗ 
nähen mit Hand u. Maſchine gbt. 
k. ſ. meld. Pferdetränke 9, 1 Tr. 
Ordentl. Mädchen oder Frau für 
den ganzen Tag kann ſich ſofort 
meld. Fleiſcherg. 10 Wäſcherolle. 
Ein junges Mädchen für einen 

leichten Dienſt kann ſich 
melden Töpfergaſſe 14,3 Trepp. 


Ehrlſches u. jauberes Mädchen z 


kann ſich melden Jopengaſſe 61 
4 Trepp., zu melden 9—12 Uhr. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchnd. gründl. erl. wollen, 
können fih melden Hl. Geiſtg. 8. 1. 
Kellnerinnen für Poſen, Elbing, 
Danzig könn. ſich meld. R. Schulze 
Scheibenrittergaſſe 6, Geſinde⸗B. 
Näht. gef. Spendhsng. 2, u. Kanzel. 
Eine Aufwärterin 

für den ganzen Tag kann ſich 
melden Pfefferſtadt 31. 

Eine Aufwärterin mit 
Zeugniſſen kann ſich ſofort 
melden Fleiſchergaſſe 36, 3. 
Geübte Wäſchenähterin auch 
Lehrlinge können ſich melden 
Mattenbuden 19, Hinterhaus 8. 


Eine geübte 


w Ale J 
ANAO- NANIO 
findet von ſogleich dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 
H. M. Herrmann 
Langgaſſe 62. 

Junge Mädchen, welche Bie 
Damenſchn. gründl. erl. wollen, 
mögen ſich m. Johannisg. 69, 1. 

1 Maſchinen⸗ und 1 Hand⸗Näh⸗ 
terin finden dauernde Beſchäft. 
Frauengaſſe 29, 3 Trepp. vorn. 


Lebens⸗, Unfall⸗ und Volksberſicherung. 
als Inſpector bezw. eee 


N 
t feft angeſtellt. ć 
3 i ellun 
© gebene Dege Nen ei 3. aus 


erlin anweſende Genergl⸗Vertreter Simoni, Elbing, Alter Markt 2. 


».PaulineUsswaidtl.Dammlöpt. 


Langgarten 55, Hof, 1 Treppe. 


ſucht jüngere u. ält. Hotelwirth., Tord. Frau mit gut. Zeugn. bittet 
Ladenmdch. j. Art, köh., Stuben- f. die Morgenſtd. e. Aufwarteſt. 


mädch. f. Dang, Bopp. Berl., auch 
ein. Mädch. f. Kiel u. Lüb., dar. e. r. 
gew. Mädch. f. All. zu e.j Ehepaar. 


Tordenfl. Dienftmüdden 


melde ſich Gr. Berggaſſe 18, 1. 


1ſaub. Waſchfrau, aber nur ſolche 
kann ſich meld Jopeng. 61, 4 Tr. 
Ein Mädchen, welches auf 
der Schuhmacher⸗Maſchine 
ſteppen kann, findet Stellung 
im Schuhgeſchäft 
Heilige Geiſtgaſſe 128. 
Ein jung. Mädchen melde fich 
um Warten eines jähr. Kindes 
Zapfeng. 9 b. Schutzm. Kohnert. 
Gute Taillenarbeiter. finden jo 
d. Beſchäft. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Ein kath. Mädchen v. 14 bis 
15 Jahr. kann ſich für d. Nachm. 
melden Burggrafenſtraße 9, 1. 
1 Maſchinen⸗Nähterin, in Hrn. ⸗ 
Arbeit geübt, findet d. Beſchäftg. 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr., l. 
1 ebri., anſt. Mädchen od. allein: 
ſteh. Frau wird für den ganzen 
Tag geſucht Olivaerthor 11, prt. 
1 jung. Mädchen melde fith für d. 
Nachm. zur Beaufſichtigung von 
Kindern Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Büttelgaſſe Nr. 3. 
Männlich. 
der mehr. Jahre an d. Deeimalw. 
beſchäft. gew. iſt, ſucht dauernde 
Beſch. Off. unter E107 an die Exp. 
Ein gel. Kaufmann, Hausbej., in 
den beſt. Jahr., unverh.ſucht etw. 
Nebenbeſch.,z. B. Grundſt. zu ver- 


malt., Gelder zu caſſiren u. |. w. 
Off. u. E 188 an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann, 


23 Jahre alt, militärfr., gelernter 
Samenhändler, in Engros- u. 
Detail⸗Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen, ſucht in dieſer oder 
anderer Branche Stellung als 
Commis eventl. Reiſender. 
Gefl. Offerten unt. E 179 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten (15652 
Verheiratheter, herrſchaftlicher, 
zuverläſſiger Kutſcher mit guten 
Zeugn. ſucht Stell. zum 1. Auguſt 
oder ſpäter. Off. u. E 219 an d. E. 
CK 

g. Mann, verh., mitgut.Zeugn. u. 

mpf. , ſ. Stell. als Hausd. Auf der 
letzt. St, 12 J. gew. Off, u. E 202 E. 


Zu erfr. Goldſchmiedeg. 29, Hof. 
1 tücht. Rockarbeiterin w. d. Röcke 


i. Hauſe f. e. Confeetionsgeſch. od. 


Lehrerin ertheiltprivat⸗ u. Nach⸗ 
hilfeſt. an Knaben u. Mädch. a. in 
den Ferien Poggenpfuhl 80, prt. 
1 Oberſec. d. Gymn. erth. währ. d. 
Ferien evtl.|pót. in Zoppot Nach⸗ 
hilfeſtd. Näh. Bismarckſtr. 14, 1. 

Eine geprüfte Lehrerin wird 
zum Nachhilfeſtundengeben gej. 
Off. u. E 262 an die Exp. d. Bl. erb. 
Junge Damen können ſich zu 
einem 4-6wöchentlichen Curſus 
in derfeinen Damenſchneiderei 
melden. Preis mäßig, auf Wunſch 
nach der Lehrzeit dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. E. Lemcke, Gold: 
Ertheile Nachhilfeſtunden in 
Latein und Mathematik (stud. 
phil.) Off. u. E 266 a. d. Exped. 


Junge Damen 


erhalten in der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei ineinemt-Swöchent⸗ 
lichen Curſus täglich 3 Stunden 
nach dem neueſten Pariſer und 
WienerSchnitt im richtig. Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, 
gründl. Unterricht. Nach derger 
zeit iſt es den Damen geſtattet, ein 
Probecoſtüm anzufert. Damen v. 
Lande erhalt. gleichzeit. Penſion, 
Meldungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe 38, part. V. Ramlau, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin. 


Wer ertheilt e. 13jähr. Knaben 
im Rechnen Unterricht? Offert. 
unter E 197 an die Exp. d. Bl. 


Wer leiht 50 Mk. geg. hoh, ins, 
Offert. unter E226 an die Exped. 
g 15 auf mein Gut 

and» í mobei 
ſchaft 9000 Mk., Mühlen 
im Werth v. 70 000 % ſchulden⸗ 
frei find. Off. u. 015685 a. d. Exp. 


500 Nik. 


gegen Hinterlegung eines Doku⸗ 
ments von 5000 v. Selbſtdarl. 
gegen Wechſel bis 1. Novbr. d. J. 


i „| geiucht. Off. u. E 272 an die Exp. 


6000 Mk. find zur 1. oder 
2. fieren Stelle fof. zu vergeb. 
Off. unt. E 261 an die Exp. d. BI. 
300.4 jucht ein fónigl. Beamt. 
zu 6% auf 1 Jahr. Sicherheit 
vorhanden. Off. u. E 254 Expd. 
Hypothek 1500 / zur zweiten 
ſicheren Stelle zu 5% per 1. No⸗ 
vember zu cediren. Off. unter 
E 113 an die Exp. d. Bl. (15591 


15 000 Mk. zu 5 %, 


2⸗ſtellige ſichere Hypothek auf 
hieſigem guten Grundſtück von 
gleich zu cediren. (15610 


Westpr. Hypotheken-Comtoir, 


Wilh. Fischer; 


für e. gr. Arbeitsſtube jelbjtit. zu Danzig, Brodbänfenanfieg,L. 


übernehmen. Off. u. E 63 an d. Exp. 
Geübte Plätterin b. noch einige 
Tage in der Woche beſch. zu werd. 
Zu erfr. Kneipab 6, Hof, l. Th. 


Jo, Fran sucht e. Morgenstelle. 


Zu erfrag. Tobiasgaſſe 8, 1 Tr. 

Ein ordentliches Mädchen vom 
Lande ſucht einen Dienſt. Zu 
erfragen Kumſtgaſſe 20, 2Trepp. 


Eine Cassirerin, 
mehr. Jahre in e. Geſchäft thätig 
geweſen, ſucht ſofort oder ſpäter 
1 J. anſt. Mädchen mit guter Schul⸗ 
bildungſucht Stell in e. Comtoir z. 

Ein Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle. Zu erfragen 
Johannisgaſſe 61, Hof, 3 Trepp. 
Empfehle e. perf. Kochmamf. für 
Hot.,ſow. e. beſſ. Köchin d. a. Hsarb. 
übn. A. Weinacht, Brodbänkg. 51. 
Sanft. Frau bum eine Kufwarte⸗ 
ſtelle für den Vor⸗ o. Nachmittag 
Näthlergaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Eine praktiſche Wirthin 
mit ſehr feinen Zeugniſſen und 
Kinderfräulein empfiehlt 
H. Romonath, Rittergaſſe 1. 
Kindergärtnerin II. Cl. m. ſiguten 
Zeugn.in d. Wirthſch. u. Handarb. 
erf. ſucht v.ſofort ſelbſt. Stellung. 


Offerten u. E 172 an die Exped. 


Eine ordentliche Frau bittet mit 
Waſchen und Reinmachen beſch. 
zu werden Schüſſeldamm Nr. 15. 


Ein j. Mädchen, d.die Schneid. erl. 
hat, wünſcht Beſchäft. Zu erfr. 
Spendhausng. 5,3, Mutschinski. 


Eine gewandte (15450 


Buchh 


sprüchen perſofort Stellung. Gefl. 
Offerten u. D 375 an die (AA 


Wer ertheilt einem Tertianer 
während d. Ferien u. jpüt.gründ- 
lichen franzöſiſchen Unterricht? 
Off. unt. E 158 an die Exp. d. Bl. 

Gründlichen Unterricht in 
Stenographie (Stolze), ſowie 
in Schönſchreiben ertheilt 


0000 % gu 4% werden vom 
Beſitzer ſelbſt auf ein ländliches 
Grundſtück, 3 ½ Hufen culm., Jof. 
2-3000 zu 6 Proc. w. auf ein 
Zoppot. Grundſt. ſof. z. ſich. Stelle 
geſucht. Off. u. E 171 an die Exp. 
1819000 Mk. wa. neue ländl. 
Häuſ.z. 1. Oct. z. 1. St.geſ. Mieths⸗ 
28 000 . z. I. u. 3000 . . 2. Stelle 
ſuche auf meine neuen Häuſer. 
Off. unt. E 192 an die Exp. d. Bl. 
100 Mk. werd. von e. Beamten 
auf 1 Jahr geg. Sicherh. u. Zinſ. 
geſucht. Off. u. E 237 an die Exp. 


Ein Arbeitsbuch auf den 
Nam. OscarGramatzki verloren, 
abzug. Nonnenhof 12, Thüre 12. 
Larme Fr. h. Sonnabd.e.Portem. 
mit 4,50 und kl. Schlüſſel verl. 
Abzg. Allmodeng. 3, bei Bröning. 


N 2 
In der Engenia 
am Johannisfeſt e. Stock ver⸗ 
e RENNEN 
Ein Muſſelinröckch. i. Sonnt Abd. 
verl. Der ehrl. Find. w. geb. daſſ. 
gegen Bel. abzg. Hundegaſſe 9, 1. 
Im Heubuder Damenbad Sonn: 
tag Vorm. Schmuckſach. lieg. gebl. 
Geg. Bel abz. Kl. Hoſennäherg. 7. 


Ein Berloque, 


Medaillon aus ſchwarz. Emaille 


mit Goldeinfaſſung und Gold- 


ſchild in Jäſchkenthal od. Danzig 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 
Frauengaſſe 35 bei Paninsky. 
2g. Stücke hell u. bunt. geſtreift. 
woll. Hoſenſtoff verl., bitte gegen 


Bel. Peterſiliengaſſe 6 pt. abzug. 


1 Arbeitsb. auf d. Namen Georg 
Grabowski ift verloren worden. 
Abzugeb. Tiſchlergaſſe 56, 2 Tr. 
. P 
goldenes Pinee⸗ nez 


Langgaſſe Nähe Porterhaifen: 


„verloren, Gegen Belohnung 


abzugeben in der Exped. d. Bl. 


30 Mk. Geld 


ſind am 4. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, von Bahnhof Neufahr⸗ 
waſſer bis Weſterplatte einem 
jungen Mädchen verloren ge⸗ 


gangen. Abzugeben gegen 5.4! 
Belohnung Langfuhr Nr. 1 b, 


parterre, rechts. 


— — — T nn ——' 
Ein weißer Hund mit braunen 
Ohren hat ſich verlaufen, abzu⸗ 


L. Schelm, Fraueng. 23, 3. Et. H geben Schichauſche Werft. 


Z Arztlich empfohlener, einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u. Magenleidende. — Niederlagen d. Pia ate kennt 


1 Portemonnaie mit Inhalt tft 


Sonnt,aufd.Zoppot.Bahnd.verl. 
w, Abzug. b. F.Braun,1. Damm18. 
Regenſchirm am 2. Juli Abends 
Strand Neufahrw. verl., geg. 
Bel. abz. Danzig, Jauleng. 8, pt. 


Eutlaufen 


ift vergangenen Donnersta 
beim Schlacht⸗ Concert au 
Weſterplatte ein kleiner 


Ein Pincenez ift Sonntag Nchm. 
v. d. Breitg. b. z Johannisth. verl, 


Geg. Bel. abzg. Breitgaſſe 87, pt. 
Verlaufen 


hat ſich eine kleine, langhaarige 
Wachtelhündin, auf d. Namen 
„Schnippel“ hörend. — Gegen 
Belohnung abzugeben Strauß⸗ 
gaſſe Nr. 8, 2 Treppen. 
Tgeſtrickte Dede ift v. Sdiigenb. 
nach d. Gr. Bergg.verl.Wiederbr. 
erhält Belohn. Gr. Bergg. 23, prt. 
Geſtern Abend 5 Uhr ſind v. der 
Baumgartſcheng. b. Langenmarkt 
10 A berl. D. ehrl. Fing. w. g., d. g. 
Bel. Kl. Rambaum 8b, 1, abzug. 
Gefunden 1 goldener Ring 
am See⸗Strande Zoppot. Abzh. 
Schwarzes Meer 27, 1. Etage. 
z efunb. 
Damen-Aakihuh gie 
Brodbänkeng. 35, H.⸗Hs., 1 Tr. 
1 Kanarienvogel Sonntag früh 
weggeflogen. Gegen Belohnung 
abzug. Gartengaſſe 4,1 Trirechts. 
Ein Seitengewehr nebſt 
Koppel (extra) gefunden. Abs 
zuholen Schüſſeldamm 38. 
Eine Amethiſt⸗Broche rund, beit. 
aus 6-8 lila Steinen iſt Sonntag 
Abend verloren gegangen. Geg. 
Belohn abzugeb. 3. Damm 12,2. 
Ein rothi. gelbkarrirt. Sonnen⸗ 
ſchirm ift am Sonntag, den 4. d. 
Abds. 9 Uhr auf der Bank 
vis-à-vis dem Reſtaurant am Ans 
legeplatz Weſterplatte ſtehen ge⸗ 
blieben. Der Finder wird gebet, 
denſ. 3. Damm Nr. 7, 1 Tr. bei 
Hrn. Machwitz g. Belohn. abzug. 
Monatskarte Danzig Zoppot 
Nr. 523 verloren, bitte abzugeb. 
Winterplatz 11, beim Portier. 
Badekarte auf den Namen Ella 
v.Gruchalla, NäheStrandh.verl. 
Abzg. daſelbſt od im Damenbad. 
1 Portemonnaie m. J. Sonnabd, 
Nachmein d. Langg.vrl. word. Der 
ehrl. F. w.g.ſelb Müncheng. 3 abz. 
Arbeitsbuch auf denNamen Emil 
Serian verloren worden. Abzug. 
Petershagen hinter der Kirche 1. 
Eine gold. Kette nebſt Kreuz 
(Andenken) ift am 4. d. M. Morg. 
zw. 8 u. 9½ Uhr von d. Schwar 
mönchenkirche üb. Neuggart., Gl., 
Schlad. bis Hint.⸗Schidlitz160 prl. 
Geg. Bel abzug. daſ. b. v. Kostka. 


Ich berkeiſe auf vier 
Wachen. 
Dr. Schulz, 


Specialarzt für Ohren⸗,Naſens, 
Rachen⸗ u. Kehlkopfkrankheiten. 
Langgaſſe 79. [15586 
N) Contracte, Tefta- 
Klagen, mente, Vertheidi⸗ 
gung in Strafſachen, Geſuche, 
Berufung in Steuerſachen fert. 
ſachgem. Winkler, Johannisg. 64. 
Jede Sattler u. Tapezivarbeit 
wird ſauber u. billig angefertigt 
Dienergaſſe Nr. 7, Kriewald. 
ms Malerarbeit, auch auf 
Tagelohn, wird angenommen 
Dattenbuben 19, Hof, Thüre 2, 
Malerarbeit 
wird ſauber u. billig ausgeführt. 
Offert. unter E 270 an die Exp. 
Tjo grb umetu. Mon.⸗Wäſche, 
dieſ. w. pktl.gel., ir geblugetr. 
Off. unt. E 267 an die Exp. d. Bl. 
Geſchäftsbücher werd. Dis: 
cret eingerichtet, geführt ze. 
Off. unt. E 247 an die Exp. d. Bl. 
Wally D. . is 
Brief hauptpoſtlagernd. Bitte 
abzuholen. W. 312. 


kdmmd Seh. Schreiben? 


Ich bin bald böſe. Gruß A. Da 


.- K gry = 
Antwort Dienstag abholen, 
Auf dem Lande, in der Nähe von 
Danzig, wird für ein Mädchen v. 
13 Jahren eine Pflege geſ. Off. 
mit Pr. unt. E 253 an die Exp. 
Ein ganz junges Kind iſt für 
eigen oder in Pflege zu geben. 
Off. mit Pr. unter E 167 an die Exp. 
Der Frau Mag.. in Bohnſack 
zu ihrem Geburtstage die herzl. 
Glückwünſche von Minna Hela. 
Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.014951 
elch ordentliche Leute nehm. 
ein Kind, kath. v. 4 Woch. f. 
10 A i. Bila. Off. u. E 163 Exped. 
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| Ar. 155. 2. Bei | i 
155. 2. Bellge der „Bawiące Menee Modridten“ Dienstag 6, Juli 1807 
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eherbergen „ imſulti 
and wur wollte en inſultirt, mit Steinen X 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Briefmarken nehme in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. BE 


8 Tage zur Probe 


ſenden wir dem 
Einſender dieje? 
Annonce ein 
feines Raſir⸗ 
meſſer wie 
Zeichnung 
Nr. 200, ½ hohl ge⸗ 
ſchliffen, für jeden Bart paſſend, 
unter Garantie zum Preiſe von nur 
Mk. 6,50. Zahlung oder Retourſendung innerhalb 
8 Tagen, also kein Risiko. 


Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 


nm o © 
Grafrath bei Solingen. 
5 Umsonst und portofrei verjenden wir an Jedermann unſern neueſten Prachtkatalog mit über 
550 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, 
Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten. 
J. Name und Stand (deutlich) : Wohnort und Poststation s (14335 


li 
f (fi 


rf 


Totaler Ausverkauf 
meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


Von nun an verkaufe ich die ganzen Beſtände der fertigen 


Hohemaollern⸗ und Pelrrinen⸗Aäntel ete, ctc, Beinkleider, leichte | 
Snqueites, einige fertige Anzüge eic. i 


i zza zu jedem annehmbaren Preise. 
| Seinfte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinfleidern nach Maaß für Sommer und M 
a inter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. fa 
Das ganze Lager Sommer- und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß zu 
ſpottbilligen Preiſen. Angeſammelte Reſte zu Kinderanzügen und Beinkleidern że. E 
unter Preis. > k 
utterftoffe aller Art, Sammete, Unterkleider und Herrenwäſche w, Reſte zu 
Damen⸗Pelerinen. 5 


| Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 
Gr. Wollweberg.13, Gr. Wollweberg. 13, 
1. ehe. J, E, l ahrendi, 1. 55 | 


- EF eee ee . d. dude eee esse ste sdesseseestee sees Assvasesocopandarasdssor 


j Mehr wie ein Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caffe verſandt. 


3 AA 
Usai Nargarine, 
täglich friſch ausgewogen, zu Fabril⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten, 


ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 M pro Pfd. empfiehlt 


Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in Ott s : N 1 

4 mine: Special: Gift. 
„_ Deutsch-Ostafrika, 0 Reinke, Margarine Spt 17. Idi 
owie ſämmtliche andere Sorten : Markthalle: Stand 93 RAR A 


gebraunte Kaffees von 1 Mark . GZGK ee 


pet Bid. an in feinſter Qualität empfiehlt das 


Kafiee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
Ludw. Zimmermann Nachfl., || 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [4048 N 
Keldbahnen u. Zowrieś, X || 

Stahlfhienen und 
transportable Geleiſe, SE 


ŁEM: 


KGB 


Reparatur-Werkstelle I & 407% ZA 
mit Krafthetrieb. , A » 


Vernicklungs- 


Kinder jeden Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidend 5 
A ES" Jun ganzen und halben Gläſern. TE k 
| Mellin’s Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl: 

i Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

j Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

5 Mellin’s Nahrung ift ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel 
i Mellin's Nahrung nach Sorosit bester Ersatz für Muttermilch. 


; 52 angewendet 
Mellin's Nahrung it die bejte für Mageukrauke. 


| Generals J C F N 8 Berlin W., 
Benet: J. C. F. Neumann & Sohn, bens. 8 
À Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs, El 

i Niederlagen in Danzig: Elenhanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke von Fr. 
| Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Bpotheke, Rohleder, Flora-Drogerie, 
Milchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/132, Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
Alb. Neumann, Langenmarkr 3, F. Rudath, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen 
Adler“ Neufahrwaſſer. H. Warkentin, > A 
Hngros-Niederliuge: Dr. Schuster & Kühler. [168 5 


für Säuglinge, 


a und mi iSe. des R 
neu und gebraucht, kauf- un) miethsweise: | oyo, K sichenate 5 
„„ empf. ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſopgas, Paneel 


—.— 


Bepafttarien fire 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. 


Paul Wolffs, Poſen 
5 Vier Fach alte Fenſter mit = 

17 T niod Laden und Futter ſind ſehr billig Blühende Myrle zu Braut 
* zu verkaufen Langgaſſe 5.15031 Fillig zu vrf SRitternafe, Tt. 5 
i Antike Sachen zu verkaufen | .. 
le ihr alle Mann ans. | gin asia Bu. GI |od ay St 
7 äuflich in Flaſchen a 5 un „ ata? Ą i 8 ż ri 
10 Ain ener Boine Jag wagen Offert. unter B 198 än die Exp. 
fi von Carl Lindenberg, Breitgaſſe g Wegen Geſchäftsaufgabe fin 
dt Ar. 131/32, Richard Lenz, Brob=| mit Patenfächſen, ein auch amei lose Pech a ande find 


; bänkengaſſe Nr. 43, Minerva, ſpännig zu fahren, ift wegen] diverſe Warbier- und 
Neueſte waſchbare Leibbinde 


- Eissehränke 


in bekannter, beſter Ausführung 
empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. (1884 


Drogerie, 4. Damm 1, Paul] Man Pe But WE 

5 > gel an Raum zu verkaufen. riſeurutenſilien 
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